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Für November und dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
Ios nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


Vom konſeſſionellen Frieden 

hat dieſer Tage der katholiſche Weihbiſchof Dr. Schmitz 
in Krefeld eine ſchöne und beherzigenswerthe Rede gehalten. 
Er jagte u. a.: 

„Wir leben in einem Lande, wo die Bevölkerung gemiſcht 
iſt nach ihrem religiöſen Bekeuntniß, wo namentlich die beiden 
großen Konfeſſionen, die katholiſche und die evangeliſche, neben⸗ 
einander beſtehen. Da muß ein jeder Vaterlandsfreund die 
ernſte Pflicht empfinden, alles zu vermeiden, was die 
Geiſter zur Entzweiung führen könnte. Wenn in unſerm 
Vaterlande ſich die Drachen konfeſſioneller Zwietracht unanf: 
hörlich bekämpfen, dann kann die Veſte des deutſchen Reiches 
nicht feſtſtehen in alle Zukunft. Schulter an Schulter haben 
wir im Kriege 1870 nebeneinander gekämpft für die Freiheit 
und die Ehre des Vaterlandes. Durch das Blut, das in Schlachten 
vergoſſen ward, ſind wir zuſammengekittet. Und wer heute 
kommt und dieſen Kitt löſen will durch konfeſſionelle Ent⸗ 
zwelung, der begeht ein Verbrechen am Vaterlande! 
(Stürmiſcher Beifall.) Es iſt nöthig, den konfeſſionellen Frieden 
zu wahren, auch in Rückſicht auf die wirthſchaftliche Frage. Im 
wirthſchaftlichen und ſozialen Leben bewegen Katholiken und 
Proteſtanten ſich auf demſelben Gebiete, in denſelben Betrieben, 
Werkſtätten u. ſ. w. Es iſt nicht möglich, Gewerbe und Arbeit 
konſeſſionell zu trennen. Sie alle bekämpfen gemeinſam den 
einen und einzigen Feind: den Gedanken an die Partei des 
Umſturzes. Wer heute die konfeſſionelle Verhetzung in die 
Maſſen trägt, der iſt der willkommenſte Handlanger für die 
Geiſter des Umſturzes, die ſich vergnügt die Hände reiben, wenn 
ſie ſehen, wie diejenigen in Hader miteinander entzweit ſind, 
die ihre gemeinſamen Gegner ſein ſollten.“ 

Ja, wenn das Alles nur die römiſch⸗katholiſche Kirchen⸗ 
leitung beherzigen wollte. Bei ſehr vielen Gelegenheiten, 
zuletzt bei der Caniſiusfeier, hat der Papſt in ſeinen Hirten⸗ 
Rundſchreiben Ausdrücke gewählt, welche die Proteſtanten 
im deutſchen Reiche — und dieſe bilden die Mehrheit der 
Bevölkerung — ſchwer verletzten. Unausgeſetzt behandelt 
der Papſt in ſeinen Aeußerungen und dann weiterhin noch 
die klerikale Preſſe in herausfordernder Weiſe die Prote⸗ 
ftanten als unchriſtliche Ketzer. Der verehrte Reformator 
Luther wird nicht nur ein Aufrührer genannt, ſondern 
immer und immer wieder wird ſyſtematiſch das gemeine 
Märchen vom Selbſtmorde jenes großen deutſchen Mannes 
von den Römiſchen verbreitet. Die Führer der Ceutrums⸗ 
partei, der politiſchen Leibgarde des römiſchen Papſtes, 
haben in mannigfachen Reden betont, daß in Deutſchland 
Alles katholiſch werden müſſe, eher werde kein Friede 
ſein; das iſt aber ein „Friede“, den die Proteſtanten uatür⸗ 
lich nicht brauchen können. Ein bedeutender Theil der 
katholiſchen Geistlichkeit in unſerem Oſten unterſtützt 
national⸗polniſche Beſtrebungen, von denen ſelbſt politiſche 
Kinder oder weltfremde Mönche nicht behaupten könnten, 
daß ſie zur Erhaltung der „Veſte des deutſchen Reiches“ 
betrieben werden. Alle Achtung vor der deutſchen Auf⸗ 
Fah des katholiſchen Weihbiſchofs Dr. Schmitz, aber ſeine, 

ie römiſch⸗katholiſche Kirche, hat grundſätzlich ſeit Be⸗ 

giun des neuen beulſchen Reiches, an deſſen Spitze ein prote⸗ 
ſtantiſcher Kaiſer ſteht, die Feinde dieſes Reiches unter⸗ 
ſtützt und begünſtigt noch heute die Umtriebe undeutſcher 
Minderheiten, wenn es ihr im Intereſſe der Kirche 
zweckmäßig erſcheint. 

Ein vollſtändiger, wirklicher Friede mit Rom wird nie⸗ 
mals geſchloſſen werden, aber es kann doch wenigſtens ein 
erträgliches Zuſammenleben in demſelben deutſchen 
Hauſe geſchaffen werden, wenn beſonders die in Deutſch⸗ 
land lebende römiſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit ſich mehr ihres 
Vaterlandes im Sinne der Mahnung des Herrn Weih⸗ 
biſchofs Schmitz bewußt wäre und darnach handelte. 

In Frankreich regt ſich eine gerade im Hinblick auf 
den letzten päpſtlichen Brief, der von der lutheriſchen Fahne 
des Aufruhrs“ und dem „Gift“ der Reformation handelt, 
ſehr bemerkenswerthe evangelijche Bewegung unter der 
katholiſchen Geiſtlichkeit. Seit kurzem erſcheint in Paris 
eine beſondere Zeitſchrift „Der franzöſiſche Ehriſt“, deren 
Herausgeber ſich mit folgenden Worten einführen: „Wir 
ſind alle Prieſter, Welt⸗, Ordeusgeiſtliche oder Mönche, 
und wollen alle eine religiöſe Reform“. Wie ernſt 
es dieſen Männern um eine Reinigung ihrer durch das 
Jeſuitenthum bisher geleiteten Kirche iſt, beweist der 
Inhalt ihrer Zeitſchrift. Findet ſich doch in derſelben 
u. a. das berühmte Bekenntniß des vor kurzem aus der 
katholiſchen Kirche ausgetretenen Abbeés Philippot, der 
erklärt: „viele Dogmen der römiſchen Kirche, vor allen die 
Unfehlbarkeit des Papſtes, auf welche gegenwärtig alle 
übrigen ſich gründen, ſind nichts anderes als politiſche 
Behauptungen, welche die hierarchiſche Regierung der Kirche 
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en ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


fordert, die aber geſchichtlich nicht zu rechtfertigen und von 
der Kritik und jeder wahren Religioſität zu verwerfen 
ſind“. Ein tapferer Pariſer Pfarrer V. ee 
welcher bereits im Juli den Taxil'ſchen Teufelsſchwindel in 
der freimüthigſten Weiſe beleuchtete, hat jetzt, ſeinem Ge⸗ 
wiſſen folgend, den Austritt aus der römiſchen Kirche 
vollzogen. Wie vor ihm Philippot, hat auch er am 
14. Oktober an den Erzbiſchof von Paris eine Er⸗ 
klärung geſandt, welche a Wortlaut hat: 


„Eminenz! Als ich mein Leben in der aufrichtigen Be⸗ 
geiſterung meiner Jugend der römiſchen Kirche weihte, hatte 
ich gedacht, es Gott zu weihen. Lange und traurige Er⸗ 
fahrungen haben mich von der trügeriſchen Anſicht bekehrt, 
daß der römiſchen Kirche oder den Menſchen, die unter uns 
fie zu regieren beanſpruchen, dienen, Gott dienen heißt. Hin⸗ 
fort kann ich nicht mehr, ohne allzuſchmerzliche Selbſtvorwürfe, 
den Anſchein aufrecht erhalten, mit einer kirchlichen Organiſation 
ſolidariſch zu ſein, welche aus der Religion ein Ver⸗ 
waltungsgeſchick, eine Herrſchergewalt, ein Mittel 
zu geiſtiger und ſozialer Unterdrückung, ein Syſt em 
der Unduldſamkeit macht und nicht ein Gebet, eine Er⸗ 
hebung des Herzens, ein Suchen nach dem göttlichen Ideal, 
eine Stütze der Sittlichkeit, ein Prinzip der Liebe und Brüder⸗ 
lichteit, kurz eine elende menſchliche Politik und nicht 
mehr einen Glauben. In der freien Loyalität meines Ge⸗ 
wiſſens und um des Friedens meiner Seele willen glaube ich 
Ew. Eminenz erklären zu müſſen, daß ich nicht mehr zum 
Klerus und zur römiſchen Kirche gehöre. Genehmigen Sie zc. 
Viktor Charbonnel“. 

Die jetzigen badiſchen Landtagswahlen bieten ferner 
Anlaß zu Betrachtungen über die Handlungsweiſe von An⸗ 
gehörigen einer Kirche, deren Oberhaupt häufig den Katho⸗ 
lizismus als Sieger über die Sozialdemokratie und 
ſonſtigen „Umſturz“ angeprieſen hat. 

Die badiſche Kammer hat 63 Mitglieder, von zwei zu 
zwei Jahren wird die Feu neugewählt, diesmal (am 
Mittwoch finden die Wahlen ſtatt) lad 31 Mandate neu 
zu beſetzen, davon gehörten bisher 16 den Nationalliberalen, 
12 dem Centrum u. ſ. w. Aus Baden ſchreibt man nun: 


„Bei den am nächſten Mittwoch ſtattfindenden Neuwahlen 
zum badiſchen Landtag handelt es ſich, in kurzen Worten geſagt, 
um eine Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Ultramontanismus 
und Liberalismus, die jahrzehntelang in Baden in heftigem 
Ringen mit einander liegen. 

Als das Kennzeichen der diesjährigen Wahlkampagne muß 
der immer innigere Zuſammenſchluß der Sozialdemo⸗ 
traten und Ultramontanen gelten. Zwar haben ſich dieſe 
Parteien ſchon ſeit vielen Jahren ſowohl bei Reichstags wie 
bei Landtagswahlen gegenſeitig unterſtützt, aber bisher ſuchte 
das Centrum wenigſtens noch den Schein zu wahren, als ob 
es ein Gegner der Sozialdemokratie ſei. Dieſen fadenſcheinigen 
Mantel hat man diesmal fallen laſſeu. Centrumsblätter fordern 
offen und unverhohlen zur Wahl von Sozialdemokraten in Karls⸗ 
ruhe auf, und zum Dank dafür predigen Sozialiſten in ultra⸗ 
montanen Wahlverſammlungen die Unterſtützung von klerikalen 
Kandidaturen!“ . 


Der Saatenſtand in Preußen 

war um die Mitte des Monats Oktober nach der Zuſammen⸗ 
ſtellung des ſtatiſtiſchen Bureaus, wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 
3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering bedeutet, bei Winterweizen 
2, (im September 2,5), Winterſpelz 2,1 C,), Winterroggen 
2,7 (2,8), Klee auch Luzerne 2,5 (2,5). Der Ernteertrag 
auf Grund von Probedrüſchen für Sommerroggen 821 
(im Vorjahr 860), Winterweizen 1829 (1909), Sommer⸗ 
weizen 1560 (1613), Winterſpelz 1227 (1278), Sommergerſte 
1614 (1696) Kilogramm vom Hektar. 

Den Bemerkungen des ſtatiſtiſchen Bureaus ſei Fol⸗ 
gendes entnommen: 

Ueber Beſchädigungen durch Mäufe und Engerlinge wird 
nur vereinzelt geklagt, dagegen häufig über Ackerſchnecken. 

Die Kartoffelernte iſt zum größten Theile beendet; nur 
auf den größeren Beſitzungen hat ihre Bergung wegen 
des in vielen Gegenden ſich beſonders fühlbar machenden Arbeiter⸗ 
mangels noch nicht abgeſchloſſen werden können. Als wenig 
widerſtandsfähig und lohnend hat ſich angeblich die „Daberſche“ 
Kartoffel erwieſen, während auch in dieſem Jahre die „magnum 
bonum“ von vielen Seiten als die haltbarſte und ertragreichſte 
Sorte hervorgehoben wird. 

Der vorjährige Klee hat, mit Ausnahme der Regierungs⸗ 
bezirke Stettin und Stralſund, der Menge nach einen durch⸗ 
aus befriedigenden zweiten Schnitt gegeben; doch hat das Heu⸗ 
beſonders in den Provinzen Poſen und Schleſien, durch an⸗ 
haltendes Regenwetter ſehr gelitten. Erfreulich lauten die Nach⸗ 
richten über den jungen Klee, der zum Theil ſo üppig gewachſen 
war, daß er gemäht und dann noch geweidet werden konnte. 

In Folge der ungünſtigen Witterung hatten ſich die Ernte⸗ 
arbeiten ungewöhnlich in die Länge gezogen, weshalb auch mit 
der Beſtellung der Winterſaaten erſt ſo ſpät begonnen wer den 
konnte, daß in vielen Berichtsbezirken die Arbeiten auch jetzt 
noch nicht zu Ende geführt find. Im Allgemeinen find die 
jungen Saaten gut aufgelaufen, durch die in den erſten Tagen 
des Oktobers eingetretene Kälte aber im Wachsthume zurück⸗ 
gehalten worden. Der Ertrag des Winterweizens hat wie 
der des Winterroggens die auf ihn geſetzten Erwartungen nicht 
anz erfüllt. In Gegenden mit gutem Boden hat die Körner⸗ 
büldung durch vorzeitiges Lagern gelitten; anderweit, beſonders 
in den öſtlichen Provinzen, konnte der Winterweizen zum großen 
Theile nur mit Aus wuchs eingebracht werden. 

Die Durchſchnittserträge der Sommergerſte, deren Bergung 
bei der Ernte an vielen Orten durch Regen erſchwert wurde, 
ſchwanken zwiſchen 2304 Kilogramm im Regierungsbezirke Magde⸗ 
burg und 966 Kilogramm im Regierungsbezirke Köslin; im 
Staatsdurchſchnitte bleibt der Ertrag gegen das Vorjahr um 
fünf Hunderttheile zurück, wogegen er eine Mittelernte 
um acht Hunderttheile überſteigt. 


Godard's große Ballon ⸗ Freifahrt. 

Der bedeutendſte Luftſchiffer der Gegenwart, Louis Go dard, 
welcher den ganzen Sommer hindurch auf der Leipziger Aus- 
ſtellung die Feſſelballonfahrt geleitet hatte, hat den von 
ihm benutzten Feſſelballon „Polich“ zu einem Freiballon 
umgewandelt und mit ihm eine Dauerfahrt von mehr als 
24 Stunden gemacht, auf welcher der Ballon, wie bereits er⸗ 
wähnt, ſeinen Weg nach unſerem Oſten bis nach Rußland hinein 
und von da zurück nach Schleſien genommen hat. 5 

Am 19. Oktober, Nachmittags 5 Uhr 15 Minuten, ſtieg der 
Ballon in die Lüfte mit, ſtatt wie ſonſt durchſchnittlich 15, dies⸗ 
mal mit 8 Mann, welche insgeſammt ein Gewicht von 595 kg 
ausmachten. Der Ballon ſelbſt hatte ein Gewicht von 1100 kg. 
Dazu kamen noch 49 Sack Sand mit 1225 kg, Druckſachen 
250 kg, das Gepäck der Paſſagiere mit 80 kg und die Lebens⸗ 
mittel mit 80 kg. Die Landungsſeile wogen 190 kg, ſo daß 
— Ballon ein Geſammtgewicht von 3520 kg zu tragen 
atte. 

Der Ballon, der mit elektriſchem Licht verſehen war, 
hatte anſäuglich eine Fahrgeſchwindigkeit von 25 bis 30 
Kilometer in der Stunde. Gegen zehn Uhr Abends hatte er 
bei einer Höhe von 800 Metern eine Geſchwindigkeit von 45 
Kilometer erreicht. Da erſchien auch ſchon links Berlin, ein 
weiter heller Streifen. Die Spree wurde überſchritten, bald 
auch die Oder dicht bei Wriezen, bis den Ballon plötzlich ein 
ziemlicher Nebel aufnahm, welcher gleichzeitig mit Wetterleuchten 
die Nähe eines Gewitters ankündigte. Die Temperatur wechſelte 
zwiſchen 90 und 100 R. Immer bedenklicher wurden die An⸗ 
zeichen des Sturmes, bald zuckten die Blitze links und rechts, 
immer vernehmlicher wurde der Donner, bis uns, fo ſchreibt 
ein Fahrtgenoſſe dem „Leipz. Tagebl.“, auch noch als letztes Glied 
der angenehmen Ueberraſchung ein mehr als ergiebiger Regen 
zu Theil wurde. Godard traf ſeine Vorbereitungen. Mit der ihm 
eigenen Sicherheit gab er die nöthigen Anweiſungen, ließ jelbft 
die beiden Schleppſeile hinab und machte uns auf die Gefähr⸗ 
lichte it der weiteren Reiſe aufmerkſam. Genau um Mitternacht 
ſtanden wir auf 1000 m Höhe. Dann ging es ſchnell zurück; um 
3, Uhr ſtanden wir nur noch auf 300 m; wenige Minuten 
ſpäter zeigte der Höhenmeſſer 150 m und, gepeitſcht von einem 
wüthenden Sturme, raſten wir über die Erde dahin. Zweimal 
prallten wir an nicht erkennbare Gegenſtände an, einmal hörten 
wir lantes Geklirr (wahrſcheinlich hatten die Schleppſeile Fenſter 
gefunden) und gleich darauf Hundegebell, aber zu erkennen war 
nichts. So ging es volle zwei und eine halbe Stunde, bis der 
Regen nachließ und Godard jede Gefahr als beſeitigt erklärte. 

Gegen 5 Uhr ſetzte der Regen von Neuem ein und hielt 
Stand bis gegen 7 Uhr, ſo daß wir abermals dem Erdboden 
iemlich nahe kamen. Wir erkannten jetzt auch, wo wir uns bes 
Kan. Vor uns lag das „Friſche Haff“, das wir längs 
überſchritten, um von Königsberg direkt öſtlich uns zu wenden. 
Mit dem Aufhören des Regens und der dadurch bedingten Ab⸗ 
nahme der Beſchwerung ſtieg der Ballon wieder Hinauf. Um 
7 Uhr 10 Minuten hatten wir bei 5 » R. bereits 1300 m 
erreicht. 

Da es uns nicht erwünfcht fein konnte, in vollſtändiger 
Unwiſſenheit über das Land, wo wir uns befanden, weiter zu 
fahren, beſchloß Godard, nach Einnahme des Frühſtücks (Kaffee 
und Cognac) wiederum, zum dritten Male, hinabzugehen. 
8¾ Uhr erblickten wir abermals den Erdboden; weite, zum 
Theil gut gepflegte, aber eigenartig angebaute Aecker verriethen 
uns das Land Polen. Unſere Vermuthung wurde bald auch 
beſtätigt durch das Auftauchen polniſcher Bauern in der 
ihnen eigenen Kleidung. Aber unſere Verſuche, auf unſer Ans 
rufen Antwort zu erhalten, mißglückten völlig. Die Leutchen 
ſchienen ſogar Angſt zu haben, einzelne liefen beſtürzt weg. 
Eine Stunde lang gingen wir in der Höhe von 80100 m über 
die Erde; dann eilten wir wieder in höhere Regionen, um in 
aller Ruhe das zweite Frühſtück einnehmen zu können. Als 
wir in der Höhe von 1700 m ſtanden, brachte Godard in 
perlendem Sekt den Damen ein Hoch. Um 12 Uhr 15 Minuten 
ſtanden wir wieder auf 1900 w, und plötzlich ein Jubel, öſtlich 
über uns zeigten ſich deutlich die Umriſſe der Sonne. Godard 
ſchlug uns vor, den Verſuch zu machen, die Wolken zu durch⸗ 
dringen. Gern nahmen wir den Vorſchlag an. Laugſam ging 
es in die Höhe: 12 Uhr 25 Minuten war der Barometer 2230 my 
12 Uhr 45 Min. bereits 2700 m und 2 Uhr 5 Min. ſahen wir 
bei 3000 m und + 1½ Grad R. unſeren Wunſch erfüllt, 
Ueber uns die klare, warme Sonne und unter uns ausgebreitet 
bis in die Unendlichteit das weiße Wolkenmeer. Jedem der 
Mitfahrenden wird das Bild unvergeßlich ſein. Der Ballon 
ſtieg weiter, bis er um 2 Uhr 20 Min. ſeine höchſte Höhe mit 
3240 m erreicht hatte. Eigenartig nahm ſich das auf die 
Wolken geworfene Schattenbild des Ballous aus. 

Nach dieſem Genuſſe mußte au die Landung gedacht werden 
Langſam fielen wir. Als wir auf 200 m ſtanden, geriethen wir 
in einen heftigen Sturm. Mit der Schnelligkeit von 90—100 km 
in der Stunde wurde der Ballon über Wälder und Aecker ge⸗ 
trieben, die Schleppſeile riſſen Alles nieder, was ihnen in den 
Weg kam; bald mußte ein Holzplatz an ihre verderbenbringende 
Thätigkeit glauben, bald ein einfaches Bauerndach, bald Tele⸗ 
graphendrähte. Godard erklärte uns, daß er die Landung bei 
dem Waldreichthum für möglich halte, daß es aber wünſchens⸗ 
werth ſei, noch einmal höher zu gehen, um dem Vallon die 
Möglichkeit zu gewähren, ſich noch einmal zu runden. So ſtiegen 
wir zum letzten Male bis 1600 m, und hier feierten wir mit der 
letzten Flaſche Sect das erreichte Ziel. Dann aber ging es an 
die ernſte Arbeit. Godard wies Jedem feinen Platz am Ballait, 
den Stricken, dem Gasventil u. ſ. w. an. Um 5 Uhr ſahen wir 
wieder den Erdboden. Weite Waldungen lagen unter uns. Links 
von uns konnten wir Oppeln erkennen, rechts zog ſich eine 
Bahnlinie hin, die allerdings bald im Nebel verſchwand. Ein 
Zug am Ventil und hinein ſauſten wir in den Wald, Alles um⸗ 
reißend, was ſich in den Weg ſtellte. Zwanzigjährige Bäume 
mußten ihr Leben laſſen; dann ein augenblicklicher Stillſtand, 
um nach Auswerfung eines halben Sackes Ballaſtes nochmals 
in die Höhe zu ſteigen und dann zum zweiten Male in den 
Wald zu fallen. Aber auch diesmal kamen wir wieder heraus 
um innerhalb zweier Minuten den Wald zu überfliegen und 
auf einer Weiſe aufzuſtoßen, wobei wir allerdings in eine etwas 
ſchiefe Lage kamen. Dann noch ein kräftiger Ruck, der etwa 
50 m vor Ende des Waldes geworfene Anker hatte gefaßt, wir 


waren um 5 Uhr 30 Min. gelandet. Die Gondel ſtand ſenkrecht, 
und wir alle lagen in einem Haufen halb auf dem Boden, halb 
auf der Gondelwand. Wir krochen aus dem Netzwerk heraus 
und eilten an das obere Ventil, um die letzte Kraft des Ballons 
zu brechen. Drei Leute aus dem nahen Dorfe waren inzwiſchen 
herangekommen, um hilfreiche Hand zu bieten. Nachdem das 
Schwierigſte gethan war, wurden Wagen requirirt, welche uns 
nach dem Orte brachten. Die Bergung des Ballons mußte auf 
den nächſten Tag verſchoben werden. Alle halfen mit, und nach 
vierſtündiger harter Arbeit war auch das Letzte gethan, und wir 
konnten an unſere Erholung denken. 

Godard hat mit dieſer Reiſe alle Luftſchiffer der Vergangen⸗ 
heit wie Gegenwart übertroffen. Die längſte Fahrdauer war 
bisher 22 Stunden 40 Minuten. Godard blieb 24 Stunden 
15 Minuten unterwegs, wobei er 1635 Kilometer, gegenüber 
1500 Kilometer des Luftſchiffers Sivel, zurücklegte. 


Berlin, den 26. Oktober. 


— Der Kaiſer nahm am Montag Vormittag den 
Vortrag des Chefs des Civilkabinets, Dr. von Lucanus, 
ſowie hieran anſchließend die Vorträge des Stellvertreters 
des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marineamts, Kontreadmirals 
Büchſel, und des Chefs des Marinekabinets, Kontre⸗ 
admirals Freiherrn von Senden⸗Bibran entgegen. 

Heute (Dienstag) Nachmittag findet beim 1. Garde⸗ 
Feldartillerie-Regiment in Berlin in deſſen Kaſerne 
eine große Feierlichkeit jtatt. Der Kaiſer hat, wie |. Zt. 
erwähnt wurde, den Großfürſten Michael Nikolajewitſch 
von Rußland bei ſeiner letzten Anweſenheit in Rußland 
a la suite dieſes Regiments geſtellt. Heute Nachmittag 
nun wird der Kaiſer mit dem Großfürſten das Regiment 
beſuchen. 

— Zar Nicolaus und der Großherzog von Heſſen, ſo⸗ 
wie die übrigen Fürſtlichkeiten haben ſich am Montag Vor⸗ 
mittag von Darmſtadt aus zur Saujagd nach dem 
Kranichſteiner Park begeben. Im dortigen Jagdſchloß 
fand ein Frühſtück ſtatt, an welchem die Zarin Alexandra, 
die Großherzogin von Heſſen ſowie die übrigen fürſtlichen 
Damen und eine Reihe eingeladener Jagdgäſte theilnahmen. 
Zur Jagd zu fahren, hat der Zar alſo ſelbſt am Mon⸗ 
tag noch die Zeit gefunden, während er den für Sonntag 
angeſagten Beſuch des Großherzogs von Baden, wie be⸗ 
reits erwähnt wurde, mit dem Vorwande zurückwies, ſeine 
(des Zaren) Reiſedispoſitionen erlaubten ihm nicht 
mehr, jenen greiſen deutſchen Bundesfürſten zu empfangen. 

— Gleichzeitig mit dem ruſſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen, Grafen Murawiew, iſt, wie bereits er⸗ 
wähnt, am Montag auch der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe in Darmſtadt eingetroffen und vom Zaren em⸗ 
Banden worden. Fragen von weitgehender Bedeutung be⸗ 

chäftigen heute die Großmächte, und da iſt es wohl nicht 
unmöglich, daß der Zar, der am nächſten Freitag in Be⸗ 
gleitung des Grafen Murawiew nach Rußland zurückzu⸗ 
kehren gedenkt, den Wunſch hatte, vor ſeiner Abreiſe von 
Darmſtadt noch den deutſchen Reichskanzler zu empfangen. 
Bald nach ſeiner Unterredung mit dem Grafen Murawiew 
in Wiesbaden iſt Herr v. Bülow nach Schillingsfürſt 
zum deutſchen Reichskanzler gereiſt. Es iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß jene Reiſe mit dem Beſuche des Fürſten Hohen⸗ 
lohe in Darmſtadt zuſammenhängt. 

— Der Berliner Hof legt für die Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg die Trauer auf vierzehn Tage an. 

— Für die Centralſtelle zur Vorbereitung der 
Handelsverträge oder, wie der genaue Titel lautet, für 
den Ausſchuß, welcher zum Zwecke der Vorbereitung und 
Begutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen gebildet werden 
ſoll, hat nun auch der deutſche Landwirthſchaftsrath 
auf Erſuchen des Reichskanzlers als Vertreter der Land⸗ 
wirthſchaft Delegirte in Vorſchlag gebracht; es ſind die 
Herren: Reichsrath Frhr. v. Soden, Graf v. Kanitz⸗Podangen, 
Dr. v. Frege⸗Weltzin, Domänenrath Rettich und Oekonomie⸗ 
rath Winkelmann⸗Köbbing. Dr. v. Frege iſt im Königreich 
Sachſen anſäſſig, Frhr. v. Soden in Bayern, Domänenrath 
Rettich in Mecklenburg. Angeſichts dieſer Namen werden 
die Verſuche, den Anſchein zu erregen, als ob das Intereſſe 
der Landwirthſchaft in dem wirthſchaftlichen Ausſchuß nicht 
genügend geſichert ſei, doch wohl aufgegeben werden müſſen. 

— Geh. Regierungsrath v. Stülpnagel, der durch ſein 
Vorgehen gegen den Ziegeleibeſitzer F. A. Schultze zu 
Nahmitz bekannt gewordene Landrath des Kreiſes 
Zauch-Belzig, wird, wie der in Werder (Havel) erſchei⸗ 
nende „Generalanzeiger“ mittheilt, am 1. November einen 
zweimonatlichen Urlaub antreten, der in dem Kreiſe als 
Einleitung zu dem endgiltigen Rücktritt von ſeinem Poſten 
aufgefaßt wird, für den der Regierungsaſſeſſor v. Tſchirſchky 
in Ausſicht genommen iſt. 

— Der nationalliberale Abg. Dr. Hammacher hat in einem 
Schreiben an ſeine Wähler in Duisburg den beſtimmten Ent⸗ 
ſchluß bekundet, mit dem Ablauf der gegenwärtigen Legislatur⸗ 

erioden aus ſeinem parlamentariſchen Wirkungskreiſe zu ſcheiden. 

tehr als 30 Jahre hat er dem Abgeordnetenhauſe angehört, 
faſt 30 Jahre dem Reichstag. Er weiſt auf ſeine 74 Jahre, 
welche ihm das Recht verleihen, ſeinen ſehr umfaſſenden Wirkungs⸗ 
kreis einzuſchränken. Den 6. Düſſeldorfer Wahlkreis Duisburg⸗ 
Mühlheim⸗Ruhrort vertritt Dr. Hammacher im Reichstag, den 
5. Düſſeldorfer, der dieſelben Kreiſe und den Stadt- und Land⸗ 
kreis Eſſen umfaßt, im Abgeordnetenhauſe. Bei den letzten 
Reichstagswahlen ſiegte er in der Stichwahl mit 23379 Stimmen 
gegen den Centrumskandidaten, der 19585 Stimmen erhielt. Der 
Wahlkampf war ſchon das letzte Mal ſchwer und im kommenden 
Jahre wird er nicht leichter ſein. 

— Die pfälziſche Generalſynode in Speyer hat auf 
Antrag des bayeriſchen Landtagsabgeordneten Seminar⸗Jnſpektors 
Dr. Andreae in einſtimmig und ohne Debatte angenommener 
Erklärung feierlich und eutſchieden Proteſt eingelegt gegen die 
in dem Caniſius⸗Rundſchreiben des Paſtes enthaltenen, prote⸗ 
ſtantiſches Empfinden auf's Tiefſte verletzenden, ungerechtfertigten 
und grundloſen Angriffe gegen die Reformation, ſowie gegen die 
Verunglimpfung der proteſtantiſchen Lehre und giebt der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß der deutſche Proteſtantismus allen 
Läſterungen zum Trotze ſich nach wie vor als reinſte und reichſte 
Quelle sr nur der Sittlichkeit und Kultur, ſondern auch der 
Völkerwohlfahrt und des Völkerfriedens erweiſen werde. 

— Die Ablehnung von Neuaufnahmen junger Leute 
für den Poſtdienſt wird ſich, wie verlautet, auf eine mindeſtens 
dreijährige Friſt erſtrecken. Etwaige Vormerkungen für 
den ſpäteren Eintritt in die Poſtkarriere finden nicht ſtatt. 

Bayern. Im Abgeordnetenhauſe hat am Montag 
die Berathung des Militäretats begonnen. Dabei 
brachten die Abgeordneten Schädler und Orterer die 
Frage der Militärſtrafprozeß⸗Ordnung zur Sprache, 
wobei ſie lebhaft betonten, daß der oberſte Gerichtshof 
ein Reſervatrecht Bayerns ſei. Wenn man aus der 
— Erklärung des Kriegsminiſters im Finanzausſchuſſe 

rausleſen dürfe, daß die bayeriſche Regierung für die 


volle Wahrung dieſes Reſervatrechtes eintrete, dann würde 
das ganze Volk hinter dem Miniſter ſtehen. 

Rußland wendet der Einwanderung von Ausländern 
in letzter Zeit große Aufmerkſamkeit zu. Das Kriegs⸗ 
miniſterium läßt im Verein mit den Miniſterien des 
Innern und des Ackerbaues Erhebungen über die Ur⸗ 
ſachen der Einwanderung von Ausländern in das Weſt⸗ 
gebiet und Niederlaſſung in dieſem und über die Aus⸗ 
wanderung der Landbevölkerung aus jenemf Gebiete 
nach dem Innern des Reiches anſtellen. Ebenſo iſt eine 
Kommiſſion beauftragt, genaue Erkundigungen über die 
Zahl, die Beſchäftigungsart ꝛc. der Ausländer (insbeſondere 
der Fabrikarbeiter, Meiſter ꝛc.) in den Oſtſeeprovinzen 
einzuziehen. 

In Spanien rüſten die Karliſten eifrig. Das Ein⸗ 
ſchmuggeln von Waffen über die baskiſch⸗franzöſiſche 
Grenze hat einen ſolchen Umfang angenommen, daß die 
Regierung von Frankreich die Aufmerkſamkeit der ſpaniſchen 
Regierung darauf gelenkt hat. Weil Zollamt und 
Gendarmerie ungenügend ſeien, ſollen dorthin zwei 
Bataillone Infanterie gejandt werden. 

Griechenland. Infolge der großen in Kreta herr⸗ 
ſchenden Erregung hat die Regierung ſtrenge Befehle zur 
Verhinderung von Waffenſendungen und der Abreiſe 
von Freiwilligen erlaſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, ben 26. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,30 auf 1,24 Meter gefallen, 


— Bei der Regulirung der Weichſel aufwärts bis 
Pieckel, über welche jüngſt in Danzig Verhandlungen 
unter Mitwirkung von Kommiſſaren der betheiligten Reſſorts 
ſtattgefunden haben, handelt es ſich um einen Plan von 
ſehr erheblicher Bedeutung, und zwar nicht blos in Bezug 
auf den nach den Koſten von über 8 Millionen Mark zu 
beurtheilendem Umfang der Arbeiten, ſondern vor Allem 
wegen des großen Werthes der zu ſchützenden Niederungen 
an der Weichſel und der Nogat. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
bemerken dazu u. a.: Die Ausführung des Unter⸗ 
nehmens hängt von einer Verſtändigung der Deich⸗ 
verbände, der Provinz und des Staates über die 
Vertheilung der Koſten ab. 

— I[Wagenmangel.] Mit Rückſicht auf die zur Zeit im 
Bereiche der preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen beſtehenden un⸗ 
günſtigen Wagengeſtellungsverhältniſſe hat der Eiſenbahnminiſter 
darauf hingewieſen, daß alle Organe der Verwaltung während 
der Zeit, in welcher ganz außergewöhnliche Anſprüche an die 
Verſorgung des Verkehrs geſtellt werden, es als eine ihrer 
wichtigſten Aufgaben zu betrachten haben, Alles aufzubieten, 
was zur beſtmöglichen Ausnutzung des Betriebsmaterials bei⸗ 
tragen kann. 

— [Verkehr in den D⸗Zügen.] Es iſt die Beobachtung 
gemacht worden, daß in den Seitengängen der in den D-Bügen 
laufenden Durchgangswagen nicht ſelten ein unangenehmes Ge⸗ 
dränge ſtattfindet. Dieſer Uebelſtand iſt anſcheinend darauf zu⸗ 
rückzuführen, daß die Reiſenden, weil fie an beiden Enden der 
Wagen ſowohl ein⸗ als ausſteigen, im Seitengange aufeinander⸗ 
ſtoßen und ſich — beſonders wenn fie Handgepäck tragen — 
gegenſeitig den Weg verſperren. Um hierin eine Beſſerung zu 
erzielen, iſt angeregt worden, das Publikum daran zu gewöhnen, 
ſich beim Ein⸗ und Ausſteigen ſtets in derſelben Richtung — 
zweckmäßig in der Zugrichtung — zu bewegen und zur Errei⸗ 
chung dieſes Zweckes das eine Ende jedes Wagens, als für den 
Eingang, das andere für den Ausgang beſtimmt, zu kennzeichnen, 
auch die Reiſenden durch Täfelchen im Seitengange auf die Rich⸗ 
tung des Ausganges hinzuweiſen. Es dürften daher in nächſter 
Zeit Verſuche mit dieſem Verfahren bei einzelnen D⸗Zügen an⸗ 
geſtellt werden. 

— ISterbekaſſe der Bedienſteten in den Bezirken der 
Eiſenbahndirektion zu Bromberg, Danzig und Königs: 
berg i. Pr.] Am 1. November tritt der 4. Nachtrag zu dem 
Statut in Kraft. Danach ſind nunmehr Sterbegeldverſicherungen 
im Betrage von 100, 200, 300, 400, 500 oder 600 Mk. zuläſſig. 
Mitglieder, die am 1. November 1897 das 40. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben, können den bisher verſicherten Betrag auf 
400 Mark oder darüber hinaus bis auf 600 Mark innerhalb 
6 Monaten — vom 1. November 1897 gerechnet — erhöhen, 
wenn ſie die Beiträge nach dem Satze von jährlich 3 Mk. für 
je 100 Mk. Mehrverſicherung vom 1. desjenigen Monats ab nach⸗ 
zahlen, in welchem ſie das 40. Lebensjahr vollendet haben. 

— Der Verein für die Rübenzuckerinduſtrie des 
deutſchen Reiches hat beim Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
den Antrag auf Herabſetzung der Frachten für „Zucker zur 
Ausfuhr“ geſtellt. Die ſtändige Tarifkommiſſion der deutſchen 
Eiſenbahnen wird erörtern, ob dieſem Antrag in Form der 
Verſetzung des Artikels in eine niedrigere Tarifklaſſe entſprochen 
werden ſoll. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu 
Danzig iſt von der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg um gut 
achtliche Aeußerung erſucht worden und hat beſchloſſen, die 
Herabſetzung des Tarifes zu befürworten, in Betreff der für die 
Anwendung des Tarifs aufzuſtellenden Bedingungen aber darauf 
hinzuweiſen, daß der Zucker im Danziger Hafen vor der Aus» 
fuhr regelmäßig längere Zeit unter Zollverſchluß lagert und 
daß es daher erforderlich ſein wird, die Friſt, innerhalb deren 
die Ausfuhr nachgewieſen werden muß, auf mindeſtens ein Jahr 
zu bemeſſen. Weiter iſt noch darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Danziger Raffinerien den bezogenen Rohzucker nur 
nach Umwandlung in raffinirte Waare exportiren, für ſie alſo 
der Nachweis der Ausfuhr einigermaßen ſchwierig und bei Feſt⸗ 
haltung der Identität unmöglich iſt, daß aber dieſer Schwierig⸗ 
keit durch erleichterte Bedingungen für den Ausfuhrnachweis, 
wie ſie z. B. im Getreideausnahmetarif C. ſich finden, begegnet 
werden könne. 

— Herr Kapellmeiſter Sobauski beabſichtigt, mit der 
Kapelle des 175. Regiments an den Donnerstagen im Schützen⸗ 
hauſe regelmäßige Konzerte zu geben, in denen hauptſächlich die 
neuere Muſik zur Geltung kommen ſoll. Am bevorſtehenden 
Donnerstag ſoll ein Operetten⸗Abend ſtattfinden. 


— [Verſetzung.] Der Regierungsaſſeſſor Dr. Conze von 
der Strombauverwaltung in Danzig iſt zu der Regierung in 
Poſen verſetzt. 

— I[Gebrauchsmuſter.] Für Herrn R. Spohd in Königs⸗ 
berg i. Pr. iſt auf einen Waſſerſtandzeiger, welcher nur an einer 
Stelle des Dampfkeſſels befeſtigt iſt, für Herrn Paul Reff in 
Wollin auf einen mit terraſſenförmigem Seitenfalz verſehenen 
Dachſtein, für Herrn Otto v. Lettow in Danzig auf eine 
Scheibenbüchſe, deren Verſchlußblock ſich beim Schließen des 
Abzugsbügels erſt zirkelförmig und dann normal zur Seelen⸗ 
ache bewegt, für die Herren Dr. M. Klett und Dr. R. Speidel 
in Langfuhr auf Behälter und Körper aus Gelatinefolie mit 
Blechklammerverbindung bezw. ⸗Verſtärkung an den Kanten und 
für Herrn Robert Schultz in Stettin auf eine Hilfsabſchluß⸗ 
vorrichtung für Waſſerleitungshähne, beſtehend aus einem in den 
zum Waſſerleitungshahn führenden Rohrzweig eingeſchalteten 
Hilfsabſchlußhahn, ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 


2 Danzig, 26. Oktober. Der Stapellauf des zweiten 
geſchützten Kreuzers 2. Klaſſe „M“ auf der hieſigen Tatjerlichen 
Werft wird ſich kaum vor März nächſten Jahres ermöglichen 


laſſen, bis zu welchem Zeitpunkte der Panzer nach den erſten 
Beſtimmungen des Reichsmarineamts ſchon zur Ablieferung ge⸗ 
langen ſollte. Auf dem Panzer „Freya“ iſt man eifrig mit den 
Oberdeckbauten, beſonders mit der Zuſammenſetzung der Panzer⸗ 
thürme u ſ. w., beſchäftigt. Der Panzer ſoll im Frühjahr zur 
Ablieferung gelangen. 

Von der hieſigen Schuhmacher⸗Innung ſollte geſtern in 
einer ſtark beſuchten Verſammlung, an der als Vertreter des 
Magiſtrats Herr Stadtrath Gronau theilnahm, endgiltig über 
die Umgeſtaltung der Innung in eine Zwangsin nung Beſchluß 
gefaßt werden. Es kam jedoch zu keinem Beſchluß, da bei dem 
größten Theil der Anweſenden eine zu große Unkenntniß des 
neuen Geſetzentwurfes vorhanden war. Bemerkenswerth iſt, daß 
der Junung etwa 50 Meiſter angehören, aber noch 500 ſelbſt⸗ 
ſtändige, wenn auch kleine Betriebe außerhalb der Junung 
beſtehen. Die Innung iſt daher für die Einführung der Zwangs⸗ 
innung. 

Ihr 50jähriges Jubiläum als Juhaberin des „Hotel 
de Thorn“ beging heute Fran Wittwe Meyer. 

Der der hieſigen Rhederei von Behnke und Sieg ge 
hörige Seedampfer „Kafemann“ iſt in der vergangenen Nacht 
bei Arcona auf Grund gerathen. Ein Bergungsdampfer iſt 
hinausgegangen, um ihn abzubringen. 

Der Maſchiniſt Colberg von dem Weichſeldampfer 
„Warſchau“ iſt Sonntag früh in Folge eines Fehltritts in den 
Kanal der Einlager Schiffsſchleuſe geſtürzt und ertrunken. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 25. Oktober. In der Nacht 
zu Montag brannte auf dem Dominium Bergswalde ein 
Strohſtaken mit etwa 120 Fuhren, der mit rund 1200 Mk. 
verſichert war, und zur ſelben Zeit in Vorwerk Gogolin zwei 
Weizenſtaken im Werthe von 3000 Mk. nieder. Die Brand⸗ 
ſtifter ſind noch in der Nähe der Ziegelei Bergswalde geſehen 
und gehört worden, dann aber in der Dunkelheit verſchwunden. 

w Enimfee, 25. Oktober. Die hieſigen Poſt⸗Unter⸗ 
beamten haben geſtern einen Verein gegründet, welcher die 
Begründung einer Sterbe⸗ und Spar⸗ bezw. Darlehnskaſſe, ſowie 
die Pflege der Geſelligkeit bezwecken ſoll. 

In der heutigen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten wurden als Kreistags⸗ 
abgeordnete die Herren Bürgermeiſter Hartwich und Zimmer⸗ 
meiſter Oskar Welde wiedergewählt. 

Thorn, 25. Oktober. Wegen arger „Bierpantſchereien“ 
hatte ſich heute vor der Strafkammer der Kaufmann Waclaw 
Gaſowski aus Culmſee zu verantworten. G. betreibt ein 
Materialwaarengeſchäft, mit welchem auch ein Ausſchank ver⸗ 
bunden iſt. Seit längerer Zeit, bis zum Februar d. Is., hatte 
er angeordnet, daß kein Tropfen Bier verloren gehen dürfe. Die 
Lehrlinge und die Verkäuferin mußten das von den Zapfhähnen 
heruntertröpfelnde Bier, das in Schalen aufgefangen wurde, ent⸗ 
weder dem Biere beim Ausſchenken in Gläſern zuſetzen oder, 
wenn ſich dazu gerade nicht Gelegenheit bot, es in größerer 
Menge dem Faſſe Braunbier, aus welchem auch geſchenkt wurde, 
beifüllen. Um das Mouſſiren des ſo verſchnittenen Bieres zu 
fördern, wurde etwas Syrup oder Zucker in Waſſer aufgelöſt 
und dies dem Getränke beigemengt. Aber nicht nur das Leck⸗ 
bier ließ Gaſowski verwerthen, ſondern auch die von den Gäſten 
in Biergläſern ſtehen gelaſſenen Reſte. Dieſe mußte das Perſonal 
entweder mit gutem Bier verſchneiden und den Gäſten gleich 
vorſetzen, oder die Neigen wurden auch in einem Eimer ge⸗ 
ſammelt und dann dem Braunbiere im Faſſe zugeſetzt. Die Ver⸗ 
wendung des Leckbieres räumte G. ein, in Betreff der Bier⸗ 
neigen behauptete er, dieſe wären ohne ſein Wiſſen verwerthet 
worden. Die Beweisaufnahme ergab indeſſen, daß er auch hier⸗ 
zu Anordnung gegeben hat. Von Seiten des Sachverſtändigen, 
Herrn Kreisphyſikus Dr. Wodtke, wurde das Verfahren des 
Angeklagten ſcharf gerügt. Sowohl das Leckbier als auch die 
Bierneigen ſeien als verdorbenes Bier zu betrachten. 
Namentlich könne die Verwendung der Bierneigen zur Ueber⸗ 
tragung von Krankheiten führen, abgeſehen davon, daß das 
Trinken der Bierneigen ekelerregend ſei. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte ſein Treiben 
jahrelang fortgeſetzt habe, von einer Geldſtrafe abzuſehen und 
auf ſechs Wochen Gefängniß zu erkennen. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte Gaſowski zu einem Monat Gefängniß. 

* Oſtrometzko, 25. Oktober. Die hieſige Ortsgruppe des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums feierte geſtern 
ihr Jahresfeſt, welches von etwa 70 deutſchen Familien beſucht 
war. Nachdem der Vorſitzende Herr Graf Alvensleben das Feſt 
mit einem Kaiſerhocheröffnet hatte, hielt Herr Dr. Bovenſchen 
aus Poſen einen Vortrag über die Zwecke und die bisherige 
Thätigkeit des Vereins und ſchloß mit einem Hoch auf den Fürſten 
Bismarck. Die Dragonerkapelle aus Bromberg konzertirte, und 
es wurden patriotiſche Lieder mit Muſikbegleitung geſungen. 
Ein Tanzkränzchen beſchloß das Feſt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 25. Oktober. Der 
vaterländiſche Frauenverein Schönberg hielt geſtern 
ſeine Jahresverſammlung zu Sommerau ab. Die Vorſitzende, 
Frau Gräfin Finckenſtein, hielt einen Vortrag über Zwecke und 
Ziele des Vereins, dem bereits über 300 Mitglieder angehören. 
Es wurden etwa 40 Damen neu aufgenommen. 

Gollub, 25. Oktober. In der vergangenen Nacht 
wurde in Sultan's Hotel hierſelbſt ein Einbruch verübt. 
Es wurden einem Gaſte die Stiefel und Herrn S. der geringe 
Inhalt der Wechſelkaſſe, 4—5 Mark kleine Münze, geſtohlen. 
Die Diebe wurden durch die Nachtwächter verſcheucht, nichts⸗ 
deſtoweniger verſuchten ſie noch einen gleichen Diebſtahl im 
Hotel „Schwarzer Adler“. Der Beſitzer, welcher zufällig wach 
war, hörte ein Geräuſch und verjagte ſie ebenfalls. Als muth⸗ 
maßlicher Theilnehmer der Einbrecher wurde heute ein ruſſiſcher 
Ueberläufer feſtgenommen. 

Neuenburg, 25. Oktober. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, ein Schlachthaus 
zu erbauen und zu dieſem Zweck von dem Grundſtück des Herrn 
Maurermeiſters Lau eine Parzelle in der Größe von zwei Morgen 
für 3000 Mk. anzukaufen. Der Bau ſoll mit Einſchluß der Kühl⸗ 
anlage 75000 Mk. koſten. Die Chauſſee⸗ Bauverwaltung hat 
bereits die Genehmigung zur Aufnahme der Abwäſſer in den 
Chanfjeegraben ertheilt, wenn ſie durch Klärbaſſinus geleitet 
werden. — Geſtern veranſtaltete der hieſige Männergeſang⸗ 
verein zum Beſten der Ueberſchwemmten in Schleſien eine 
Abendunterhaltung durch Theater, Geſang und komiſche Vorträge. 
Nach Abzug der Unkoſten beträgt die Einnahme 150,15 Mark. 

*Memwe, 25. Oktober. Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
ſind bei ſeinem Beſuche unſerer Stadt aus Anlaß des 600jährigen 
Stadtjubiläums viele freudige Huldigungen dargebracht worden. 
In einem benachbarten Dorfe, welches der Herr Oberpräſident 
auf der Durchfahrt berührte, konnten, wie ſ. Zt. berichtet wurde, 
die Schulkinder nicht, wie ſie gern gewollt hätten, den Herrn 
Oberpräſidenten begrüßen, weil ſie in der Schulſtube ein⸗ 
geſchloſſen waren. Dieſer Vorfall hat ſich nun, wie nachträglich 
mitgetheilt wird, ſchon auf der Herfahrt des Herrn Ober⸗ 
präſidenten, alſo bereits am Sonnabend, den 25. September, 
zugetragen, nicht, wie anfänglich berichtet wurde, am 
26. September. 
Durchfahrt des Herrn Oberpräſidenten in der Kirche. 

Konitz, 25. Oktober. Herr Bürgermeiſter Eupel iſt 
als Direktor bei der preußiſchen National⸗Boden⸗Kredit⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin angeſtellt worden und wird dieſe 
Stellung am 1. November antreten. 

Dt. Krone, 25. Oktober. Der frühere Theaterdirektor 
des Bellealliance- Theaters, Charles Maurice, der jetzt in 
Hamburg anſäſſig iſt und dort ein kleines Agenturgeſchäft bes 
treibt, iſt in der vergangenen Woche im Kriminalgerichtsgebäude 
in Berlin verhaftet worden. 


Am Sonntage waren die Kinder zur Zeit der 


M. war als Zenge in einer 
Strafſache vorgeladen worden und aus dieſem Grunde aus 
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Hamburg nach Berlin gekommen. Es handelt ſich um ein gegen 

ihn eingeleitetes Strafverfahren wegen mehrerer Betrugsfälle, 

die auf dem Gebiete der Kautionsbeſtellung liegen. Die ihm zur 

Laſt gelegten ji 8 in der Stadt und im Kreiſe Dt. 
e 


Frone verübt worden ſein. 


P Schlochau, 3. Oktober. 
ein Einbruch in das 


wohl nur auf Geld abgeſehen hatte. 


letzt hat. 
ermitteln. 

* Kamin Weſtpr., 25. Oktober. . 
Morgens brach auf dem Gehöfte des hieſigen Mühlenbeſitzers 


Herrn Krüger Feuer aus, welches ein Stallgebäude einäſcherte. 
Unter dem Vorſitz des Herrn 
v. Rümker⸗Kokoſchken fand heute die Körung der Privat⸗ 
Davon 
wurden fünf angekört und zwar zwei Hengſte des Grafen 
v. Krockow zu Krockow, einer des Rittergutsbeſitzers Hanne⸗ 
mann⸗Brünhauſen und zwei des Rittergutsbeſitzers v. Below⸗ 


h Putzig, 25. Oktober. 
deckhengſte ſtatt. Vorgeführt wurden acht Hengſte. 


Rutzau. 


* Dirſchan, 25. Oktober. Die jeit einiger Zeit hier ge⸗ 


gründete freiwillige Feuerwehr hat ſich heute zum erſten 
Nicht nur das ſchul⸗ 
mäßige Gerätheexerzieren erregte den Beifall der Zuſchauer, 


Mal als ausgebildete Truppe vorgeſtellt. 


ſondern auch die darauf folgende Angriffsübung auf die Preuß'ſche 
Dampfmühle. 


hieſigen Fabriken ſcheint dies Jahr recht zu befriedigen. 
iſt die Rübenmenge bis jetzt geringer, als man gedacht hatte. 
i Elbing, 25. Oktober. 


ereins, Herrn Stadtrath Sallbach, eröffnet. Diejenigen 


Schüler, welche den Nachweis führen, daß ſie die Kaufmänniſche 
Schule mindeſtens ſechs Stunden die Woche beſuchen, können 
dispenſirt 
Angemeldet und anweſend waren 132 kaufmänniſche 
Lehrlinge, welche in drei aufſteigenden Kurſen mit vier Klaſſen 


von dem Beſuch der ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
werden. 


unterrichtet werden ſollen. 


Beim Ausgraben der Schleuſenkammer der Kraffohl⸗ 
ſchleuſe wurden zwei Menſchenſkelette gefunden. Bei beiden 


iſt das Gebiß ſehr ſtark ausgebildet. 
* Königsberg, 26. Oktober. 


erſchoſſen. 


wie die „Kgsb. Hart. Ztg.“ meldet, in 
um die Grenzen deſſelben 


benutzt werden, abzupatrouilliren. 


Komm nicht mehr nach Hauſe zurückgekehrt. Am 


los blieb. 
von Herrn Dr. K. 


H. etwa um 4¾% Uhr einen Forſtbeamten mit 
Hunde habe die Grenze entlang gehen ſehen. 


dann im Dickicht verſchwunden. 
Schuß gefallen. 
U. einen Anhaltspunkt. Derſelbe begab ſich mit 
Herren und einer mit Laternen verſehenen 
an der bezeichneten Stelle 


Darauf ſei 


nochmals in die 


und geſpannte 


Büchsflinte 
urplötzlich 


eingetreten ſein. 


Der Tod 
Förſter 


aufzufinden. 


muß 
Der vom 


Komm 


ſcharf verfolgte Wilddieb hat, als er das Geſtell paſſirt und nun⸗ 


mehr keine Ausſicht auf Entrinnen hatte, den Augenblick für günſtig 
gehalten, ſich ſeines Verfolgers zu entledigen, ſchnell Deckung ge⸗ 
nommen, ſeine Flinte angelegt und den auf dem Geſtell deckungsloſen 
Förſter, der wohl beim Ueberſpringen des Grabens einen Moment 
den Wilddieb aus dem Auge gelaſſen, in einer Entfernung von 
etwa 10 bis 15 Schritten erſchoſſen. 

Königsberg, 25. Oktober. Zur Erinnerung an bie vor 
25 Jahren erfolgte Errichtung des weſtpreußiſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 16 fand am Sonntag im Artillerie⸗ 
Kaſino ein Liebesmahl im Kreiſe des Offizierkorps des Regiments 
ſtatt. Mit Rückſicht auf den ſchwer erkrankten Regiments⸗ 
Kommandeur Oberſt Karuth war von jeder umfangreicheren 
Jubiläumsfeier Abſtand genommen worden. 

Aus Anlaß der Einweihung des neuen Gebäudes der 
kal. Baugewerkſchule hat Herr Stadtrath Dr. Walter Simon 
der Anſtalt tauſend Mark für je fünf in den Jahren 1898 
und 1899 zu vertheilende Stipendien von je 100 Mark 
überwieſen. 

Der langjährige frühere Direktor des hieſigen Kgl. Friedrich⸗ 
Kollegiums, Geh. Regierungsrath Lehnardt, welcher von 1865 
bis 1878 das Gymnaſium zu Thorn geleitet hat, iſt heute Hier 
im Alter von 69 Jahren geſtorben. 

In der Schloßkirche wurden am Sonntag die Predigtamts⸗ 
kandidaten Reiter als Prediger in Nordenburg, Vierautz als 
Hilfsprediger zur Verwaltung der geiſtlichen Stelle an der 
Landarmen⸗ und Beſſerungs⸗Anſtalt in Tapiau, Weinberger, 
bisher Rektor in Rhein, jetzt beſtimmt zum Hilfsprediger in 
Mierunsken, Kreis Oletzko, Dülke, beſtimmt als Hilfsprediger 
in Lauknen, Diözeſe Labiau, und Rauch, beſtimmt als Hilfs⸗ 
—— 7 zur Verſorgung der evangeliſchen Maſuren in Katern⸗ 
berg in der Rheinprovinz, ordinirt. 

In der Steinfurt'ſchen Wagenfabrik brannte geſtern 
Abend ein Bretterdarrgebände aus. Die Feuerwehr löſchte 
mit zwei Dampfſpritzen und zwei Druckſpritzeu den Brand nach 
mehrſtündiger Arbeit, Der Schaden iſt beträchtlich. 

Der Oberpoſtaſſiſtent Görke aus Ruß wurde heute in 
einem Gaſtyofe in der Brückenſtraße, wo er ſich als Kaufmann 
88 in das Fremdenbuch eingetragen hatte, verhaftet. 

örfe war wegen Unterſchlagung flüchtig geworden und wurde 
ſteckbrieflich verfolgt. Bei ſeiner nee fand man bei ihm 
noch 122 Mk. Görke hat allem Anſcheine nach die That in 
einem Zuſtande von Unzurechnungs fähigkeit vollführt. In ſeiner 
dienſtfreien Zeit hielt ſich G. meiſt in den Gaſthäuſern auf, wo 
er große Mengen von Bier und Spirituoſen zu ſich nahm. Die 
Feſtnahme des G. konnte ſeitens der Polizei in höchft leichter 

Art vollführt werden; denn dem G. ſcheint es gar nicht darum 
zu thun geweſen zu ſein, ſeinen Aufenthalt zu verbergen und ſich 
möglichſt lange der Freiheit zu erfreuen. Hier in Königsberg 
angekommen, richtete er nämlich an das Poſtamt zu Ruß ein 
Schreiben, in welchem er mittheilte, er habe aus den Zeitungen 
erſehen, daß auf * Ergreifung eine Belohnung ausgeſetzt J 
Man möge ſich keine Mühe wegen ſeiner Feſtnahme geben; wenn 
er die unterſchlagene Summe verausgabt habe, 
ſelbſt der Behörde ſtellen. 


* Allenſtein, 25. Oktoder. Heute fand in Diwitten 
die Einweihung der neuerbauten katholiſchen Kirche durch 
den Weih⸗Biſchof Herrn Namszanowski ſtatt. Das Dorf war 
ſeſtlich geſchmückt. Predigten hielten Herr Erzprieſter 
Dr. Spannenkrebs-Heilsberg in deutſcher und Landtags⸗ 


würde er ſich 


Geſtern Abend wurde hier 
evangeliſche Pfarrhaus verübt. 
Während Herr Prediger Böttcher in der Jugendverſammlung in 
der Stadiſchule anweſend war, hat der Dieb eine Fenſterſcheibe 
eingedrückt, iſt eingeſtiegen, hat mehrere Spinde und Behälter 
erbrochen und durchſucht, aber nichts mitgenommen, da er es 
Blutſpuren zeigen, daß 
der Dieb ſich beim Eindrücken der Fenſterſcheibe die Hand ver⸗ 
Bis jetzt iſt es nicht gelungen, den Einbrecher zu 


Geſtern um 4 Uhr 


Abends fand ein Kommers der aktiven und in⸗ 
aktiven Mitglieder ſtatt. — Die Zuckerausbeute Der 
eider 


Die Fortbildungsſchule 
des Kaufmänniſchen Vereins wurde heute Abend in ihrer 
den Anforderungen des Miniſters für Handel und Gewerbe an⸗ 
gepabten Verfaſſung durch den Vorſitzenden des Kaufmänniſchen 


In Liplicken (Oberförſterei 
Tapiau) wurde der königliche Förſter Komm von Wilddieben 
Er hinterläßt ſeine Fran mit ſieben kleinen Kindern. 
Am Nachmittage des 21. begab ſich der Förſter Komm, 
ſeinen Schutzbezirk, 
gegen die Feldmarken Neuendorf, 
Liſchkau und Moterau, die von Wilddieben öfters zum Anſitz 
Von dieſem Dienſtgange iſt 
nächſten 
Tage unternahm der Förſter U. mit 13 Mann eine Suche 
nach dem Verſchwundenen, die jedoch bis zum Abend reſultat⸗ 
Um etwa 6 Uhr Abends wurde dem Förſter U. 
H. gemeldet, daß am Tage vorher der 
Gärtner und Jäger S. des Rittergutsbeſitzers Herrn K. in 
einem 
Plötzlich habe der 
Forſtbeamte ſeinen Hund ſcharf angehetzt, und er ſelbſt ſei 
ein ſtarker 
Dieſe Meldung bot dem ſuchenden Förſter 
einigen 
Mannſchaft 
Forſt. 
wo es den Suchenden nach kurzer Zeit gelang, erſt die 
Mütze, den Stock und ſpäter, etwa 160 Schritte davon, den 
Leichnam des Förſters Komm mitten auf einem Geſtell mit 
einem Schuß in der Stirn und daneben ſeine noch geladene 


rache. 

1:1 Raſten burg, 25. Oktober. Die Stadt hat zur Ver⸗ 
größerung des Schlacht hauſes ein an das Gebäude grenzendes 
Grundſtück angekauft; es ſoll eine Kühlanlage, eine Kaldaunen⸗ 
wäſche u. [ w. nen eingerichtet werden. — Seit einigen Jahren 
herrſcht hier in Folge der ſchlechten Waſſerverſorgung 
der Typhus. Der Magiſtrat hat deshalb beſchloſſen, eine 
Waſſerleitung (Grundwaſſerverſorgung; zu erbauen. Den 
Magiſtrat beſchäftigt auch der Plan einer Umgeſtaltung des 
ſtädtiſchen Schul weſens. Die gegenwärtig beſtehende gehobene 
Volksſchule (höhere Mädchenſchule und Bürgerſchule) ſoll getrennt 
und eine höhere Töchterſchule und eine Mädchenvolksſchule er⸗ 
richtet werden. Die Töchterſchule ſoll in das jetzige Gymnaſial⸗ 
gebäude verlegt werden. Ein Bauplatz für den Neubau des 
Gymnaſiums, zu deſſen unentgeltlicher Hergabe ſich die Stadt 
bereit erklärt hat, iſt bereits ausgeſucht. — Man geht mit dem 
Gedanken um, am Orte einen Wohnungsbauverein zu be⸗ 
gründen, um der herrſchenden Wohnungsnoth abzuhelfen. — 
Heute fand die landespolizeiliche und techniſche Prüfung der 
Kleinbahnſtrecke Raſtenburg⸗Drengfurt ſtatt; morgen 
erfolgt die Abnahme der Linie Raſtenburg⸗Sensburg. 

r Miloslaw, 25 Oktober. Ein Schwindler hat hier 
Betrügereien verübt. Er beſuchte vorzugsweiſe Beamte, 
führte ſich als Reiſender einer Firma in Gneſen ein, legte ein 
in Prachtband gebundenes, den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg be⸗ 
handelndes Werk vor und ließ ſich als Anzahlung auf das Buch, 
das umgehend zugeſandt werden ſollte, Geldbeträge in verjchiedener 
Höhe zahlen. Niemand hat jedoch das Werk erhalten. Der 
Reiſende iſt mit den erheblichen Beträgen, die er erſchwindelt 
hat, verſchwunden. 

Gneſen, 25. Oktober. Kürzlich gewahrte der Todtengräber 
Aſt auf dem hieſigen Kreuzkirchhofe einen Mann, der ſich 
in auffälliger Weiſe an einem Grabe zu ſchaffen machte. Der 
Mann hatte ein Grab faſt zur Hälfte aufgegraben und drohte 
Jeden niederzuſtechen, der hinzukäme. Zwei herbeigerufene 
Polizeibeamte ſtellten feſt, daß der Mann, der Malergehilfe 
Wachowiak von hier, das Grab ſeiner ca. acht Jahre verſtor⸗ 
benen Mutter aufgegraben hatte. Er hatte Heiligenbilder, 
Photographien, Briefe ꝛc. um die Grabſtelle herum aufgeſtellt, 
in den Sand die Aufangsbuchſtaben der Namen feiner Eltern ac. 
gezeichnet, Lichter angezündet, die Zugänge zu der Grabſtelle 
abgeſperrt und in dieſer Weiſe die ganze Nacht auf dem Kirch⸗ 
hofe zugebracht. Zum Graben hatte er ein Meſſer benutzt. Er 
erklärte den Beamten, er wolle ſeiner Mutter die alten ererbten 
Bilder ins Grab hineinlegen und habe ſich hierzu vorher die 
Erlaubniß der katholiſchen Geiſtlichen geholt. Da Wachowiak 
augenſcheinlich geiſtig geſtört war, wurde er, nachdem ihm 
durch Ueberliſtung das Meſſer entwendet worden, in das hleſige 
Krankenhaus gebracht. 

Samter, 25. Oktober. Am Sonntag hielt Herr Super⸗ 
intendent Reyländer ſeine Abſchiedspredigt, da er in nächſter 
Zeit ſeine neue Amtsſtelle in der Nähe Jüterbogks antritt. 
Superintendent Reyländer wurde hier vor 7½ Jahren gegen 
den Proteſt des hieſigen evangeliſchen Gemelnde⸗Klrchenraths 
und der Gemeindevertretung vom Konſiſtorium angeſtellt. 
Wegen dieſer Auſtellung erhob der Gemeinde⸗Kirchenrath 
ſofortige Beſchwerde und Klage, welche nach 7 Jahren in letzter 
Inſtanz zu Gunſten der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
eniſchieden wurde und deren Folge die nunmehrige Verſetzung 
des Superintendenten Reyländer iſt. 

Nogaſen, 25. Oktober. Von einem ſchweren Unfall 
wurde am Sonnabend Herr Oberpfarrer Wagler betroffen. 
Er hatte einen Spaziergang nach dem Bahnhofe unternommen, 
fiel in der Dunkelheit in eine zwei Meter tiefe, unbedeckte 
Zementgrube und erlitt einen komplizirten Bruch des rechten 
Unterſchenkels. Erſt nach halbſtündiger Arbeit gelang es, den 
Verunglückten mit Hilfe von Schläuchen der Stationsſeuerſpritze 
aus der Grube herauszuholen. Herr Wagler wurde nach Poſen 
ins Krankenhaus gebracht. 

f Schneidemüh l, 25. Oktober. Der Nordexpreßzug 
lief geſtern Abend mit einem brennenden Wagen in die 
hieſige Station ein. Durch die Heizvorrichtung war der Wagen 
in Brand gerathen und brannte lichterloh bis zum Dache hinaus. 
Glücklicherweiſe gelang es, den Brand des Wagens ſo ſchnell zu 
löſchen, daß der Zug keinen Aufenthalt erlitt. 

Köslin, 25. Oktober. Die liberalen Vertrauens- 
männer des Wahlkreiſes Kolberg⸗Köslin⸗Bublitz haben 
beſchloſſen, für die nächſte Reichstagswahl wieder Herrn 
Geh. Baurath Benoit als Kandidaten aufzuſtellen. Herr 
Benoit hat die Kandidatur angenommen. 

Stettin, 25. Oktober. Der Mann, welcher, wie mit⸗ 
getheilt, ſich ſelbſt der Theilnahme an den von dem him 
gerichteten Porzellandreher Weiſe in Groß Chriſtinenberg 
und Chauſſeehaus Staffelde verübten Mordes beſchuldigt hat 
und hierher eingeliefert iſt, heißt Rohde und iſt Tiſchlergeſelle. 
Er wohnte früher hier und hat eine ihm zuerkannte Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von ſechs Jahren angetreten. Er hat weiter angegeben, 
daß außer ihm noch ein anderer Mann und eine Frauens⸗ 
perſon — bei dem Morde in Groß-⸗Chriſtinenberg hat be⸗ 
kauntlich eine ſolche eine Rolle geſpielt — ſich an dem Ver⸗ 
brechen betheiligt hätten. 


—— 


Verſchiedenes. 


— Zum Geburtstage der Kaiſerin hatte u. a. auch der 
„Pla ttdeutſche Verein Fritz Reuter“ in Greifswald 
folgendes Telegramm geſandt: 

„Du Vörbild van en dütſche Fru, 

För di ſtahn wi in Leiw un Tru, 
Wi bidd'n Gott, hei mag di gewen 
En rik geſegnet langes Lewen“. 

Hierauf ließ die Kaiſerin durch den Grafen von Keller 
folgende telegraphiſche Antwort ertheilen: 

De Kaiſerin ſeggt velen un gnädigen Dank 
or't true Hart un den fründlichen Gruß, 

Ok ſei lewt dat Plattdütſch ehr Lewen lang; 

Drum wir juch Wünſch ehr en hartlich Genuß!“ 

— IUheberfall.] Am Montag Nachmittag wurde in Berfin 
ein junges Mädchen, die 16 jährige Selma L., in der Wohnung 
ihrer Eltern in der Auguſtſtraße an Händen und Füßen 
gebunden beſinnungslos von ihrer Mutter aufgefunden. 
Nach Angabe des Mädchens iſt ein junger Mann in die Wohnung 
gekommen, um ein Zimmer zu miethen. Da das Mädchen allein 
war, hat er ſie gebunden und mit einem Revolver bedroht. Im 
ſelben Augenblicke wurde an der Klingel gezogen, worauf der 
junge Mann die Flucht ergriff und den Ausgang gewann. 

— I[Selbſtmord im Gefäugnißt.] Der als Unterſuchungs⸗ 
Gefangener im Gerichtsgefängniß zu Ratibor befindliche Ritt⸗ 
meiſter a. D. Emil Schulz, der ſich wegen eines Erp reſſungs⸗ 
verſuches gegen den Oberſtkämmerer des Kaiſers, Chriſtian 
Kraft Fürſten zu Hohenlohe⸗Oehringen, Herzog von Ujeſt, vor 
der dortigen Strafkammer verantworten ſollte, hat ſich in der 
dem Verhandlungstermin voraufgehenden Nacht in ſeiner Zelle 
an ſeinem Handtuch erhängt. Schulz war in einem Hotel zu 
Aachen verhaftet und nach Ratibor transportirt worden. 

— 8 9 Bankrott.] In Marſeille hat die große 
Getreidefirma Gebrüder Mendel ihre Zahlungen eingeſtellt; 
die gerichtliche Liquidation iſt eingeleitet worden. Die Paſſiven 
betragen ſechs Millionen Franks, von denen die Pariſer 
Börſe mit 1½ Millionen betheiligt iſt. 

— [Aus einer ſächſiſchen Zeitung.] Unſerem Freunde 
Emil zu ſeiner endlich erfolgten Verlobung ein herzliches 


Eiherrjemerſchl! 
— ů — 


— Propſe Herrmann ⸗Biſchofsburg in polniſcher * 


Neueſtes. (T. D.) 


Wien, 26. Oktober. Der Präſident des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes Kathrein hat fein Amt 
als Präſident niedergelegt. 

+ Trieſt, 26. Oktober. Sämmtliche Magazinarbeiter 
und Laſtträger der hieſigen Spediteure haben die Arbeit 
eingeſtellt und verlangen eine dreißigprocentige Lohn⸗ 
erhöhung, eine Kürzung der Arbeitszeit und andere Zur 
geſtändniſſe. Die Forderungen wurden von den Spedi⸗ 
tiondfirmen unberückſichtigt gelaſſen. Die Arbeiter ver: 
harren deshalb im Ansſtande. Die Folge iſt, daſt die 
Güterbeförderung auf der Eiſenbahn wie zu Schiff zum 
größten Theil eingeſtellt werden mußte. 

Petersburg, 26. Oktober. Dem Generalgouverneur 
von Warſchau iſt ein von dem Miniſterium des Innern 
ausgearbeiteter Entwurf zur Begutachtung zugegangen 
betr. Einführung einer neuen Städteverfaſſung in den 
zehn Weichſelgonvernements. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 27. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kälter, pia Strichregen. — Donnerſtag, den 28.: Kälter, 
wolkig, vieljach heiter, ſtarke Winde, Nachtfroſt. — Freitag, den 
29.: Vielfach heiter und trocken, ſinkende Temperatur, Nachtfroſt, 
ſtrichweiſe Niederſchlag, windig. 


Danzig, 26. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk per 
Tonne ſogen. FJaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet. 
Weizen. Tendenz: 26. Oktober. 25. Oktober. 
5 Ruhig, unverändert. In feſter Tendenz bei 
vollen Preiſen. 
Umſatzzz 150 Tonnen. | 350 Tonnen, 
int. hochb. u. weiß 737,774 Gr. 178-183 Mk. 240, 766 Gr. 177-186 MI 
„ hellbunt . 705, 750 Gr. 165-175 Mk. 218,45 Gr. 162-175 M 
roth... 697 Gr. 155,00 Mk. 718,745 Gr. 162-176 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 150,00 ME. 150,00 ME, 
„ hellbunt 146,00 „ 703, 729 Gr. 135-143 Mk. 
. 191000 * 750 os = Mk. 
Roggen. Tendenz: ubig. Seit. 
Au dad cher . 714, 753 Gr. 127-131 Mk. 687, 744 Gr. 123.132 Mk. 
zul). poln. z. Truſ. 97,00 ME 97,00 ME, 
alter 


o gr. (628.698) 13500 „ 130—130.00 „ 
* discos Gr. 115,00 „ 115,00 „ 
Hater St. 2... 125—140,00 „ 134—140,00 „ 
Erbsen E Dh * 85 5 an 4 

5 ran. 65,00 „ 95, 
Rübsen inl, .... 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie) —— 30420 „ 
Ro deukieie e — , 405 „ 
* ritus re 60.00 Blau, ien 
onting : 50,00 „ 
nichtkon ting... 40,50 „ «0,50 „ 
W end ele Rupig, 8.208,18 Stil. 8.15 ME. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sad bezahlt. 


Danzig, 26. Oktober. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 44 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
20 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 26—27 Mk, 
3. Gering genährte 23—25 Mk. — Ochſen 24 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30 k. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem.. 
ält. ausgem. 27—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält. 
2125 Mt. 4. Gering genährte jed. Alters 22—2 ) Mk. — Kalben u. 
Kühe 69 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalhen höchſt. Schlachtw. — bis 
Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28 
Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Kalben 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 22 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 17—18 Mk. — Kälber 48 St. 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 45 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
36—38 Mk. 4. Aelt gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 142 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 24—25 Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 21-22 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märxzſchafe) 18—19 Mk. — Schweine 955 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 45 Mk. 2. Fleiſchige 42—13 Mt 9. Gering entw. jowie 
Sauen u. Eber 37—39 Mk. 4. Ausländ. — Mek. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid, lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Königsberg, 26 Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9/0, Loco unkonting.: Mk. 41,20 Brief 
Mk. 40,00 Geld; Oktober unkontingentirt; Mk. 41,29 Brief, 
Mk. —.— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
—,— Mk. Geld. 


Berlin, 26. Oktober. Vörſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 26. 10. 25/10 26./10. 25/10 
loco7o er 40,30 | 40,30 % Pei. ebe. 99 89 100,00 

5 i 3% Weſtpr. Pfdbr. 91,90 | 91,90 
Werthpapiere. 26.110. 25/10 3¼% Oſtpr. N 99,80 | £9,75 
3½ % Reichs-A. kv. 102, 75/102, 803 ¼% Pom. „ 99.90 | 99,90 
5½% „ „ 10280010275 31/20 Mol. „ 99 70 99.75 
30% 3 97,00 97 9% Disk. -Com.⸗Anth. 197,50 | 197,60 
31/90 Pr. Conſ. kv. 102 8010275 Laurahütte 167,90 | 167,20 
3¼ 0% „ — 102,80|102,80 50% Ital. Rente. 92,50 92,30 
. 97,50) 97,60] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,25 | 97,60 
Deutſche Bank. 202.2502, 40 Ruſſiſche Noten . . | 216,60 | 216,70 
5 99.800100 0 E Diskont 4¼8 % | 4½9½% 
3½ „ „ „III 99,80 10000 [Tendenz der Fondb.| feſt | befeit. 
Chicago, Weizen, flau, p. Oktbr.: 25./10.: 92¼; 23./10.: 94. 


New⸗Dork, Weizen, flau, v. Oktbr. 25,10.: 97¼ 23/10. 97¼ 
Bauk⸗Discont 500. Lombardzinsfuß 60. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 26. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop . . . 185—19 | 125—140 | 125—150 125140 
Neuſtettin 185 127,50 140 120 
Kolberg. » «| 175—180 | 130—135 — — 
Naugard = 130—136 — 138,50 
Bez. Stettin. 173 125 142 — 
Danzig 179—188 | 125—134 | 141—149 142 
Königsberg. 181 127,50 145,75 — 
Tilſie 180 —182 131,50 — 135—144½¼ 
Breslau 18 150 157 130 
Gleiwi gz 195 150 155—162 143 
Bromberg 178 132—136 | 120—145 | 130—143 
Gneſen 178 138 140 138 
Bojanowo 187,50 145 140 135 
Jnowrazlaw 167 — 159 145 
Sea 172,50 140 1411/s 129 
Grab. . . .| 17350 140 132,50 137,50 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 155 p. 11573 gr. p. I 150 gr. p 1 
Berlin 187 / 17 — 149½ 
Stettin (Stadt) 170—176 130—133½¼ 140—155 130-138 
Poſen » „| 173-185 | 135—143 125—150 | 132—144 
Königsberg 180 / 128 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
FTTTTTTTTTTTTTT—VTT—T—T——T—T—T—TTT—T——T—TT—T— 


in To, inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 26.10. 26.10. 25/10. 
Von Newyork nach Berlin Weizen] 97½ Ceuts Mk. 208,10 209,07 
„ Chicago „ „ = 9a/aßents—= „ :210,80|213,19 

„ Liverpool „ „ 7 7 ſh. 6 d. „ 214,15 216,00 

S 5 108 Kop. „ 200,30 198,95 

„ Odeſſa „ „ Roggen 68 Kop. „ 147,50 147,05 

„ Riga 696 r 74 Kop. „ 150,60 152,00 

5 0. Weizen] 115 Kop. „ 204,25 204,25 

In Budapeſt Weizen] 5. fl. 11,78 200.25 —.— 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 216 = „ 191,60 105.90 
do. Roggen 126 = „ 143,90 143,1 


weitere Markipreife fiehe Drittes Blatt. n 


5227] Geſtern e verſchied 
anjer liebes Kind 


Bruno 


im Alter von 4 Jahren? Mon. und 
jolgte ſeiner am 18. d. Mts. voran⸗ 
e Schweſter Lieschen 
n die Ewigkeit. — Die . find. 
Mittwoch, Nachm. — ſtatt. 
et randeng Biſchofſtr. 3 
den 25. Oktober 1897. 
Fritz Brotzki 
_nebit Frau und Kindern. 
5297] Für die in ſo reichem 
Maaße dewieſene Theilnahme 
bei der Beerdigung unſeres guten 
Vaters ſage Allen, im Namen 
der ee den herz⸗ 
lichſten Dank. 
Graudenz, d. 26. Oktober 1897. 


Fr. Klavon. 


77) Für die uns von Nah 
= Fern zu unſerer Silberhoch⸗ 
Ak: überſandten Glückwünſche 
agen Allen unſern innigſten Dank. 
"Fuchs 24. Oktober 1897. 


chs u. Frau. 
5269] Ich br Ich habe mich abe mich in 


Christburg 


als 


= Arzt 


Ae eetahben und wohne in 
der Apotheke. 1 


Dr. Schnaase, 
Arzt. 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Nbg. 
ſchen Präparate in Elbin 
Apotheke Fiſcherſtraße 45.46. 


Insenienr Mosel, 


Ser. Geſchäft für 


— 
N 
2 


Gas- ud Bonerleitungen | 


Grandenz 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
S 
analiſationen, 
W und ene, 
n 
Elektr. eee 
11 F 
tak leitern. 
Koſtenanſchläge umſonſt. 


Richard Berek’s 


Sanitäts- Pfeifen 


anerkannt unübertrefflich 
empfiehlt zu Fabrikpreisen: 


Eugen Sommerfeld, 


Grandenz,Tabak-Handlung. 


1000 Mark! 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebt. Cuba-Pflanzer- Cigarren 
ff, Einlage, Sumatra-Deckbl, 
diese kost. 500 Stck. nur 7 Mk., 
1000 Stck. 13 Mk. geg. Nachnahm. 
8 ins Haus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet ist 


M. Ries, Cigarrenlabr., 
3635) Lauenburg i. Pom. 29. 


deutihe Reichswolle 


Garant. beit. Qu., unverw. i. Gebr. 
TEN an 3.75 Mark. 
Eider garn 
Jollpfund 2.80 Mk. 
Muſter gratis und franco. 
A. Israel, Biſchofswerder Wp. 


117 ernkt. Pneum.⸗ 

nebſt alt. Zubeh., ſehr gut erh., 

Umſt. halb. zu verkaufen geg. 

Kaſſe für nur 100 Mark. 
0. Lehming, Bromberg. 


Cigarren 


Bremer sa Hamburger 
abrifate, leicht und kräftig, in 
ochfeiner Qualität u. je groß. 

Auswahl, empfiehlt billigſt 


D. Balzer, Graudenz, 
Herreuſtr. 4 [5342 
Für Jedermann! 


Die Champiauon kultur 


Hochprima Champignouhrut! 
Pro 2 Kilo 2 Mk. zuzüglich Porto. 
Poſtkolli netto 4½ Kilo 4 Mk. 
franko. Bei größeren Poſten 200% 
Rabatt. en An⸗ 
weiſung! I. Dobbelaęr, 
Halle a. S., Breiteſtraße 23. 


Entwerthungsſtempel 


für Invalidit.⸗Verſicher.⸗Marken, 
mit Blechkaſten u. Farbkiſſen, für 
2,50, Kautſchutſtempel, für Be⸗ 
börden 1. Pripatzwecke, liefert in 
bejtev Ausführung zu billigen 
Preiſen 15345 


Moritz Maschke. 


Sſkahl⸗Vmneale 


von biegſamem Nickelſtahl mit 
Gummiunterlage, kleckſen nie an 
den Kanten, für 1,50 Mark per 
Stück, empfiehlt 15346 


Moritz Maschke. 


1251 Nachdez: Bere e e u Ei 1 
a re 


mir Generalvollmacht ertheilt 


=!“ 


Stmanm-Zriı 


Alleinverkauf 


Dampfziegelsien Waldau- -Bremboczyn und Leibitsch 


in unveränderter Weiſe fort. 


J. Schnibbe, Thorn 


Getreide⸗Propper⸗Geſchäft und Baumaterialien⸗Kommiſſtons⸗ 
Handlung. 


Auswahl 


von 


Uhren, bold., Silber-, N 
Vickel und ofen Tauren 


Gold. Trauringe F 


Primilrt 06 


nit gesetzlichem Stempel, 
; Vaſſende 
Gelegenheitsgeſchenke. 


fi li uraudenz 


Marienwerderftr. 6, 


Ankauf von altem 
Gold u. Silber. 


neigen. 


Zengniß. 


— — 


Vorzügl. Theemischungen ä Mk. 2.80 u. . 50 p. Pfd. in höchsten 
Kreisen eingeführt. ‚Kais Kgl. Hofl.) Probopack. 60 u. 80 Pf 


hee. 


— . ᷣ 
FA 's ächte 


Sodener 
3 


ſollten ſtets im Gebrauche aller Perſonen ſein, die 
infolge ihres Beruſes gezwungen ſind, entweder in 
Räumen mit ſchlechter Luft zu athmen, oder viel 
und andauernd zu ſprechen: 
Solchen, die zu Erkältungen und zu n 


beſonders aber von 


Ich bin berpflichtet, Ihnen meinen 
beſten Dank auszuſprechen für die gute Wirkung, 
welche ich erzielte nach einmaligem Gebrauch Ihrer 
Fay's ächten Sodener Mineral-Baftillen. 

Freiherr v. F. in S. 


en „ErnstEckardt,Dortimund 


Special-Geschäft seit 1875 für : 
Fabrik- Schornsteine 


{ feubau, Reparatu 
7 nshertühren Geraderichten, Ausiugen und Binden 
# wührend des Betriebes mit Steigapparat oder 
Kunstgerüst). 15514 
Einmauerung von Dampf kesseln. 
Blitzableiter- Anlagen. 


m m vorzüglichsten Milchentrahmer \ 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 4 

Raumes zur Aufstellung, leichten % 

Ganges, schärfster Entrahmung 

u. bequemer Reinigung a 0 
wir den 


“ Iasekine- lane 


in Ame e Grössen, 
Prospektegratis u. franco. 


Act.-Ges. , Flöther“ 
‚Filiale Bromberg. 


—— 
5321] Beſt eingerichtete 


Heparaturwerkitatt 


für Fahrräder u. Nähmaſchinen 
aller Syſteme. Neu ⸗ Ber- 
nickelung und Emaillirung. 
Großes Lager von 
Erſatztheilen 

erſtklaſſiger Fahrräder, ſowie 
der weltberühmten Viktoria⸗ 
und Friſter & Roßmann⸗ 
Nähmaſchinen. 


Auf’s Höchste ver- 
vollkommnet u. jeder 
Concurrenz überleg. 


Der. IDuUSsOF Zenn 


Vergeſſen Sie reinigen 
nicht, Ihr und 
Fahrrad zum nachſeh. 

Winter zu laſſen. 


NY %, Nscar. Klammer, 
ESSMER 5 Billigſte Bezugs quelle 


Zu haben bei: 


Ueberall erhältlich zum Preiſe v. 85 Pf. p. Schachtel. 
Nachahmungen weiſe man zurück! 


A 


. 


Winter-, Valetot-, Inzug⸗ Hoſenſtoffen, 
Aeiſerock. Hohenzoſtern⸗, Joppen- und Neithoſenſtoffe 
Förfter-, Velzbezug Livree-, Billard-ude, 

Genna-Cords etc. 
in größter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen. 18972 


Bartsch & Rathmann, Danzig, Langgasse 67, 
vorm. F. W Puttkammer. 
Muſter franko zu Dienſten. Em 
Ein Verſuch führt zu dauernder Verbindung. 


Feldeiſenbahnen, ur 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


1 5 eee eme 


(höc het humor.), 


enheit. 


teuer. 
Bilderbücher, 
200—500 Seiten stark, ( 


haltung u. s. W. 


5267] 
Lager habende Maſchinen, als: 


gearbeitet. 


6-8 HP. 


maſchinen, Pflüge, 


Lieder und Conplets z. 
geliebtes Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 
Dich nieht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 
heitsdeklamator. 
Brirfsteller. 
Tag und Nacht. Baren Mikosch’s Witze u. Aben- 
Lebende Photographie „, 
Erzüählun en etc. 
s Wissens und der Unter- 
(Postpacke Band ). 3895 


. M. Luck, 


Du ahnst es 8 
22 Bücher für den nie dagewesenen 
billigen Preis von 

Die Uebernahme grösserer Lager ee 

es uns, folgende Collection, so lange der 
 vath reicht, fast umsonst zu liefern. Tyli 
7 Eulenspiegel’ 8 5 hnurren und Schwänke 
Kalender, 
6. und 7. Buch} onen (sehr interessant) 


illustr. 


Bellachinis Zaubercabinet. 377 nen. 


B. Emma, me 


Amor in 


3-5 Bände, 


Berlin NW. 6. 


Luisenstrasse 21. 


Ich offerire freibleibend gebrauchte und neue, auf 


1) Eine 2025 Hp. Hochdruck⸗Dampf⸗Ma⸗ 
maſchine, gebraucht, aber vollſtändig neu auf⸗ 


2) Eine fahrbare, wenig gebrauchte Lokomobile, 


3) Einen ſtehenden Dampfkeſſel, neu, 65 am 
Heizfläche und 6 Atm. Ueberdruck. 


4 Einen Lokomobilkeſſel, nen. 

5) Ein neues Reſervoir, 2500 X 2500 “ 1250 mm. 

6) Einen neuen Heuzedämpfer für 45 Ztr. Inhalt. 

7) Eine ſtehende, 2cylindrigeCompound⸗ 
Maſchine, neu, 20 HP. 


8) Zwei neue Ziegelmaſchinen, Leiſtung je 1000 
bis 1200 Steine per Stunde. 


erner diverſe Dreſchkaſten 
Waſſerkufen, 
wagen, ſowie 1 Säemaſchine. 


F. Eberhardt, Bromberg. 


Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Dampfkeſſel⸗Fabrik. 


Noßwerke, Häckſel⸗ 
iegeltrausport⸗ 


Mk. 1,50. 


Vor- 


Verle- 
Berlin bei 


Kussscene‘ 


et r Fabrikstempel: ae & Co., Iserlohn. 
Uniibertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 


1 Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [8594 


Palkut⸗Mihlen 
Original 
Simplex 


a. d. Spezialfabrik 
von Behm 
Steinhardt, 

Waren i. Mirdl., 

find d. beit. Schrot⸗ 

u. Mahlmühlen der 

Gegenwart; leicht, 
rnhiger Gang, 
große Leiſtung, 
billige Preiſe. 

Zu bezieh. durch alle 

Maſchinenfabr. und 

Handl Proſp. grat. 

täb. Ausk. erth. Hr. 

5 Neukirch in 
Bromberg. 1657 


Apotheker Ernst Raettig's 


in 


je 


Billard ), 

nebſt Zubebör, Bierapparat z. 1 
Kohlenſ, 2 Hähne, fait neu, u. e. 
gr. Reklanr.- uffet i. preisw. 
z. verk. d. Paul Schnurr, Culmſee. 


Trautwein 


janinos 


Zelte Won ſtark. Eiſenbau, 
8. pte Senn in Nußbaum od. 

chwarz, unt. 10 jabr. Garantie 
zu Fabelkpreiſen bei kleinen Rat. 
nach auswärts franco. Probe⸗ 
ſendung, Preloliſte, pla gratis. 


J. Trautwein 75 „ Hanof- 


Gegründet 1820 Fabrik 
‚Berlin W., Leibziger Str. 119 


für Schweine. 
Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ 
ſparniß, raſche Gewichts zu⸗ 
nahme, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ftopfung, benimmt jede Unruhe 


die Thiere vor vielen Krauk⸗ 
heiten. Pro Schachtel 50 Pfg. 
bei Apoth. . Weiss in 
Graudenz, Apoth. v. Broen 
in Jablonowo, Apoth. Au 

Rother in Neumark. [25 5 


Converts RIED 
Stück von 

2,75 Mt. an, liefer 

Gustav Röthe’s 


aner 


ast-u.Fresspulver! 


und innerliche Hitze und jchüßt | 


Trauben⸗Pein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
. Weißwein & 60, 70 und 
Ir, alten kräftigen Rothwein 
90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probe alchen 9 
gerne zu Dienſten. 1572 
E. Schmalgrund, Dettelbach Bat. 


Zur gütigen Benutzung 
Bo meine 


E NOrilälßl- 
habe T 


die ich dureh sehr —— 


Neu - Anschaffungen 
ganz bedeutend 
zrössert habe. [5347 

Bedingungenäusserst günstig. 

Oscar Kauffmann, 

Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


Elbing. 

5318] Ein nen eingerichteter 
Laden "EU 

auf dem alten Markt Renk ſich 


zu jedem Geſchäft eignend, ſteht 
von ſofort zu vermiethen 
Elbing, Heiligenetititr. 18. 


Dt. Krone. 

5068] In meinem neuen Hauſe 
iſt ein geräumig. Laden nebſt 
Wohnung, in günſtiger Lage am 
Markt gelegen u. daher zu jedem 
Geſchäft paſſend, ſogleich od. auch 
für ſpäter zu vermiethen. 

E. Schultz, Buchh., Dt. Krone. 


Labes i. Pomm. 


Laden zu vermiethen! 


Zum 1. April 1898 iſt ein 
zweiſtöckiges, nahe am Markt 
gelegenes 


Feſchäſts u. Wohnhaus 
preiswerth zu vermiethen, in 
dem lange Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben, jedoch auch 
für andere Branchen geeignet. 

Apotheker Kaehler, 
Labes in Pomm. 


finden liebevolle; 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
find. bill. Aufn. b. Wwe 
Damen zie Stadthebam 
2 Berlin. Oranienſt. 119 
Ver gnügungen. 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 28. Oktbr. er. 
Großes 


Exrtra-Coneert 


Ünereiten-Abend 


Lpert von der Kapelle des 
Juft.⸗Regts. Nr. 175 
unter Leitung ihres Dirigenten 
R. Sobanski. 

Das Programm enthält u. A.: 
Ouverturen zu „Modell von 
Suppe, „Waldmeiſter“ v. Strauß, 
Angelo⸗ Walzer aus „Pfingſten 
in Florenz“, Votpoürri aus 
„Zigennerbarbn“ „Soli für Flöte, 
Trompete ze. 15352 
Anfang 8 ubr. 
Eintrittspreis 30 Pfg. 

Sobanski. 


Nur loch dieſe Woche. 
Tivoli. 
Täglich große 

Spezialitäten⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. 
Auftreten d. preisgekrönten 
Athleten Herru Stanke und der 
Miniatur⸗Soubrette Rosa dela- 
vina fowie ſämmtlich. Künſtler⸗ 
Perſonals. 15187 
Anfang 8 Uhr. mE 
Kaſſeneröffnung7 Uhr. 
Entree A Perſon Loge 1 Mk., 
I. Platz 75 Pfg., II. Platz und 
Balkon 50 Bin. J. Engl. 


Salomon’s Hotel 


Gr. Leistenau. 
Sonntag, den 7. November 
Großes 


Konzert 


von der Kapelle des Inftr.⸗Reg. 
Graf Schwerin, unterperjönlicher 
42 ihres Kabel 

Nolte. 340 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch: Der Evaugelimann. 
Oper von Dr. Klenzl. 


Donnerstag; Der Poſtillon 
von Lonjumeau. Oper von 
Adam. 


Stadttheater in Hromberg 

Mittwoch: Keine Vorſtellung. 

Donnerstag: Marcelle. Schau⸗ 
ſpiel von V. Sardon. 
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Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober. 


—[Oſtpreußiſcher Dampfkeſſel⸗Reviſions⸗Verein.] Der 
Miniſter für Handel und Gewerbe hat unter Vorbehalt jeder⸗ 
zeitigen Widerrufs dem Ingenieur Nell die Berechtigung zur 
Vornahme der regelmäßigen techuiſchen Uuterſuchungen und 
Waſſerdruckproben bei allen der Vereinsüberwachung unter⸗ 
ſtellten Dampfteſſeln, und dem Jugenieur v. Kowalski die 
Berechtigung zur Vornahme der Abnahmeprüfung von Dampf⸗ 
keſſeln im Bereiche der Provinz Oſtpreußen ertheilt. 


— Der Verband der vaterländiſchen Frauenvereine 
der Provinz Oſtpreußen wird am 1. November in Königs» 
berg unter dem Vorſitz der Frau Oberpräſident Gräfin 
Bismarck eine außerordentliche Generalverſammlung abhalten. 
Die Tagesordnung bringt außer dem Jahresbericht die Be⸗ 
ſprechung der Frage, in welcher Weiſe die vaterländiſchen 
Frauenvereine die in der Provinz in gefahrdrohendſtem Maße 
überhand nehmende Granuloſe bekämpfen werden. 

— [Gerichtstage.] Im Jahre 1898 werden in Oſche 
folgende Gerichtstage abgehalten werden: 10. bis 13. Januar, 
7. bis 10, Februar, 7. bis 10. März, 18. bis 21. April, 9. bis 
12. Mai, 13. bis 16. Juni, 4. bis 7. Juli, 19. bis 22. September, 
10. bis 13. Oktober, 7. bis 10. November und 12. bis 
15. Dezember. 

— IJagdergebniſſe.] Die Haſenjagd fällt im Kreiſe 
Wreſchen nicht günſtig aus, da die Treib⸗ und Suchjagden nur 
ſehr geringe Ergebuijje liefern. So wurden bei einer Jagd in 
Eiraktowo von mehreren Jägern nur vier Haſen zur Strecke 
gebracht. In Dombrowo wurden zwölf und in Skarboszewo 
nur elf Haſen geſchoſſen. 

Auf einer in Skitten bei Schippenbeil abgehaltenen Treib⸗ 
jagd wurden 35 Haſen, fünf Rehe, ein Fuchs und zwei Rebhühner 
erlegt. 

= 1Militäriſches.] Der Zahlmeiſter Reuſch vom früheren 
4. Bataillon des genf.⸗Regts. Graf Schwerin iſt zur reitenden Ab⸗ 
theilung des Feld⸗Artl.⸗Rgts. Nr. 35 nach Dt. Eylau verſetzt. 

—IMaul⸗ und Klauenſeuche.] Auf dem Gute Plutowo, 
Kreis Culm, iſt die Seuche ausgebrochen, ebenſo in Adl. Neu⸗ 
dorf, Borken und Dem bowitz. 


* Von der Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 
25. Oktober. Die Gaſthofbeſitzung in Adams dorf ift von Herrn 
Pehlke⸗Graudenz nicht für 16000 Mk., ſondern für 17500 Mk. 
gekauft worden. 

e Freyſtadt, 25. Oktober. Um die hieſige Bürger- 
meiſterſtelle ſind im ganzen 51 Bewerbungen eingegangen. 
In der letzten Stadtverordnetenverſammlung wurden 5 Bewerber 
zur engeren Wahl geſtellt, und zwar die Stadtſekretäre 
Minklei⸗VBarwalde, Voigt⸗Neumark i. Schl., Kuhde⸗Nakel, 
Oberinſpektor Schulz⸗Gr. Herzogswalde und Rendant Puls 
kowski von hier. 

Thorn, 25. Oktober. In der Generalverſammlung des 
Turnvereins wurden die Beſtimmungen für das 25 jährige 
Jubelfeſt des Oberweichſelgaues, das am 5. Dezember hier 
begangen werden ſoll, berathen. Es wird ein Riegenturnen vom 
ganzen Gau ſtattfinden; ferner wird der hieſige Turnverein Stab⸗ 
übungen im Saal vorführen, woran ſich Muſterriegen der ver⸗ 
ſchiedenen Vereine auf der Bühne anſchließen werden. Nach dem 
Turnen findet Kommers ſtatt, wobei Aufführungen, Theater ꝛc. 
geboten werden. 


* Gollub, 23. Oktober. Geſtern wurde in unſerer Stadt 
das erſte elektriſche Licht erblickt. Herr Baumeiſter Hinz 
hat für ſein Dampfſägewerk und die Nebenbetriebe das elektriſche 
Licht eingeführt und dieſes geſtern in Betrieb gebracht. Wie 
verlautet, wollen die übrigen induſtriellen Etabliſſements dieſem 
Beiſpiele folgen. Die Gründung einer elektriſchen Zentrale 
zur Beleuchtung der Straßen und der Geſchäftshäuſer, welcher 
auch die ruſſiſche Zollkammer ſich anſchließen will, ſoll eben⸗ 
falls in Ausſicht genommen ſein. 


n Oſche, 25. Oktober. Der hieſige vaterländiſche 
iner Diatonif veranſtaltete geſtern zum Beſten der Einrichtung 
einer Diakoniſſenſtatſon und 
Bazar, der ungemein gut beſucht war. Nachdem Frau Ober⸗ 
förſter Braubach ⸗Bülowsheide ein Klavierſtück zum Vortrag 
gebracht hatte, fand in einem lebenden Bilde aus Anlaß des 
Geburtstages der Protektorin des Vereins, der Kaiſerin, eine 
Huldigung ſtatt. Weißgekleidete, mit Blumen geſchmückte junge 
Damen umgaben die zwiſchen Palmen aufgeſtellte Büſte der 
Kaiſerin; zwei junge Damen hatten, als Boruſſia und Holſatia 
gekleidet, vor der Büſte Aufſtellung genommen und trugen zwei 
vom Herrn Prediger Meyer aus Schwetz eigens zu dieſer Feier 
gedichtete Huldigungsprologe vor. Darauf wurde „Deutſchland, 
über alles“ geſpielt. Zwei Theaterſtücke wurden dann aufgeführt; 
darauf folgten Geſänge, amerikaniſche Auktionen und dergl. und 
zum Schluß Tanz. 

* Neuenburger Höhe, 25. Oktober. Der Arbeiter 
Grabowski aus Przun wollte vom Mittfach Stroh abwerfen, 
glitt hierbei aus und fiel ſo unglücklich auf die Tenne, daß er 
beſinnungslos liegen blieb. An ſeinem Aufkommen wird ge- 
zweifelt. 

Karthaus, 25. Oktober. Die Richtung der neu zu 
erbanenden Eiſenbahnlinie Karthaus⸗Bereut ſteht nun⸗ 
mehr feſt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich für den 
urſpeünglich geplanten Ausbau der Linie weſtlich des Thurmberges, 
alſo über Kolauo und Gollubien, entſchieden. 


Pr. Friedland, 23. Oktober. Geſtern hat ſich auch hier 
eine Handwerker⸗Kredit⸗Genoſſenſchaft gebildet. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Rechtsanwalt Utz, zum Direktor Herr 
Bürgermeiſter Berndt gewählt. 


Laugfuhr, 25. Oktober. Die Bauthätigkeit iſt in 
dieſem Jahre hier ſehr rege geweſen, indem ungefähr 40 neue 
drei⸗ und vierſtöckige Wohnhäuſer (ohne die vielen Bauten der 
Abeggſtiftung) mit großen und mittleren Wohnungen unter Dach 
gekommen find. Als eine Zierde des Vororts können die am 
Marktplatze erbauten Häuſer des Hoteliers Tite und des 
Konditors Droß angeſehen werden. Beide Lokale find mit 
allem Komfort eingerichtet. 


un Elbing, 25. Oktober. Am 27. November wird der 
hieſige Lehrerverein fein 25 jähriges Stiftungsfeſt 
ſeiern. Zu der Feier ſollen außer den ſtädtiſchen Behörden der 
Vorſtand des Provinziallehrer⸗Vereins und die Lehrervereine zu 
Danzig, Dirſchau, Marienburg, Tiegenhof, Lenzen, Lahme Hand und 
Zeyer eingeladen werden. 


„ Goldap, 25. Oktober. Die Eiſenbahndirektion zu 
Königsberg iſt mit den ausführlichen Vorarbeiten für die 
Bahnlinie Goldap⸗Stallupönen beauftragt worden. Zum 
Anſchluß an die Bahn von Goldap nach Stallupönen wollen die 
Bewohner von Szittkehmen ꝛc. um Herſtellung einer Kleinbahn 
von Szittkehmen petitioniren. Da eine direkte Verbindung 
wiſchen Szittkehmen und Geldap wegen der dazwiſchen liegenden 
ominter Heide völlig ausſichtslos iſt, ſo verſpricht man ſich 
mehr Erfolg von einer Linie Szittkehmen⸗Mehlkehmen⸗Wohren. 


rankenhaus⸗ Einrichtung einen 


Kreis Friedland a. d. Alle, 24. Oktober. Da 
die anſteckende Augenkrankheit im Kreiſe eine ſo große 
Ausdehnung genommen hat, daß die ſtrengſten Maßregeln zur 
Unterdrückung der gefährlichen Seuche nothwendig ſind, iſt für 
den Umfang des Kreiſes nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen: 
„Jeder Einwohner des Kreiſes iſt verpflichtet, ſich auf Erfordern 
zur ärztlichen Unterſuchung über den Geſundheitszuſtand ſeiner 
Augen zu ſtellen und ſich der ärztlich angeordneten Behandlung 
zu unterziehen. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis 
zu 30 Mark oder entſprechender Haft geahndet.“ Der Kreisaus⸗ 
ſchuß hat beſchloſſen, die durch die Heilung der Granuloſe ent» 
ſtehenden Arzneikoſten aus Kreismitteln zu bezahlen. Das Kreis⸗ 
Johanniter⸗Krankenhaus iſt bis Weihnachten mit den bisher zur 
Behandlung wegen ſchwererer Augenkrankheit angemeldeten 
Perſonen beſetzt. In beſonders ſchweren Fällen wird die unent⸗ 
geltliche Behandlung auf Kreiskoſten in der Univerſitätsklinik in 
Königsberg erfolgen. Die Reiſekoſten haben in dieſem Falle aber 
die Betheiligten oder die Ortsverbände zu zahlen. 

r Rag nit, 24. Oktober. Die Verhandlungen über den 
Bau einer Gasanſtalt in unſerer Stadt wurden in dieſen 
Tagen zwiſchen einem Vertreter der Firma C. Franke-Bremen 
und dem Magiſtrat durch Aufſtellung eines Vertrages abgeſchloſſen. 
Die Firma übernimmt die Herſtellung und den Betrieb eines 
Gaswerks nebſt Straßennetz mit Laternen ꝛc. für eigene Rechnung; 
ſie hat die Straßen und Plätze nach dem Ermeſſen und den 
Angaben der Stadtvertretung zu beleuchten und iſt verpflichtet, 
ſowohl öffentlichen Gebäuden als auch Privaten Gas zu liefern. 
Die Dauer des Vertrages iſt auf 30 Jahre feſtgeſetzt. Zur Aus⸗ 
führung der Anlage darf die Firma eine Aktiengeſellſchaft bilden, 
bei welcher die Stadt und die Bürger ſich in erſter Reihe mit 
Aktien betheiligen können. 


* Aus Littauen, 24. Oktober. Der Arbeitermangel 
hat in dieſem ein in beſorgnißerregender Weiſe zugenommen. 
Viele Beſitzer haben weder Knecht, noch Magd, und auf vielen 
Gütern ſteht die Hälfte der Leutewohnungen leer. Erſatz für 
das fehlende Arbeitsperſonal zu erhalten, iſt wenig Ausſicht vor⸗ 
banden. Denn der Zuzug aus Polen ift kaum nennenswerth. 
Der ſtetig zunehmende Arbeitermangel kann viele Landwirthe 
dem Untergang entgegenführen. 


IJ Dreugfurth. 25. Oktober. Die feierliche Ein⸗ 
weihung der hieſigen evangeliſchen Kirche iſt durch Herrn 
Generalſuperintendenten Braun vollzogen worden. Ein langer 
Feſtzug, in dem die Schulen, die ſtädtiſchen Behörden und alle 
Vereine ſchritten, bewegte ſich zur Kirche. Herr General- 
ſuperintendent Braun hielt die Weiherede, Herr Pfarrer 
Schallenberg die Predigt. Geſänge des Geſangvereins und 
einige vom Kantor geſpielte Orgelvorträge verſchönken die Feier. 
Der Kirchenrath hat eine Altarbibel und Herr Pfarrer 
Schallenberg eine Kanzelbibel geſpendet. — Ein betrunkener 
Schloſſermeiſter S. mußte auf die Polizeiwache geführt 
werden; hier machte er ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. 


* Lötzen, 24. Oktober. Heute fand die Weihe der vom 
hieſigen Kriegerverein angeſchafften Fahne ſtatt. Erſchienen 
waren die Vereine Raſtenburg, Lyck, Angerburg und Roſengarten. 
Am Vorabend fand ein Zapfenſtreich, am Sonntag Nachmittag 
in der evangeliſchen Kirche die Fahnenweihe, bei der Herr 
Pfarrer Remus die Feſtpredigt hielt, darauf auf dem Markte 
die Parade ſtatt. Herr Landrath v. Byla hielt eine Anſprache, 
die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Die Vereine ſtifteten 
der Fahne je einen Nagel, ebeuſo Herr Bezirkskommandeur 
Major Heck. Faſt das ganze Offizierkorps und ſämmtliche zum 
Bezirk gehörigen Reſerveoffiziere waren erſchienen. Im 
Deutſchen Hauſe fand darauf ein Kaffee und dann ein Tanz ſtatt. 
Herr Landrath v. Byla hat den Löwenantheil zur Bewirthung 
der Krieger beigetragen. — Herrn Lehrer Neumann, der in 
den Ruheſtand getreten iſt, wurde vom Herrn Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor der Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Haus, 
ordens überreicht. 

Gumbinnen, 24. Oktober. Am 20. d. M. fand man 
auf der Bahuſtrecke von hier nach Trakehnen, wie gemeldet, 
den Leichnam eines jungen Menſchen. Dem Leichnam 
fehlte der Kopf, welcher durch die Lokomotive vom Rumpfe 
abgetrennt worden war. Der Kopf wurde auf Bahnhof 
Wirballen gefunden; er war bei dem Unglücksfall in den Kaſten 
der Lokomotive gerathen und wurde dann von dieſer über die 
ruſſiſche Grenze entführt, wo er herausſiel. Der Ueberfahrene 
iſt der Knecht Pilzer aus Gr. Baitſchen. Er hatte den Jahr⸗ 
markt in Gumbinnen beſucht und war auf dem Heimwege auf 
die Bahnſtrecke gerathen. 

Darkehmen, 25. Oktober. Am vorgeſtrigen Abend 
entſtand auf dem Grundſtück des Beſitzers Padeffke in Kos⸗ 
ziſchken Feuer. Eine Scheune und zwei Ställe wurden in 
kurzer Zeit mit ihrem Inhalte, darunter 20 Schafe, eine Dreſch⸗ 
und eine Häckſelmaſchine, ſowie Holz- und Torfvorräthe, vom 
vom Feuer verzehrt. Die Pferde und das Vieh wurden mit 
knapper Noth gerettet. 

Soldau, 24. Oktober. Eine ältere Dame, welche ſich 
beſuchsweiſe im Hauſe des Rittergutsbeſitzers Herrn v. K. in 
Kl. Tauerſee aufhält, wurde dieſer Tage während eines Spazier⸗ 
ganges im Walde von einem Strolch angehalten und ihrer 
goldenen Uhr nebſt Kette beraubt. Herr v. K. ließ gleich darauf 
durch beritten gemachte Gutsleute die Umgegend abſuchen, wobei 
der bereits mit Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Guth aus Montig 
aufgegriffen und, als des Raubes verdächtig, dem hieſigen Amts⸗ 
ericht zugeführt wurde. Bei der Vernehmung leugnete G., der 
u die Uhr, welche übrigens nicht bei ihm gefunden wurde, 
entwendet zu haben, er will das Fräulein ohnmächtig am Wege 
haben liegen ſehen und beabſichtigt haben, ſie in ſichere Obhut 
zu bringen. 

Bromberg, 25. Oktober. Sein 25 jähriges Dienft- 
jubiläum beging, wie ſchon erwähnt, Herr Kapellmeiſter 
Schneevoigt, der Dirigent der Kapelle des 129. Regiments. 
Aus dieſem Anlaß fand eine Feſtlichteit ſtatt, an der die Mit⸗ 
glieder der Kapelle, Offiziere u. A. theilnahmen. Das Offizier⸗ 
torps widmete dem Jubilar ein ſilbernes Beſteck, die Unteroffiziere 
einen Pokal und die Kapelle einen Bowlenaufſatz. 


Krone a. Brahe, 25. Oktober. Wie braunkohlen⸗ 
reich unſere Gegend iſt, konnte man dieſer Tage hier beobachten. 
Bei den Fundamentirungsarbeiten für den Küchenbau im Grabina- 
Wäldchen ſtießen die Maurer in mäßiger Tiefe auf einen Kohlen⸗ 
ſtreifen. Derartige Funde dürfen, ſelbſt wenn ſie ergiebig ſind, 
nicht ausgenutzt werden, da die Moltkegrube ſchon jeit Jahr⸗ 
zehnten das alleinige Muthungsrecht für die Gegend beſitzt. 


Krone a. Br., 24. Oktober. Die drei neuen Ge⸗ 
noſſenſchaftsbrennereien in Wilce, Neuhof und Hohen⸗ 
felde haben ihren Betrieb aufgenommen. Bei allen dreien wird 
vom nächſten Jahre ab auf ein Kontingent von 80000 Litern 
gerechnet. 


C Pofen, 24: Oktober. Die Holzflößerei auf der 
Warthe aus Ruſſiſch⸗Polen war dieſen Sommer recht umfang⸗ 
reich. Es ſind über 200 grobe Traften hier durchgegangen; im 
Frühjahr meiſt kiefernes Rundholz, ſpäter beſchlagenes Balken⸗ 
und ſchwächeres Ringelholz. Viele Traften führten eichenes 
Stabholz mit. In Poſen blieb nur wenig Holz, da hier Waſſer⸗ 
holz nicht beliebt it. Geſtern trafen hier noch 15 Traften ein. 


8 Poſen, 25. Oktober. Eine Exploſion faud geſtern in 
Jerſitz in der Wohnung eines Schneidermeiſters ſtatt. Die 
Frau des Meiſters hatte einen metallenen, mit Waſſer gefüllten 
Bettwärmer, der luftdicht verſchloſſen war, zum Anwärmen in 
den Ofen gelegt. Durch die Erhitzung bildeten ſich in dem Bett⸗ 
wärmer Dämpfe, die ſchließlich, da ſie nicht entweichen konnten, 
eine Exploſion der Metallumhüllung und des Ofens herbei⸗ 
führten. Durch den heftigen Druck wurden auch zwei Scheiben 
im Küchenfenſter zerſprengt. Die in der Nähe des Ofens ſtehende 
Frau erlitt leichte Verletzungen. 

. Czarnikau, 24. Oktober. Auf Einladung des kauf⸗ 
männiſchen Vereins und des Vereins ſelbſtſtändiger 
Yandwerker hielt Herr Töchterſchul⸗Direktor Ernſt aus 
Schneidemühl hier einen Vortrag über das Handwerk ſonſt und 
letzt. Seine Ausführungen über das Handwerk in der Gegen⸗ 
wart enthielten belehrende Winke zur erfolgreichen Hebung des 
Handwerks. Redner forderte den Anſchluß an die Central. 
Genoſſenſchafts⸗Kaſſe durch Einrichtung einer Handwerker⸗Kaſſe 
und legte zum Schluß den Handwerksmeiſtern eine ausreichende 
geiſtige Bildung der ihnen anvertrauten Lehrlinge ans Herz. 
— Geſtern fand eine Sitzung des Denkmal⸗Komitees ſtatt, 
zu welcher zur Verſtärkung des Komitees etwa 20 Herren ein⸗ 
geladen waren. Es wurde ein engerer Ausſchuß und zum Vor⸗ 
ſitzenden Herr Landrath v. Bethe, zum Stellvertreter Herr 
Regierungs⸗Baumeiſter Marten, zum Schriftführer Herr 
Bürgermeiſter Zager gewählt. Der bisher geſammelte Fonds 
beläuft ſich auf 4500 Mark. Herr Landrath v. Bethe konnte 
— Seiten des Kreiſes keine namhaften Zuſchüſſe in Ausſicht 

ellen. 

Koſchmin, 24. Oktober. Die Herrſchaft Pogorzela 

mit den Vorwerken Pogorzela, Taczanow, Eliſenhof und Lilien⸗ 
thal, 5000 Morgen, mit Schloß und bedeutender Dampf- 
brennerei ꝛc., iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn Oekonomie⸗ 
rath Rohrmann an den Großinduſtriellen Herrn Tillaner 
zu Schimiſchow O.) S. für rund 1 Million Mark verkauft 
worden. 
IJ. Oſtrowo, 23. Oktober. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Superintendenten Harhauſen fand in dieſer Woche eine 
Kantorenkonferenz der Diöceſe, in welcher auch Evangeliſche 
polniſcher Zunge wohnen, ſtatt, an der auch mehrere Geiſtliche 
theilnahmen. Gegenſtand der Berathung bildete die Liturgie 
der neuen Agende. Man verſuchte die Melodie der deutſchen 
Liturgie möglichſt dem Text der polniſchen Liturgie anzupaſſen. 
Nach längerer Debatte einigte ſich die Konferenz dahin, daß in 
Zukunft auch in den Gottesdienſten, an welchen die deutſche und 
polniſche Gemeinde gemeinſam theilnehmen, die Melodie der 
Liturgie gleichartig ſein ſoll. 

Bomft, 25. Oktober. Die diesjährige Weinernte in 
unſeren Weinbergen iſt an Menge und Güte mittelmäßig; dieſer 
Sachlage entſprechen auch die von auswärtigen Händlern gebotenen 
Preiſe von 25 bis 28 Mark für das Viertel (5 Zentner). Für 
dieſen niedrigen Preis wollen die Veſitzer den Ertrag der Weln⸗ 
berge nicht verkaufen, ſondern ſie wollen ſelber den Wein preſſen. 

Wreſchen, 24. Oktober. Zu der hier veranſtalteten 
Rindvieh, Prämiirung waren 12 Bullen, 26 Kühe, 20 Färſen 
und ein Ochſe ausgeſtellt. Es wurden drei Preiſe zu je 25 Mark 
und je neun zu 15 und 10 Mk. vertheilt. Das vorgeführte 
Rindvieh, vorherrſchend holländer Kreuzung und ſchleſiſche 
Landraſſe, war durchweg in gutem Zuſtande. 

Samotſchin, 24. Oktober. Die Beſitzer der Herrſchaft 
Jaktorowo, Grafen von Kwilecki und von Potocki, haben vor 
längerer Zeit das zu der Herrſchaft gehörige Vorwerk Neuhof 
in Renten⸗Güter auftheilen laſſen, und es haben ſich nach und 
nach 16 polnische Eigenthümer aus den Kreiſen Pleſchen 
und Jarotſchin angeſiedelt. Es ſoll nun in dieſem Orte eine 
katholiſche Schule gegründet werden. 

Stolp, 24. Oktober. Der Beamten-Wohnungs⸗ 
und Sparverein hat das bisher dem Gärtner Zick gehörige 
Gartengrundſtück von etwa einem Morgen Größe angekauft, um 
hierauf für ſeine Mitglieder Wohnhäuſer zu bauen. 


Verſchiedenes. 

— l gar Mismard mufteliſch?]! Nach den Mit: 
theilungen eines alten Parlamentariers hat Fürſt Bismarck 
ſelbſt erzählt, daß er vollkommen unmuſikaliſch ſei. „Ich 
habe niemals Klavier ſplelen gelernt“, ſo meinte der Fürſt einſt 
bei einer Abendtafel. „Wohl hatte ich in meiner Jugend einigen 
Unterricht im Klavierſpiel gehabt, da ich aber kein Jutereſſe 
dafür zeigte, hatte ich keinen Vortheil davon. Beim Leſen der 
Noten ſind mir ſtets die Thränen in die Augen getreten. Während 
ich als neugebackener Quartaner in einer knappen halben Stunde 
das griechiſche Alphabet erlernte, wurde es mir ftets ſehr ſchwer, 
die ſchwarzen Köpfe mit den Strichen und Vorzeichen von ein⸗ 
ander zu unterſcheiden, und ich legte daher die Notenblätter bald 
in die Ecke. Ich habe eben kein muſikaliſches Gehör und keinen 
Sinn dafür. Sehr gern höre ich eine italie niſche Drehorgel 
ſpielen, und auch ein gutes Handharmonikaſpiel ſagt mir zu. 
Im Opernhauſe und in der Sing⸗Akedemie bin ich ſehr ſelten 
geweſen. Kam es doch einmal vor, ſo geſchah es nicht aus freiem 
Antriebe. Einmal habe ich die Oper „Troubadour“ gehört; es 
war mir räthſelhaft, daß ein fo junger Mann, wie der Manrico, 
ein Don Juan ſein kaun. Ueberhanpt höre ich keine Tenoriſten 
gern, wohl aber eine gute Poſſe und einen geſunden, kräftigen, 
derben Kalauer.“ 

— Die Univerſität Roſtock hat, wie auch ſchon früher, 
auch für dieſes Semeſter wieder den ſich berufsmäßig für dieſe 
Vorleſungen intereſſirenden Lehrerinnen das Hören einzelner 
akademiſcher Vorleſungen geſtattet. Zur Immatrikulation werden 
Damen jedoch noch nicht zugelaſſen. 

— Eine Muskelkräftigungs⸗Anſtalt hat neuerdings in 
London der Athlet Eugen Sandow eröffnet. Er ſprach 
ſchon früher häufig die Meinung aus, daß außerordentliche 
Muskelkraft und Körperſtärke von Jedem erlangt werden könne, 
der von Natur nicht allzu ſchwächlich ſei und eine beſondere 
Methode des Trainirens befolge. Jetzt hat Sandow allen Zweiflern 
bewieſen, wie ſehr er mit ſeiner Behauptung Recht hatte. Es 
iſt ihm bereits gelungen, mehr als fünfzig junge Leute, die 
ſich um eine Auſtellung im engliſchen Heere bemühten und wohl 
das zu einem derartigen Poſten nothwendige wiſſenſchaftliche 
Examen, nicht aber die Kräfteprobe beſtehen konnten — bei An⸗ 
wendung ſeines Syſtems in drei Monaten körperlich ſo bedeutend 
zu kräftigen, daß ſie nach nochmaliger Bewerbung ſofort den ge⸗ 
wünſchten Poſten erhielten. Sandows Methode iſt äußerſt ein⸗ 
fach; er begnügt ſich nicht damit, die einzelnen Glieder zu 
kräftigen; er läßt vielmehr ſeine Schüler täglich eine Stunde lang 
acht verſchiedene Uebungen durchmachen, die den gan zen Körper 
in Bewegung ſetzen und ſämmtliche Muskeln anſpannen. 
Sandow beginnt mit den leichteſten Uebungen, die er ganz all⸗ 
mählich erſchwert, ſo daß der Schüler von einem Tage zum 
andern kaum einen Unterſchied merkt und doch nach Ablauf eines 
Vierteljahres die von ſeinem Meiſter garantirte Zunahme des 
Bruſtmaßes um drei Zoll und des Umfanges der Arme und 
Beine um anderthalb bis N Zoll auſweiſen kann. Nach einem 
ſolchen dreimonatlichen Kurſus iſt gteimgeitig jede etwaige 
Schwäche des Herzens ſowie der Lungen 


ejeitigt, und der io 


vorbereitete Schüler kann dann ohne Gefahr mit jenen Kraft⸗ 
proben anfangen, wie ſie auf dem Programm eines berufs⸗ 
mäßigen Athleten ſtehen. Sandows Uebungsſaal ſieht wie ein 
bequem eingerichteter Turnſaal aus; es fehlen nur die ſonſt 
üblichen Reckſtangen, Trapeze und Barren. Statt dieſer Geräth⸗ 
[deren liegen auf dem Fußboden einfache Matten, auf denen 
ie Uebungen vorgenommen werden. Hauptſächlich arbeitet 
Sandow mit Gewichten und Hanteln. 

— [Spätes Eheglück.] In dem Dorfe Bracht bei 
Dülken (Regierungsbezirk Düſſeldorf) iſt dieſer Tage ein ſeltenes 
Feſt gefeiert worden. Am 18. Oktober waren fünfundzwanzig 
a verfloſſen, ſeit der damals neunundfünfzigjährige 

räutigam Math. Domges mit der ſiebzigjährigen Jung⸗ 
5 Katharina Borſch ſich vermählte. Jetzt zählt der Mann 

„die Ehefrau der Jahre 95, und beide Ehegatten erfreuen ſich 
noch heute einer Rüſtigkeit, um die mancher Jüngere fie be- 
neiden könnte; er baut ſeinen Acker mit Fleiß, und ſie beſorgt 
die häuslichen Verrichtungen und hilft mit bei den ländlichen 
Arbeiten. 

— [3u viel.] „. . . Ich glaubte ſchon, Du würdeſt die 
lunge Dame, die Du mit ſo großer Lebensgefahr aus dem Waſſer 
gerettet, heirathen?“ — „Nein! So muthig bin ich denn doch 
nicht!“ Fl. Bl. 
— . — iris — — — 


Herbſtbild. 


Aſtern blühen ſchon im Garten, 
Schwächer trifft der Sonnenpfeil 
Blumen, die den Tod erwarten 
Durch des Froſtes Henkerbeil. 

Brauner dunkelt längſt die Haide, 
Blätter zittern durch die Luft. 

Und es liegen Wald und Weide 
Unbewegt im blauen Duft. 

Pfirſich an der Gartenmauer, 
Krauich auf der Winterflucht. 
Herbſtes Freuden, Herbſtes Trauer, 
Welke Roſen, reife Frucht. Detlev v. Ltllentron. 


0 / / A PEEURTUTUEEREEFT 
Die diesjährigen 
Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlungen 


im Landwehr⸗Bezirk Graudenz werden an folgenden Tagen ab» 
gehalten: 


I. Kreis Graudenz. 


In Grandenz im Schützenhauſe am Dienſtag, 9. November 
1897, Vorm. 9 Uhr, für die aktiv gedienten Mannſchaften 
aus der Stadt Graudenz, welche dem Jahrgang 1890, 1891 und 
1892 angehören; an demſelben Tage im Schützenhauſe, Nachm. 
2 Uhr, für die aktiv gedienten Mannſchaften aus der Stadt 
Graudenz, welche dem Jahrgang 1893, 1894, 1895, 1896 und 1897 
angehören; ebenfalls im Schützenhauſe am Mittwoch, 10. November 
1897, Vorm. 9 Uhr, für die Mannſchaften aus dem ländlichen 
Bezirk des Kontrolplatzes Graudenz. — In Doſſoezyn vor 
Narr Gaſthaus am Mittwoch, 10. November 1897, Nachm. 
2 Uhr. — In Leſſen auf dem Marktplatz am Donuerſtag, 11. No⸗ 
vember 1897, Vorm. 9 Uhr. — In Gr. Leiſtenau vor dem Sa⸗ 
lomon'ſchen Gaſthaus am Donnerſtag, 11. November 1897, Nachm. 
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vember 1897, Vorm. 9 Uhr. — In Rehden auf dem rktplatz 


am Freitag, 12. November 1897, Nachm. 2 Uhr. 


II. Kreis Marienwerder. 


In Marienwerder auf dem Platze vor dem Geſchäftszimmer 
des Meldeamts an der Artillerie⸗Kaſerne am Dienſtag, 2. No⸗ 
vember 1897, Vorm. 10 Uhr, für die Mannſchaften aus dem länd- 
lichen Bezirk des Kontrolplatzes Marienwerder; ebenfalls auf 
demſelben Platze an demjelben Tage Nachm. 3 Uhr für die Mann⸗ 
ſchaften der Stadt Marienwerder. — In Weißhof auf der 
Chauſſee bezw. einem Trockenplatz an der Chauſſee nach Johannis⸗ 
dorf am Mittwoch, 3. November 1897, Vorm. 10 Uhr. — In Kl. 
Nebrau auf der Chauſſee in der Nähe des Wirthshauſes am 
Donnerſtag, 4. November 1897, Vorm. 10 Uhr. — In Garnſee 
am Ausgange der Stadt auf der Chauſſee nach Marienwerder am 
Donnerſtag, 4. November 1897, Nachm. 3 Uhr. — In Nieder⸗ 
zehren auf der Dorfſtraße am Ausgange nach Garnſee am Frei⸗ 
tag, 5. November 1897, Vorm. 10¼ Uhr. — In Wandau auf der 
Chauſſee in der Nähe des Gaſthauſes von Albrecht am Freitag, 
5. November 1897, Nachm. 3 Uhr. — In Czerwiusk in der Nähe 
des Bahnüberganges hinter dem Stallgebäude des Wirthshauſes 
am Montag, 8. November 1897, Vorm. 10 Uhr. — In Rakowitz 
auf der Chauſſee nach Mewe am Gaſthaus am men 8. No⸗ 
vember 1897, Nachm. 2 Uhr. — In Adl. Liebenan auf der Dorf- 
ſtraße am Gaſthaus von Woelk am Dienſtag, 9. November 1897, 
Vorm. 10½ Uhr. — In Mewe auf der Chauſſee am Gaſthauſe 
zu Neu⸗Amerika am Dienſtag, 9. November 1897, Nachm. 2 Uhr. 


III. Kreis Schwetz. 

In Gruezuo vor Adam's Gaſthaus am Dienſtag, 2. No⸗ 
vember 1897, Vorm. 10 Uhr. — In Bukowitz auf dem Gutshofe 
am Dienſtag, 2. November 1897, Nachm. 2 Uhr. — In Schweka⸗ 
towo vor Pokorski's Gaſthaus am Mittwoch, 3. November 1897, 
Vorm. 9½ Uhr. — In Sternbach auf dem Gutshofe am Mitt- 
woch, 3. November 1897, Nahm. 2 Uhr. — In Lonsk vox Mi⸗ 
lew3ti’3 Gaſthaus am Donnerſtag, 4. November 1897, Vorm. 
9 Uhr. — In Oſche, Hof beim Kaufmann Cohn, am Donneritag, 
4. November 1897, Vorm. 11 Uhr. — In Neuenburg, Hotel 
„Deutſches Haus“ (Janowski), am Freitag, 5. November 1897, 
Vorm. 9 Uhr. — In Warlubien vor Pomplun's Gaſthaus am 
Freitag, 5. November 1897, Nachm. 3 Uhr. — In Gruppe vor 
Lau's Gaſthaus am Sonnabend, 6. November 1897, Vorm. 8/3 
Uhr. — In Jezewo vor Zittlau's Gaſthaus am Sonnabend, 
6. November 1897, Nachm. 3 Uhr. — In Schwetz auf dem Vieh⸗ 
markt am Montag, 8. November 1897, Vorm. 9 Uhr, für die 
Mannſchaften aus der Stadt Schwetz; ebenfalls auf demſelben 
Platze an demſelben Tage, Nachm. 2 Uhr, für die Mannſchaften 
aus dem ländlichen Bezirk des Kontrolplatzes Schwetz. * 

Zu dieſen Verſammlungen baben 1 erſcheinen: a) die Offi⸗ 
ziere, Sanitäts⸗Offiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve: 
dieſelben erhalten beſondere Geſtellungsbefehle; b) ſämmtliche 
Reſerviſten und Dispoſitionsurlauber; c) die zur Disvoſitign der 
Erſatz⸗ ꝛc. Behörden und als zeitig dienſtunbrauchbar Entlaſſenen, 
ſowie die dauernd und zeitig Halbinvaliden der Reſerve; d) die⸗ 
jenigen Landwehrleute, welche in der Zeit vom 1. April bis 
30. September 1885 Soldat geworden find. 

Die Maunſchaften aus den verſchiedenen Ortſchaften 
erſcheinen auf den Kontrolplätzen wie im Herbſt 1896. 

Etwaige Befreiungsgeſuche, welche nur in den dringendsten 
Fällen berückſichtigt werden können, ſind ſpäteſtens acht Tage 
vox dem Stattfinden der betreffenden Kontrol⸗Verſammlungen an 
das zuſtändige Meldeamt zu richten. 

Berſäumniß der Kontrol⸗Verſammlung ohne Erlaub- 
nik des Bezirks⸗Kommandos oder Meldeamts wird mit 
Arreſt beſtraft. 


2 Uhr. — In Grutta vor dem Mäjoratskeuge am 2. 12. No⸗ 
a 


Alle Militärpapiere find zu den Kontrol⸗Berſammlungen mit 
zubringen. (Der rothe Mobilmachungs⸗Geſtellungsbefehl muß am 
Rande des hinteren Paßdeckels feſtgeklebt jein.) 

Zuf Abſchnitt III der den Militärpäſſen vorgedruckten Be⸗ 
ſtimmungen wird hiermit beſonders verwieſen. 

Graudenz, den 18. Oktober 1897. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Zimmer, Oberſtlieutenant 3. D. und Kommandeur des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Graudenz. 


Standesamt Graudenz 
vom 17. Oktober bis 23. Oktober 1897. \ 
Aufgebote: Maurerpolier Rudolf Wender mit Selma Blum. 
Buchhalter Leo Joſef Rajewski mit Bertha Mantei. Knecht 
Auguſt Ferdinand Koern mit Juſtine Katharine Schiefer. Beſitzer 
Franz Wlosniewski mit Anna Marulewski. Maurer Heinrich 
Eckloff mit Karoline Rednartz. Steinſetzer a A ert mit 
Martha Raczynski. Bureauvorſteher Friedrich Wilhelm Karl 
Reinländer mit Martha Bertha Anna Schmidt. Arbeiter Joſe 
Cboinitzki mit Martha Garbatzkti. Knecht Anton Jadzinski mi 
Katharine Wierzbowski. Bäcker Maximilian Konrad Nicolaus 
Dombrowski mit Marianne Pokorski. Arbeiter Wilhelm Karl 
Guſtav Möller mit Bertha Alwine Marie Baſtubbe. Landwirth 
Ernſt Friedrich Schoen mit Emma Martha Lentiger. 
Heirathen: Buchdrucker Auguſt Schwermer mit Antonie 
Rotſch. Maurer Franz Bowig mit Hedwig Heldt. Schriftſetzer 
Eduard Liedtke mit Veronica Schwarz. Sergeant im Juf.⸗Regt. 
Nr. 175 Ferdinand Behrent mit Roſalle Peters. Vize⸗Feldwebel 
der Halbinvaliden⸗Abtheilung des 17. Armeekorps Georg Gwosdz 
mit Marie Zuzakowski. Hausmann Wilhelm Lück mit Wilhelmine 
Schmidt. Arbeiter Friedrich Krauſe mit Ottilie Naß. Tiſchler 
Johann Wroblewski mit Amalie Wendt. 
Geburten: Kellner Kaver Pawlowski, T. Schmied Auguſt 
Folgmann, T. Zimmermann Johann Limpio, T. Klempnermeiſter 
Fritz Demant, S. Arbeiter Mathäus Marſchal, S. Bautechniker 
Wilhelm Michel, T. Arbeiter Marian Derengowski, T Sergeant 
der Halbinvaliden⸗Abtheilung des 17. Armee-Korps Guſtav Neu⸗ 
mann, T. Arbeiter Eduard Kuratis, ©. Stellmacher Friedrich 
Pte S. Schuhmacher Johann Schmigotzti, T. Arbeiter Johann 
kirſchte, S. Maſchinenputzer Emil Erdmann, Arbeiter 
Valentin Thiel, T. Arbeiter Anton Bonkowski, S. Zwei unehe⸗ 


liche Geburten. et 

Sterbefälle: Minna Schnepel geb. N. N. 7312 J. Hedwig 
Dieſing 7 ®. Alfred Lippe, 1 J. 2 M. Max Schmidt, 4 J. 8 M. 
Agnes Ronowski 8 T. Elfriede Suſchinskti bye J. Arthur Su⸗ 
ſchinski, 6 J. 11 M. Otto Weib, 3 J. 7 M. Cäcilie Mytromski, 
1 f. 8 M. Margarethe Scharf 13 J. Otto Mallon, 9 J. Eliſa⸗ 
beth Brotzti, 6 J. Auguſte Schetzowski, 4 W. Anna Wroblewski, 
1243. Willy Holz, 1 J. 72 M. Kämmereikaſſen⸗Rendant a. D. 
Julius Klawon, 74 3. 7 M. Erna Klann 4 J. 5 M. Walter 
Marquardt, 6 W. Frieda Hummel, 734 J. Auguſt Gutzner, 2 J. 
2 Monat. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die bekannte Verlagsbuchdruckerei J. Neumann in 
Neudamm (Inhaber Julius Neumann) feierte kürzlich das Feſt 
ihres 25 jährigen Beſtehens. An der Feier betheiligten ſich 400 
Perſonen, und zwar ca. 250 Geſchäfts⸗Angeſtellte und 150 Gäſte. 
1872 wurde das Geſchäft mit einem Lehrling und mit einer Hand⸗ 
preſſe begonnen, heute ſind ca. 250 Geſchäftsangeſtellte thätig und 
kaufen 22 Schnellpreſſen. Der Jubilar ſtiftete ſeinen Geſchäfts⸗ 
angeſtellten als Grundſtock zu einer mit dem Jubiläumstage ins 


Steckbriefserledigung 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Hebeamme geſucht. 
5333] Die baldige Niederlaſſung einer tüchtigen und ordent⸗ 
lichen Hebeamme iſt in Folge Wegzuges einer der beiden bis⸗ 
herigen Hebeammen hier ſehr erwüuſcht. 
Im erſten Jahre gewähren wir der Reflektirenden eine Bei⸗ 
bilfe von (0 Mk. 
Bewerbungsgeſuche mit Zeugulſſen ſind an uns zu richten. 


Tirſchtiegel, den 25. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. Nixdorft. 


u * 
Bekanntmachung. 
5344] Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthalt der Arbeiter: 

1. Franz Burnitzky, jetzt 27 Jahre alt, 

2. Ignatz Lewandowsky, jetzt 32 Jahre alt, 
wolche beide im Herbſt 1889 zu Gut Scheune bei Stettin gearbeitet 
haben und Zeugen elner im November 1889 in der Nähe von 
Stettin an ihrem Mitarbeiter Ignatz Pontſcheck aus Ponſchan, im 
Kreiſe Pr. Stargardt, verübten Meſſerverletzung geweſen ſind, zu 
den Akten J. V. 821/97 anzuzeigen. 

Stettin, den 22. Ortober 1897. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 


Im Namen des Königs! 


5274] In der Privatklageſache der Schiffseigner Albert und 
Mariaung geb. Gremzitzki⸗Poplawski'ſchen Eheleute aus 
11 Neuenburg, vertreten durch den Rechtsanwalt Entz 


ier, Privatkläger, gegen den Fährbeſitzer Eduard Mertins aus 
iſcherei Neuenburg, vertreten durch den Rechtsanwalt Lau 
ier, Angeklagten, wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Neuenburg in der Sitzung vom 12. Oktober 1897, an 
welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsrichter Engel 
als Vorſitzender, 
2. Gutsbeſitzer Reiche, 
3. Amtsvorſteher Gorkow 
als Schöffen, 
Aſſiſtent Schrek 


als Gerichtsſchreiier 
für Recht erkannt: 
„Der Angeklagte wird wegen Beleidigung des Privat⸗ 
klägers zu einer Geldſtrafe von 20 — zwanzig Mark — im 
Unvermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 4 — vier 
— — — zum Erſatz der dem Privatkläger erwachſenen 
nothwendigen Auslagen und zu den Koſten des Verfahrens 
verurtheilt. Der Privatkläger iſt zwar der Beleidigung des 
Angeklagten und Widerklägers jchuldig, wird aber für ſtraf⸗ 
frei erklärt. * 

Dem Privatkläger wird die Befugniß zugeſprochen, den 
Eingang und den entſcheidenden Theil des Urtheils binnen 
Monatsfriſt von der Behändigung der Urtheilsaus⸗ 
fertigung an gerechnet im Graudenzer „Geſelligen“ und im 

Weichſelboten“ je einmal auf Koſten des Angeklagten be⸗ 
kannt zu machen. 


ELITE bbb 
Obſtbäume: BEE 
fur f 


ochſtämme und Zwergobſtbänme, Beerenobſtſträucher 
erbſtpflanzung empfiehlt 15395 

W. Faſſe, 

Prima neue 


Gänſefedern 
wie ſie von der Gans gerupft werd. 
r e 1 id. x 1,40, 
eine ausgeleſene u. Daunen 
a Pfd. M. 2. — Prima . 
Per zart u. daunig à Pfd. M. 3. 
erſende p. Nachn. v. 9 Pfd. an. 
Garantire klare Waare. Nicht⸗ 
konvenirendes nehme zurück. 


Ernst Wilke, Alt-Friedland 
bei Neu Trebbin, Oderbruch. 


9290 
aumſchule, Landmühle, Marienburg Wpr. 


Heu⸗ und 
Strohpreſſe 


faſt wie neu ſigge billig 
zum Verkauf. Meldung. 
brieflich unter Nr. 52 

an den Geſelligen erbet. 


Dr. med. Hope 
homöopathiſcher Arzt 


in Görlitz. Auswärts brieflich. 


ophastofte 


Neunaugen. 


Aus meiner ſeit 41 Jahren 
beſtehenden Neunaugenröſterei 
offerire ich das Schockfäßchen 
große Neunaugen Oktoberfang 
7,50 frko. gegen Nachnahme oder 
vorher. Einſendung des Betrages. 


C. v. Bartkowski, Mewe. 


auch Melle! 


T —— —— nn — 


5332] Für mein Getreldegeſchäft 
uche per ſofort einen branche⸗ 
kundigen, jüngeren 


Buchhalter. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an 
R. Jabkowski, Gneſen. 
Ein größeres Maunfaktur⸗, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
äft in einer Mittelſtadt 


Leben tretenden Penſions⸗ und Wittwenkaſſe 25000 Mk. 
und mehr kann 
Jedermann 


5000 Mark. 


nahme unſerer Agentur (ohne 
Branchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ 
dienen. Adreſſiren Sie an A. 
B. 117, Berlin W. 30. 

5307] Nehme reuevoll die d. Ober⸗ 


Schw. Teichmannzug. Beleid. zurück 
Johann Jankofsky, Obergondes. 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fantaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 


Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Jabrik⸗Preiſ. 


. : A h ei ts m arkt. 


j 
Oſtpr. ſucht per bald, reſp. 
bes später, einen älteren, 


ſoliden Verkäufer 


der äußerſt tüchtig ſein muß, 
= polnuiſch ſpricht und auch 


1 8 Berlin 8. 
Emil Leievre, Pantenft 158 
Venetien für d. Verkauf obig. 

Artikel überall geſucht 


Stellen-Gesuche 


Bureauvorſteher 
24 Jahre alte a. in a iet 
; f Stellung, ſucht anderwei ell. 
Ein Gutsbeſitzer, Mitte 30er, Fei Au ade Ä 

in Ohr, Beffen Ort 900 Jahre Fe unt, Rt. BECH an den 
in der Familie ift, ſucht die Be⸗ En : 
kanntſch. ein. Dame, auch Wwe. zw. 


Heirath. 
Meld. briefl. nebſt Photographie 
ertrauen ois zum 30. d. 1 1 1 i 
u. Nr 50 ad. Geſelltgen z. richten. brieflich 1859 Nr. 3 — 
5260] Ein junger Kaufmann, Geſelligen erbeten. 
moſaiſch, ſucht behufs 5229] Ich habe m, innegehabtes 


2 Centralplazirungsbüreau für 
Beirat 55 ö 


Handlungsgehilſen jeder 
Bekanntſchaft mit jung. Damen 


rau e ab ae — — 
2 -- uf ich zur veellen Ber- 
beſſeren Standes. Offert. unter ne. I. Bordihn 
M. D. 100 voitl. Neuſtetk in Danzig, Küpfern. 15.3 Minu 
8 dom Centralbahnhof. 


-Handelsstand: 
Suche ſofort Stellung als 


Buchhalter 


Cad wirtschaft 


Die Fisch erei Brennereiverwalter 


auf den Guhringer drei Seeen verheirath und kinderlos, ſucht 
ſoll vom 11. November d. Js. ab] von ſogl. Stellung, en — 
auf 6 Jahre verpachtet werden. Nr. 203 an d. Jul. er 
Hierzu iſt ein Termin auf 6. Geſelligen in Bromberg erbet 
November er., Nachm. 1 Uhr, Ein junger Mann, der das 
im Lokale des Gaſtwirths] Brennereifach erlernt hat, auch 
Winkler in Guhringen angeſetzt. ſchon als Gehilfe thätig geweſen 
Die Bedingungen können vor⸗ iſt, ſeit ein vaar Jahren das Fach 
ber bei mir eingejeben werden. aber nicht betrieben hat, möchte 
„ Grönke. gerne in eine größer. Brennereials 
Gemeindevorſteher. 


5244] Su Neujahr it hieſige Gehilfe 


Waſſermühle wenn auch obne Geh., eintreten. 


Meldungen briefl. unter Nr. 5306 
an kautionsfähigen deutſchen 


1 N an den Geſelligen erbeten. 
Pächter günſtig zu verpachten. Ein arbeitiamer, kautionsf. 


Danes 8 2 M [& 
ampfbetrieb einrichten, be⸗ 
vorzugt. e er 


Dom Groß Plowenz Sehn welcher in der Viehzucht und im 
bei Oſtrowitt (Poſt u. Bahnh.).] Molkereifach bewandert, auch m. 
N 5 7 erfahrener Meierin verh., ſucht, 
Meine Schmiede geftügt anf a. Feng 1. Jan. 
evtl. auch früher Stell. auf ein. 
nebſt Handwerkszeug u. guter Gut mit Meierei. Meld. briefl. u. 
Kundſchaft, iſt bei kleiner Pacht Nr. 5265 a. d. Geſelligen erbet. 
zu 


von Martini ds. Is. ab 
verpachten. 


Gewerbe u industrie 


7 17 
Ein Grundſ 5226] Suche Stelle als 
64 Morgen groß, in guter Kultur, Schneidemüller 
mit ſchönem Inventar und guten oder Werkführer 
Gebäuden, weiſt zum Kauf nach in einem kleinen Sägewerk. 
Robert Schaepe, Gaſthofbeſitz., A. Brettin, Altendorf 
52511 Gr. Wolz bei Gerdauen. 


Männliche Personen 


große Schaufenſter dekoriren 
kaun. Da uur auf eine erſte 
b e ai 

* De wollen nur wirkli ge 
5298] Ein erfahrener, tüchtiger junge Leute, die ev. auf eine 


Mi dauernde und angenehme 
Müllergeſelle Stellung rechnen können, 


ſucht Stell. in einer Handels⸗ od.; g 
Kundenmühle. Nähere Auskunft Aa . e u 
ertheilt A. Plettau, Wertführer, Seel AN 
Angerburg, Wafjermüble, uin 9 . 

erg 2 5232] Für mein Mannfaktux⸗ 
Verh. tcht. Müllergeſ. und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
kath., 32 J. alt, ſucht, geſt. auf per ſofort od. 1. November einen 
ute Zeugn., in ein. Dampf⸗ od. oder zwei tüchtige 
Vaſſermüble als erſter Geſelle Verkäufer. 
Stell. Derſ würde auch d Leit. Louis Salinger, Katz Nachfl 
ein. klein. Mühle übern. Angeb. Nar ten barg Wor ? 
unt. J. K. a. d. Geſchäftſtelle d. „„ 

5239] Für mein Manufaltur- 


Kuj. Boten, Inowrazlaw. 1 
5 s u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
Ein Gärtner ſoſort noch einen durchaus tücht. 


empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach Verkäufer 


|Plonend. inter een |. auf gie. agen muß, 


v. Baumanlag. ꝛc. b bill. Berechn. 
Gfl. Off. erb. I. 1 a. d. Inſ.⸗Annahme 
d. Geſelligen in Bromberg. 


H. Blau, Rummelsburg Pom. 
5336] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort einen jüngeren 


Verkäufer 
er 3 ug 22 
ſpa ine © mächtig. eldungen unter Bei⸗ 
N Srele als fügung von Photographie, Zeug⸗ 
Diener. nißkopien u. Angabe der Gehalts- 
er — mebberen On Diener auiprüße 7 „ an 
ei einem höheren Offizier ge⸗ a enthal, 
weſen und möchte 8 Stargard i. P. Gr. Mühlenſtr. 41. 
Militärzeit e. ſolche Stell. annehm. 5036] Für mein Tuch Mang Für mein Tuch Mann- 


W. Riemer, Beſitzerſohn, * 
- 8 aktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ee ſuche per ſofort einen tüchtigen 


e (ätteren Vertäufer 
. Sc; eevangel. Konfeſſion, der im De⸗ 
Handelsstand an 2 mit ber EI? 
FF n Buchführun ertra 
5259] Zum ſofortigen Eintritt —— Den Melbungen bitte 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und Photographie wie Zeugniß⸗Ab⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft zwei ſelbſt⸗ ſchriften beizufügen. 
ſtändige Fritz Preuß, Tarkehmen. 


5 n 

Verkäufer 5120] Für meine Stabeſſen⸗ 
der polniſchen Sprache mächtig, | Eiſenkurz⸗ und Materialivanren- 
bei hohem Salair. Meldungen Handlung ſuche per 1. reſp. 15. 
ni . Henn und Zeug⸗ November einen tüchtigen 
nißabſchriften erbeten. 

Lichtenfeld, Neumark Wpr. jungen Mann 
Sonnabend geſchloſſen. der poln. Spr. mächt, d. namentl. 
Auch kann ſofort ein mit der Eiſenbranche ſehr gut 

Lehrlin vertraut ſein muß u. bereits in 

x un. 9 ... |mröß. Geſchäften gleicher Branche 
eh, (möglichſt polniſch thätig war. Offert. m. Photogr. 

rechend). 


dd. und Gebaltsanſprüchen erbeten. 
5323] Ich ſuche zum ſofortigen 


AT L. Seibel, Schwetz a. W. 
Antritt einen tüchtigen — —— 
jungen Mann der 24 Ich ſuche per ſofort einen 


> ungen Mann 
Eiſenbranche der . 


d. auch m. ſchriftl. Arbeit. vertr. iſt. der auch der polniſchen Sprache 
Gefl. Off. m. Ang. d. Gehaltsanſpr., mächtig ſein muß. 
Alter, Konfeſſ. u. Abſchr. d. Zeugn. Gehaltsanſprüchen erbittet 

Eugen Flakowski, Danzig. Moritz Lewin, Pakoſch. 


Diversie j 
52,3] Suche von ſogeeich oder 


[er 


erten mit 


AN 


finden 


92 et Di DE 


we wine“ 


* 


l 


5037] Für mein Material, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 1 per ſofort oder 


ver 15. November einen ſoliden 
zuverläſſig 


en und im Expediren 
gewandten 


jungen Mann. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
erwünſcht. 

Lachmannn Neumann, 

Schlochau. 
4925] Bolontär evtl. angebend. 
rr ſowie ein Lehr⸗ 
ing jofort geſucht. > 
Earl Frank, Lauenburg i. Pom., 
Kolonialw. u. Deſtillation. 

5082] Suche für meine Kolonial⸗ 
u. Weinhandlung p. 1. November 
einen älteren 
jangen Mann 
Relig. kath., der poln. Sprache 
mächtig. Den Offerten bitt 
Gebaltsanfprüche bei freier Stat. 
beizugeben, Photographie erbet. 
J. Blelidi, Strasburg Wpr. 


Ein Materialiſt 
mit der Delikateß⸗Branche ver⸗ 
traut, flotter u. ſicherer Expedient, 


für fein. Kundſch. jof. gewünſcht. 
R. Siegmuntowski, Elbing. 


‚Gewerbe u. Industrie 


Tüchtig. Buchdrucker 


welcher in allen Satzarbeiten be⸗ 
wandert u. befähigt iſt, die Be⸗ 
arbeitung des lokalen Theils 
einer zweimal wöchentl. erſchein. 
Lokalzeitung zu übernehmen, 
findet b. Mk. 22 wöchentl. ſofort 
event. ſpäter angenehme und 
dauernde Stellung. 15241 
Ernſt Schulz, Darkehmen. 

Aeltere, erfahrene Aceidenz⸗ 
und Juſeraten⸗ 


finden gegen tarifmäßigen Lohn 
dauerndangenehmeBeſchäftigung. 
Bedingung N.⸗V. Eintritt ſo⸗ 
fort. Kujawiſcher Bote, 
51091 Inowrazlaw. 


Jüngeren Setzer 
verlangt von ſofort Walter 
Bergau, Buchdr. Podgorz Wpr. 
5304} Suche per ſof, ein. jung. 

Barbiergehilfen. 
M. Siekielski, Culm a. W. 


Malergehilfen 
ſucht für längere Beſchäftigung 
G. Linde, Raſteuburg Opr. 


Tch. Kürſchnergehilfe 
kann ſof. eintret. Beſchäft. d. ganze 
Jahr. Offert. unt. B. K. 30a. d. Exped. 
d. Kreisbl., Oſterode Opr. erb. 
9228] Ein jüngerer, tüchtiger 
und ſolider 

Gehilſe 
körperlich geſund und mit gutem 
Werkzeug, der auch gleichzeitig 
Regulateure, Pendulen u. ſ. w. 
übernehmen muß, findet per ſof. 
Stellung. Gehaltsanſprüche 
(Station im Hauſe) u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Arthur Sl Uhrmacher, 

Graudenz. 


Uhrmachergehilſen 
ſauber und ſicher arbeitend, ſucht 
Dorban, Marienwerder. 
Ein Konditorgehilfe 
findet ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 15289 
R. Scheinemann, Tuchel. 
Mehr. Glaſergeſellen 


Faber von ſofort dauernde Be⸗ 


chäftigung bei 15317 
J. Gottfeldt, Glaſermeiſter, 
Culmſee. 


Einen Glaſergeſellen 
der etwas Bleiarbeit verſteht, 
ſucht ſofort J. P. Kohnert, 
5009] Eulm. 


Gute Ofenſetzer 
ſucht Töpfermſtr. A. Braetopo- 
wiez, Graudenz, Culmerſtr. 65. 


Einige Bildhauer 
zum ſofortigen Eintritt brauchen 
G. & J. Müller, Elbing Wpr. 

Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 

Dampfbetrieb. 15108 


10 Möbeltiſchler 
finden bei guten Akkordſätzen 
dauernde ee eng 5079 

N Gebr. Staub, 
mie m. Dampfbetrieb 

Allenſtein Oſtpr. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 16199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
532 


er be 15327 
G. & J. Müller, Elbing Wpr, 
Bau- und Kunſttiſchlerei 
mit Dampfbetrieb. 


Drei Geſellen 
auf Möbelarbeit bei bob. Lohn 
und zwei Lehrlinge 
ſucht Kugiewicz, Tiſchler⸗ 
240. Tic e Weſtpr. [5013| 
x üchtige 
Mühlentiſchler reſp. 
Mühlenbauer 


werden ſofort verlangt zum Bau 
Diefiger Mühle. Meld nimmt 
* 1 8 Ich f t. 
R p ‚ efm „ 
0 aan lach au. 
5237] Ein junger 
Klempnergeſelle 
Sramazbeiter, findet Winter: 


eit. 
C. Klein, Grabenſtr. 15. 


5235] Zwei 


Schloſſergeſellen 


auf Gitter⸗ und Bauarbeit, ſucht 
eins Stephan, Be 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Ein tücht. Former 
für ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. Meldung. nebſt Lohn⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 

Horn, Konitz Weſtpr. 
Maſchineufabrik. 


E. t. Schmiedegeſelle 
findet bei hoh. Lohn dauernde 
— * in der Lehrſchmiede zu 
Lyck. Daſelbſt ſtehen mehr. eleg. 
Federwagen preisw. z. Verk. 
Ein Schmied 

jelbſtſtändig im Pflugbau und 
Ackergeräthen, wird als Schirr⸗ 
meiſter nr geinät. 


A. Nitſch, Lyck, 
Fabrik u. Lager landwirthſchaftl. 
Maſchinen. 15253 


Verheirath. Schmied 
mit Burſchen 


der die Dampfmaſchine führen 
muß, z. Mart. b. hoh. Lohn geſucht. 
Meld. unt. Nr. 5248 a. d. Geſell. 


Ein Schmied 


d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 
kann für dauernd eintreten bei 
4546] F. Teſchke, Lobſens. 
5285] Ein deutſcher 
Maſchiniſt 

levangeliſch) wird z. Bedienung 
einer 25 pferd. ſtehend. Lokomobile 
eſucht. Offerten ſind an die 
ornhaus⸗Genoſſenſchaft Jano⸗ 
witz i. Poſen mit Zengnißabſchr. 
einzureichen. 


Maſchiniſten 
zur Führung von Dampfdreſch⸗ 
maſchinen und in der Maſchinen⸗ 
fabrik finden dauernde Arbeit. 
Tannert, Sady bei Poſen. 


Tüchtig. Stellmacher 
und Schmiedegeſellen 
ſtellt ein Roſe, Stewken bei 
Thorn II. 15302 
4662] Ein tüchtiger, unverheir. 


Brennerei je 


rk, 
eigenes Bett 2 5320 
. Böje, Owinsk, Kr. jen. 


Geſucht 
von ſofort ein 


zweiter In 


[4953 
ſpektor. 


Dominium Falkenburg bei 
Maximilianowo, Kreis Bromberg. 
5351] Ein tüchtiger 4 

Brennereigehilſe 
um 82 Antritt geſucht. 

ehalt 15 Mk. monatlich. Stell. 
um nächſten Jahr wird zuge⸗ 
ichert. Niederhof b. Soldan 
Oſtpreuß. Eiſing. 

50691 Ein alter, erfahrener 

örſter 

welcher die Anſamung verſteht, 
thätig und ſolide in ſeinem Fach, 
findet Stellung vom 11. Nopbr. 
in Sophienthal bei Weißen⸗ 
burg Weſtpr. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht, jedoch Reiſe 
nicht vergütigt. 

5067 Auf Dom. Dombrowten 
bei Gr. Neudorf finden zum 
1. Januar 1898 


ein verh. Gärtuer 
ein Schäfer 
3—4 Familien mit 
Scharwerkern Stell. 
5153] Ein zuverläiger 
Kuhmeiſter oder 
Schweizer 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat und Be Zeit auf einer 
Stelle geweſen iſt, wird bei 30 
bis 33 Kühen zum 1. Januar 
1898 geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

J. Sinhuber, Gutsbeſitzer, 
Freifelde b. Pr. Holland Opr. 
5180| Suche zum ſof. Antritt od. 
zum 1. November 


2 tcht, Un terſchweizer 
Lohn 30—35 Mk. Oberſchweizer 


Rufener, Roſenberg b. Swier⸗ 
1 Stellmadergejelle Ante, Kr. Thorn. 
Martini e fr Se, 5 ung 5111} Einen zuperläflig. verbeir. 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
Dom. Kruſchlewitz 
bei Bahnhof Inowrazlaw. 


Sofort geſucht. 
5335] Zwei zuverläſſige 
Unterſchweizer 
können ſofort eintreten (Lohn 
32—35 Mk. monatlich) bei 
Alfred Koller, Oberſchweizer 
in Weſendahl 
bei Straußberg bei Berlin. 


Schweizer geſucht. 
Suche ſofort und I. November 
6 Unterſchweizer bei hoh. Lohn 
auf ſehr leichte und gut einge⸗ 
richtete Stelle. 14011 

Gurtner, Dom Cuſſerow 
bei Wuſterwig, Schlawe Pomm. 
5291] Dom. Lesnian bei 
Czerwinsk ſucht zu Neujahr 


drei Knechte 


mit Scharwerkern bei gutem Lohn 
und Deputat, einen zuverläſſigen 


Schweinefütterer 
bei gutem Lohn u. Tantieme, ein 
Melereimädchen 
bei 120 Mk. Lohn. Meldung. an 

die Gutsverwaltung. 
5189] Unverheirathete-n 
Pferdeknechte 


und Pflugjungen 
bei hohem Lohn 3. 2. Jan. 1898 
ſowie 45 Ziegelei⸗ u. 


Laud- Arbeiter 

(25 Männer, 20 Frauen), 
zum April 1898, ſucht das Dom. 
Gr. Kunersdorf bei Frank⸗ 
furt a. Oder. 

50851 Umſtändehalb. zu Martini 

ein Schäjer 

eſucht. 

tadtvorwerk Marienwerder. 
52761 Ein unverheiratheter 


auf dem Rittergute Kl. Malſau 

bei Rukoſchin Weſtpr. 

5272] Ein tüchtiger 

Werkmeiſter 

mit Sägeſchärfen und kleinen 

Reparaturen vertraut, und ein 

zweit Schneidemüller 

per ſofort geſucht. Gefl. ſchriftl. 

Angebote m. Gehaltsang. erbitt. 
. Wolff, Dampfſägewerk, 
Altendorf b. Gerdauen. 

Ein eben ausgelernter 


Müllergeſelle 
wird auf ein Gut für eine Wind⸗ 
mühle geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5249 an den Geſelligen erb. 
5175] Jünger, brauchb. Müller⸗ 
geſelle für Kundenmühle geſucht. 
Meld. m. Altersang. u. Zeugniß⸗ 
abſchr. z. richt. nach Mühle Puelz. 
5287] Ein junger 

Bäckergeſelle 
findet ſogleich dauernde Beſchäft. 
bei R. Scheinemann, Tuchel. 
Zwei tüchtige Rockarbeiter 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
W. Grabowski, Neidenburg Opr. 


2 Schneidergeſellen 


braucht Kaliszewski, Marien⸗ 
werder, Alte Schützenſtr. 2. 


Geübte Maſchinenſtrimer 


bei hohem Lohn von ſofort ge⸗ 
ſucht. Geike, Bromberg, 
Waifenhausſtr. 8. 15279 


Maurer u. Arbeiter 
geſucht. Zu melden Neubau 
Dirſchan, Mühlenſtr. Nr. 2. 

Fr. Mirow, Maurermeiſter, 
5293 Graudenz. 


landwiitschaft 

4950] Per ſofort findet ein 

deutſcher, polniſch ſprechender, 

alleiniger, tüchtiger, energiſcher 
Beamter 

bei freier Station exel. Wäſche 


und 300-400 Mf. Stellung. Schweinefütterer 
Forbach b. Brudnia, Poſen. und ein unverhelratheter 
2571 Ein unverheirath., tücht., Vi ehfütterer 


zweiter Beamter 
findet von ſofort Stellung auf 
Gut Gr. Koslau Oſtpr. 

Ebendaſelbſt wird z. 10. Novbr. 
ein verheiratheter, 1 
tüchtig. Wirthſchafter 
(Kämmerer) geſucht. 
5284] Suche zum 1. Dezbr. d J. 
einen tüchtig., energiſchen, ſoliden, 
älteren 


Inſpektor 

der deutſch und polnisch ſpricht, 
egen 500 Mk. Jabresgehalt und 
reie Station excl. Wäſche. Der- 
ſelbe u ie disponiren 
können, Wirthſchaftsbüch führen 
und durch nur gute Zeugniſſe die 
intenjive Bewirthſchaftung eines 
größeren Brennereigutes nach» 
weiſen. Meldung. m. beplambi 
Seugnißebiceiften unter H. 0. 
poſtl. Naymowo Wpr. erbeten. 

für bald und 
Brenner Neujahr braucht 
nothwend. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
5283] Oberſchwelzer Dezner 
ſucht einen 


Unterſchweizer. 
Blandau b. Gottersield Wpr. 


finden Stellung von Martini in 
Victorowo bei Rehden. 


i ve rse 45 
5086] Zum I. Januar findet 


ein aut empfohlener herr⸗ 
ſchaftlicher » 


Diener 


der Soldat geweſen ift, Stel- 
— in rankenhain, 
Kreis Grandenz. Sehr er⸗ 
wünſcht iſt, weun er raſiren 
kann Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 


E. von Bieler. 


53307 Zu dem Chauſſeebau 
Wollſtein⸗ Tarnowo werden ſof. 


30-40 Steinichläger 
9-10 Kopfſteinſchläger 


ſucht. Budenbau iſt geſtattet, 
eſchäftigung dauernd. 
Meldungen ſind zu richten an 


Bauunternehmer Carl Pilz, 
Birnbaum. 


Gehalt 240 Mk. bei freier Stat. bei 


Ein Bierfahrer 


nüchtern und zuverläſſig, der 
deutſch und volniſch ſpricht, leſen 
und ſchreiben kaun, wird bei gut. 
Lohn vom 11. 11. cr. geſucht. 
M. Wieczorek, Bierverlag, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


5290] Zwei tüchtige 
Schacht meiſter 
finden von ſofort Beſchäftigung 
ei den Erdarbeiten zweites 
Gleis Frankfurt a. O.⸗Bentſchen. 

Meldungen ſchriftlich. 
Ortlieb, Bauunternehmer, 
Reppen. 


D en 


5315] Einen polniſch ſprechend. 
Eleven 

bevorzugt ſolcher, der ſchon lern 

ſucht per 1. Januar 1898 be 

freier Station und guter Aus⸗ 

bildung Lothar Cohn, Löwen⸗ 

apotheke, Dirſchau. 


Ein Lehrling 
der Luft hat, die Müllerei zu er⸗ 
lernen, kann unter günſtigen 
Bedingungen eintreten in die 
Waſſermühle Mendritz per Gr. 
Leiſtenau Weſtpr. 15101 

Adam, Mühlenpächter. 


4916] Für mein Material- und 
Deſti lations-Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 
C. v. Tadden vorm. J. Filbrandt, 
Dirſchau. 
In meinem Kolonfalwaar.⸗ und 
Deitillations-Geichäft findet 
ein Lehrling 
Aufnahme. 5286 
. Boehlke, Graudenz. 


Lehrling aefucht 


zur Erlernung des Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäfts bei 


freier Station. 15316 


J. Olſchewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 24 
4984] In meinem Kolonialw. , 
Delikateß⸗ u. Drogen⸗Geſch. find. 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung ſofort 
Aufnahme. 
Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Lehrling 
evangel. Konfeſſion, mit guter 
Schulbildung, per ſofort od. ſpäter 
bei freier Station geſucht. Gute 
Ausbildung zugeſichert. 15236 

PF. Schaufler. 
Marien verder Westpr.. 
Drogen, Farben und 
Chemikalien ⸗ Handlung. 


Stellen-Gesuche 
5152] Suche für meine Nichte 
Stelle als 2 
Kindergärtnerin 


in einem 00 er Hauſe, 


ſelbige beſitzt Zeugniß exit. Klaſſe. 
Julius Lewinneck, 
Raſtenburg. 


E. geb., j. Mädchen w. amittelgr., 
herrſch. Gute, w. mögl. n. weit von 
Rar mäß. Penſ. d. Wirth⸗ 
ſchaft 5 ern. Antr. Anf. Nov. Off. 
pitl. u. G. S. 2324 Oſterode Opr. 

Ein junges, gebild. Mädchen, 
Beſitzertocht., 19 J. alt in Schneid. 
u. Wirthſch erfahr., wünſcht Stell. 
als Stütze d. Hausfrau. Meldg. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 5300 d. d. Geſelligen erbet. 


Repräſentantin 
Lehrerwittwe, 40 abre, evang., 
9. Erſcheinung, noch in Stelle, in 
allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren, gute Zeugn. vorhand., 
ſucht Stelle vom 15. Novbr. reſp. 
1. Dezember. Gehalt Nebenſache. 
Gefl. Meldung. unter Nr. 5261 
an den Geſelligen erbeten. 


5308] Ein Fränlein ſucht St. 3 


bei ein. ält., anſtänd. Herrn zur 


ſelbſtſt Fübr. d. Haus h. ff. u. F. R. 2 


Dom. Zaleſie b. Pol. Cekzin erb. 
5305] Wirthinn., Meierinn, Stütz. 
Ammen, herrſch. Kutſcher empf. 
Grintſch, Allenſtein, Krauſenſtr. . 


Offene Stellen 
Zwei geprüfte 
Lehrerinnen 


im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt Dat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 
51121 Eine geprüfte 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, die 
langjährige gute Zeugniſſe auf⸗ 
weifen kann und guten Klavier⸗ 
unterricht giebt, wird bei zwei 
Mädchen von 10 u. 11 Jahren 
zum 1. Januar geſucht. Gehalt 
450 Mk. Photographie erbeten. 
Dorothea Richter, 
Eckartsberge bei Lüben Wyr. 
3358] Geſucht eine evangeliſche, 
geprüfte und muſikaliſche 
Erzieherin 
mit beſcheid. Anſprüchen per ſo⸗ 
fort oder 1. Novbr. er ſind 
unter Chiffre F. W. poſtlagernd 
Bronuislaw zu ſenden. 
5246] Sogleich e. erfahr., gepr. 
muſik., evang. 5 
Erzieherin 
f. 11- u. 7jähr. Mädchen geſucht. 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. ein ⸗ 
ſenden. Gehalt 400 Mark. 
Dom. Schulenberg bei Tuetz. 
5234 Geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 


zum 1. Jauuar f. zwölfj. Mädch. 


geſucht; franz. Konverf. erwünſcht. 
Amtsrath Migge, Skomatzko 


Oſtpreußen. 
Suche per ſofort eine geprüfte, 
evang., muſikaliſche 15132 


Erzieherin 
für 4 Kinder, 6—10 Jahre. Ge⸗ 
halt 400 Mark. 
Frau Gutsbeſitzer Brunk, 
Goscierabz bei Crone, Brahe. 


E. Kindergärtnerin 
en, welche a. d. Hausfrau in der 
Wirthſchaft behilflich iſt, wird zu 
engagiren geſucht. Off. u. Phot. 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Eugen Stern, Marienwerder. 


Suche z. 15. Nov. e. geprüfte 


Kindergärtnerin 
II. Kl. für ein. 3⸗ u. 6jährig. 
Knaben. Dieſelbe muß auch geübt 
in Handarb. u. Schneidern ſein. 
Geh. 180 Mk. Zeugnißabſchrift. 
ſowie Lebensl. find einzuſenden. 
Frau K. Negenborn geb. von 
Eckardſtein, Klonau bel Mar⸗ 
walde Oſtur. 15001 


„Zum jofortigen Eintritt wird 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
polnuiſch ſprechend, bei freier 
Station geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 5052 
durch den Geſelligen erbeten. 

5154] Für meinen Ausſchank 

ſuche per bald evtl. 15. Novemb. 
eine tüchtige, ehrliche, der poln. 
Sprache mächtige 2 

Verkäuferin 
mof., welche auch nähen kann und 
in Handarbeiten geübt ſein muß. 
Den Bewerbungen find Zeugn. 
und Gehaltsauſpr. beizufügen. 
Julius Wolff, Goſtyn, Poſen. 

5126] Aeußerſt tüchtige 
Verkäuferinnen 
für das Weiß⸗ u. Wollw.⸗Lager 
werden bei ſehr bob. Salair u. 
dauernd. Stell. geſucht. Off. mit 
Zeugnißabſchriften, Photograph. 

u. Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Berliner Waarenhaus, 
R. Schoenfeld, Bromberg. 
29e: eee eee 
Seifenfabrif 2 
ſucht eine perfekte „1324 5 
Verkäuferin + 
für das Delallgeſch. Nur 2 
3 tüchtige Rechnerinnen und 
2 erſte Kräfte wollen ſich u. 
Chiffre W. M. 719 d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſeiligen, Danzig, 
Jopengaſſe 5, melden. 
990202006690090009 


Eine Verkäuferin 
der Manufakturwaaren⸗Branche, 
der poln. Sprache mächtig, und 

ein Lehrling 
werden aufgenommen bei [3883 
R. Spitz, Gneſen. 


5255] Für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
eine tüchti e i 
Verkäuferin und ein. 


tüchtigen Verkäufer 
beide der poln. Sprache mächtig. 
M. Bukofzer, Neldenburg. 
Eine gewandte e 
Verkäuferin 
für Konditorei und Caſs wird 


ſofort geſucht. Meldung. unter 
Nr. 5288 an d. Geſelligen erbet. 


* 2 7 
2 Verkäuferinnen 
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
branche finden per 1. November 
dauernde Stellung bei hohem 
Gehalt und freier Stat. Off. an 
Georg Streblow, 
— Drieſen N. M. [5113 
5338] Suche p. gleich od. 1. Of- 
tober für mein Putz⸗, Kurz-, 
Weiß- und Wollwaaren⸗Geſchäft 

eine tüchtige, ältere 


Verkäuferin 


bei gutem Gehalt, welche gute 
Branche⸗Kenntniſſe beſitzt, der 
polniſch. Sprache mögl. mächtig 
ſein muß. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

J. Schneider, Allenftein. 
5250] Ein Mädchen, welches 
event, mitmelken muß, wird zum 
LE November 
zurStützeb Hausfrau 
ei Familienanſchluß geſucht. 

Frieſen, Gutsbeſitzer, 
Thörichthof p. Altfelde. 


5303] Eine 


Striderin 


kaun ſich ſofort melden bei 
D. Tamoſchus, Kaufmann, 
Kaukehmen. 


Tüchtiges Mädchen 
2 Führung d. Wirthſchaft f. le 
ucht Lehrer a. d. Lande. Mel⸗ 


dungen briefl. m. Gehaltsangab. 
unter Nr. 5331 a. d. Geſelligen erb. 


5055] Suche f. ſof. ein jüdiſches 
Mädchen zur Stüge d. Hausfr. 
Dasſelbe m. i. Küche u. bft . 
perf. ſ. u. a. ev. i. Geſchäft hel 

Frau Lewin, Neidenburg. 


4955] Sure zu Martini ein- 
ſaches, beiheidenes 


Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
auch mitmelkt, zur gründlichen 
Erlernung der Landwirthſchaft 
Etwas Gehalt. Meld. brleflich 
unter Nr. 4955 a. d. Geſell. erb 
5312] Suche zum 1. November 
d. 38. ein gebildetes 
junges Mädchen 
— Beauſſichtigung ein. 5 jährig. 
naben, die auch nähen u. plätten 
kann und im Haushalt thätig iſt. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpruch 
zu ſenden an Frau Amtsrichter 
Groth, Neuenburg Weſtpr. 


Ein jg., beſſ. Mädchen 
findet ohne gegenſeitige Bew 
gütigung angenehme Stellung bei 
einer einzelnen Dame. Meld 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4871 d. d. Geſelligen erbet. 
5027] Zur Erlernung des Mol 
keretfaches ſuche ich zu bald ev. 
ſpäter ein kräftiges 


arbeitſames Mädchen 


unter günſtigen Bedingungen für 
hieſige Genoſſenſchaftsmolkerei. 
Baſſe, Molkerei⸗Inſpektor, 
Beetzendorf Altmark. 


Als Stüge der Hausfrau wird 
ein geſundes, junges Mädchen, 
das im Haushalt einige Erfahr. 
hat u. bereits in Stell. geweſen 
iſt, bei 120 Mk. Gehalt vom 15. 
November auf ein Gut geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5094 au den Geſelligen erbeten. 
6202] Zur ſelbſtſtänd. Führung 
des Haushalts ein. alleinſtehend. 
Herrn wird eine durchaus tücht. 
Wirthſchafterin 
dauernd zu engagiren geſucht. 
Gefl. asche Offerten mit 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Vandeneſch, 
Betriebsdirektor der Cylinder⸗ 
Faß⸗Fabrik, Czersk Wyr. 
5201] Es wird geſucht per ſof. 
oder 1. Januar eine tüchtige, 
jelbjttbätige, in der Schweine“, 
Kälber⸗ u. Federviehzucht erfahr. 
Wirthin 
in mittleren Jahren; ferner zwei 
fleißige, ſaubere 
Hausmädchen 
welche melken müſſen. Bevorzugt 
werden ſolche, die etwas im 
Nähen erfahren ſind. Offert. an 
Hirſchfſeld, Lantken 
b. Linde Wpr. 
5313] In Ganzborn 
Waplitz wird eine 


Wirthin 
geſucht, die das Milchen zu be⸗ 
aufſichtigen hat, feine Küche ver⸗ 
ſtehen und Federvieh ziehen 
muß. Gehalt 240 Mark. 
5245] Zum ſofortigen Antritt 
wird eine zuverläſſige, evang. 
. . 
Wirthin 
geſucht, welche im Kochen, Plätten 
und Milchwirthſchaft Erfahrun 
haben muß. Gehalt 240 Mark. 
Dom. Schulenberg bei Tuetz. 
Eine leiſtungsfähige, 2 
evangel. Wirthin 
mit nur guten Zengniſſen, die in 
feiner Küche, Backen, Schlachten 
und Federviehzucht bewanderk iſt, 
wird unter Leitung der Hausfrau 
zum 11. oder 15. November auf 
ein größeres Gut in der Nähe 
Thorn's geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Baldige Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. womöglich Pho⸗ 
tographie werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4340 durch den 
Geſelligen erbeten. 
52421 Eine perfekte 
Köchin 
kann ſofort oder 1. November 
eintreten. Gehalt 80 Thaler. 
Hotel Deutſcher Kaiſer, 
Bahn. 


bel 


4020] Geſucht zu ſofort 
Stuben mädchen 


für hohen Lohn und 


Gärtuer. 
Althütte (P, T.) 
Bez. Bromberg. 


Dom. 


Eine Kinderfrau 
kann ſofort eintreten bei [5252 
Beliber Griepentrog, 
Niederzehren. 

5002] Suche zu 

tüchtige, ältere 
Kinderfrau 

u zwei Kindern von 1—2 Jah. 

Frau Buettner, Dueſterbruch 
bei Pr. Friedland. 


Kinderfrau 
mit guten Zeugniſſen, von ſofort 
oder Neujahr bei einem 5 Mon. 
alten Kinde geſucht. 15254 
rau Lens, 
Waſſermühle Gr. Kommorsk 
bei Warlubien. 


45271] In Theerwiſch bel 

Meusguth Oſtpr. wird von gleich 

bernd eln! 
indermädchen 


das etwas Handarbeit verſteht, 
zu einem Kinde geſucht; ſowie 


ſofort eine 


zum 11. November ein nicht 
ganz unerfahrenes 
Stubenmädckhen, 


53251 Ein kathol, anitändiges 


Dienſtmädchen 
vom Lande, mit mögl. angenehm. 
Aeuß, wird für e. Deſtill.⸗Geſch, 
zur Hilfe in d. Wirthſch. u. auch 
als Verkäuferin bei hoh. Lohn 

eſucht. Vorkenntniſſe im Geſchäft 
ind nicht nöthig. Adreſſ u. G. 20 
an Rudolf Moſſe, Danzig. 


* 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. PaulSchulz, 
Königsberg i. Pr. 

Hufen, Bahnſtr. 12 — Anſtalt für Diät- u. Waſſerkuren. 
Vorzügl. Heilerfolge durch individuelle Behandlung 
nach mediziniſch⸗wiſſeuſchaftlichen Grundſätzen bei Blut⸗ 
armut, Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus⸗ Püden- 
mark⸗, Nerven-, Lungen», Herz⸗, Leber⸗, Magen-, Darm⸗, 
Nieren⸗, Blaſen⸗, Haut⸗ und Frauenkrankheiten. — Sprech⸗ 
2 * i. Sanatorium von 7—-10 Uhr und Steindammer⸗ 

traße 19 von 11—12 und 5—6 Uhr. [8631 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heute massgebenden - 
Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Winter- wie Sommer- Kuren gleiche Erfolge. Prospecte 

kostenfrei durch die Verwaltung. 


erliner Naturheilanstalt 


Berlin S., Sebastianstrasse 27/28, Lnisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr, Individ.Behandl. Be” Gross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Dir. Arzt Dr. med. 


Knips-Hasse. BesteVerpfleg. Prosp. grat.u, fr. d. d. Direkt. 

Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus, Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden, Blutarmuth, Bleichsucht, Gelbsucht, bei allen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose. Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, beiHautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskeikrank- 
heiten,sowieallen Magen-, Darm-,Nieren-,Herz-u.Leberleiden etc. 


5 


A. Ventzki, Graudenz 


WMafchinen: u. Pflugfabrik 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpllüoe 


Mehr als 60000 
8 2 im Betriebe 
sowie alle anderen Ackergeräthe, als 


Tiefkulturpflüge, einschaarig, 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Wiesen-, Acker- und 

Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
von W. Siedersleben & Co. 

Patent-Breitsäemaschinen, 


Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in 
allen Ausführungen, als: 18330 


Ringel-; Cambridge-, Cros- 
eill- und Schlichtwalzen, 
Getreide-Reinigungsmaschin., 
Trieurs, Rübenschneider, 
Düngermühlen,Düngerstreuer 
und andere landw. Maschinen u. Geräthe. 


Viehfntter- 


chnelldäunfe 


5 
5 


3 (Patent Ventzki) 

i bestbewährter Apparat. 
Ueber 16 000 Stück abgesetzt. 

Men- Neu- 


uisersal-Ierd-Dänpier 


(Patent Ventzki) 
auch für Wäschezwecke vorzüglich geeignet. 


bewährtes Syſtem, kompletter Apparat, auf jede Petroleumlampe 
paſſend, mit Schirmreifen f. Tiſchlampen u. einem Reſerve⸗Glühkörper 
Mark 7,50 franko per Nachnahme. 14408 


Gasglühlicht Rostin, Berlin, 


Zimmerſtraße Nr. 63. 


Dynamogen 


unübertroffen als Krüftigungsmittel bei 


Blutarmuth, Bleiehsucht, Rerven- 
schwäche, r Aräftigung Kranker, 
schWächl, Hinder Heeonvalescenten. 


Von der ärzilichen Welt mit Vorliebe verordnet 
und empfohlen, weil es das N a 

angenehmste, zuverlässigste und billigste 
unter allen verwandten Präparaten ist. Käuflich in allen 
Apotheken für nur Mk. 1,50 pro Flasche oder direkt 
von Apoth. 14177 


F. Sauer, Schneidemühl. 


— —ʒ —ä—ßsß—— . I mn 


Trommel- 11353 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


einste Referenzen. 


on O1nodsozrg 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung. fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f. Häckselmasch. 


Gebr. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 


Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 
Dezimal- 
waagen 


18799 


— — 
} — ; 5 
v V. 


Viehwaagen 
Centesimalwaagen 


Reparaturen. 
(Patent Ventzki) Drahtzäune. 
—— ——— — 
anerkannt bester Neu! Anerkannt gut! 
Pflug. 


Preislisten und Zeugnisse frei! 


„Kujavien“ 


Patent - Viehfutter - Schnelldämpfer 


2 


I. Radike, Maschinenfabrik 


Inowrazlaw. 


Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor- 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 


von 30 Ltr. an 19238 
Fl. excl. Ltr. 
Johannisbeer⸗ 


Deſſert⸗Wein, 
weiß und roth 0,65 0,75 
4812 „ 085 0.40 
Apfelſektv. 12 Fl.. 1,20 inel- Gl. 
3 Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


Echt chinesische 


Mandarinendgunanfg 


das Pfund Mk. 2.85 
natürliche Daunen wie alle in⸗ 
ländiſchen, garantirt neu und 
ſtaubfrei, in Farbe ähnlich den 
Eiderdaunen, anerkannt füll 
kräftig undhaltbar: 3 Pfund 


E zum großen Ober⸗ 


ett. Tauſende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Verpackung umſonſt. 


Verſand gegen Nachn. von der 
erſten Bettfedern fabrik; 


mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig, 55 


Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


as verlange Preisſiste. 


Eing. Schutzm. 

„Eisbär. Marme fussdecken, 
gegerbte Heidſchnuckenfelle deſtes 
Mittel geg. kalte Füße, langhaarig, 
fülbergrau (wie Eisbärz. Größe etwa 
1 qm, d. Std. 4 — 6 M. ausgeſ. 
ſchöne Er. 7,50 M. Bei 3 St. frko. 
Proſp. u. Past auch über Fuß⸗ 
ſäcke, gratis. W. Heino, Lünzmühle 
bei Schneverdingen, Lüneburg. Heide. 


Für 


3 


werthvoll iſt der in allen 
Ländern bewährte, ächte 


Trauben-Extrakt 


mit welchem Jeder einen 


geſunden, kräftigen und 
natürlichen Wein zu 
Pfg. das Liter bereiten 


kann, Demienigen von 50 
Pfg. gleichtommend. Zahl⸗ 
reiche Anerfennungsfchreib. 
1 Flaſche f. 50 Liter W. 
5,50 Mk., Ya Flaſche f. 25 
Lit. 3,30 Mk. m. Gebrauchs⸗ 
Anweiſung frei ins Haus. 
E. Heyler, Wein⸗Chemiker, 
in Ingiveiler (Elſaß). 


Grosse 


Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 
14 Pfund doppeltgereinigten neuen 
Federn, Oberbett 200 em lg., 105 breit 
Unterbeit 200 em lang, 105 breit, 
ſämmtlich aus gutem Stoutinlet. 


2 ſchläfrig, M. 20 
Heſſere Fetten? 8 ., 
und M. 9.55, 0.90, 

Federn ” 1.65, 2.00 c. 
Daunen 
Preisliften gratis und raden. 


Magazin A. Lubasch 


Berlin, Kommandantenſtr. 44/4 u. 


Gegründet 1863. 
Berſand gegen Nachn. Vetpadung gratis. 


ſtatt. u. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 45 a. 
Gehr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 


Metzer 


Geld-Lotterie 


Ziehung 13.—16. Novembr. 
Hauptgw. M. 50 000, 20000 ete. 
Originalloose à 3,0 M. 


Porto u. amtl. Liste 30 Pf. ext. 


J. Rosenberg, Berlin $., 


Kommandantenstr. 51. 
FSF ———— GES 
9115 Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


BElumenarraugements 


als Brantbonquets, Braut- 
ig = Grabfräuze zc. 
_ Jul. Ross, Bromberg._ 


Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


PSON 


5} 
E 


ri 

R. 

ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in &raudenz: 
. Böhlke, Rud. Burandt, F. 
Dumont, Hildebrandt & Krüger, 
J. Holzmann, E. Ehrlich, Gust. 
Liebert, Lindner & Co. Nachfl., 
A. Mekowski, Harchlewski & 
Zawacki, F. Marquardt, 6. A. 
Marquardt. Hans Raddatz Nachfl. 
(Inh. Frz. Fehlauer), Ph. Reich, 
Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, 
Thomaschewski &Schwarz, Fritz 
Kyser, Rich. Pielcke. 757 


[757 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
jowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gexicht meine 
überraſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und n Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 
Paul Gasse Ingenieur, 


n a. Rh. 


— — 


sera: Drehrollen. 
L. Zobel, “Scnvere. 
echt Hinehfhe u 
Mandarinendannen 
garantirt neu u. beſtens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 


3 bis 4 Pfd. zum groß. Oberbett aus · 
reich,, unübertroff. an Haltbar⸗ 


keitu.grofart. Füllkraft. 


Verpackung gratis. Verſand gegen 
Nachnahme. Preisliſte und Proben 
gratis und franko. 
Heinrich Weiſenberg, 
Berlin NO., Landsbergerstrasse 39. 


Viele Anerfennungsfchreiben. 


Dringender 5 


4372) Ein altrenom. 


pel⸗Verkauf. EM 


? otel I. Ngs., am gr. Verkehrs⸗ und 
Garniſonplatze (Feſtg. I. Rgs.), 24 Fremdenz., vollſtand. Einrichtg, 


anerkannt ſehr ante Brodſtelle, verkauft alieinitegende Dame 


unter allen u. jeden Umſtänden v. ſof. billig. 


einfft. ueber abe ſof. Nur e 


t 1. Auz. nach Ueber⸗ 
ruft. Kfr. Näheres durch 


C. Pietrykowski, Güter- 


Gebraunt werden ca. 
Thon, 


das Auſiedelungs⸗Bi 


2 2 » 
Die Siegelei 
der Herrſchaft Karboweo 
unmittelbar an der Chauſſee, 1 km von Bahn- 
hof und Stadt Strasburg, kommt mit 100 Morgen 


Acker, Winterbeſtellung, Wieſen und Wald und ſämmt⸗ 
lichen Gebäuden und Utenſilien zum Verkauf. 


ſicherer Abſatz. Anzahlung 10000 Mark. 


Aeußerſt ſichere Exiſtenz. 
Weitere Auskünfte ertheilt 


bei Strasburg Weſtpreußen. 


gent, Thorn, Neuſt. Markt 14 J. 


½ Million Ziegel. Guter 


14897 


ircan Karbowo 


But mit Hotter Dampfsiegelei 


in ausgezeichneter Lage, neben großer Stadt und Bahnhof, 
vorzügl. Wirthſchaft von ca. 9 Hufen, großem Umſatz in Ziegeln, 


Pfannen und Röhren, iſt Alters 
verkäuflich. Näheres durch 


wegen mit ca. 100 Mille Anzahl. 
15326 


Carl Ludwig Albrecht Königsberg i. Pr., 


Geschäfts-Verkäufe. 
Gaſtwirthſchaft. 


5066] Beabſichtige meine gutgeh. 


Gaſtwirthſchaft mit Material, | 9 


Schuittwaaren - Handel und 
Bäckerei unter günſtig. Beding. 
Familienverhältn. halb. zu verk. 
Käufer wollen ſich direkt an mich 
wenden. M. Silbermann, 
Schwornigatz, Kr. Konitz. 

5088] Bin willens, meinen 

Krug 

m. ca. 30 Mg. Ld., zu verk. Schud⸗ 
Szara, Guſenofen p. Bieſſellen. 


5341] Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


mit Land, Wald u. Torfbruch, ſehr 
romantiſch gelegen, am Walde, 
ringsum Güter, von ſofort zu 
verkaufen. Näheres bei 
R. Rieboldt, Kl. Gilwe 
bei Neudörfchen. 
5311) In Neiden burg habe 
eine altrenommirte _ 2 
Gaſtwirthſchaft 
mit feinem Reſtaurant, Fremden⸗ 
zimmern, Stallung., gr. Obſt⸗ u. 
Gemüſegart., Auffahrt, am Markt 
geleg., 7 Morg. Wieſen, 4 Morg. 
Acker, 2 Mg. Gartenl., 2 Mg. Torf 
f. d. bill. Preis v. 23000 Mk. bei 
9000 Mt. Anz. z. Verk. Retm erb. 
Ruibat, Königsberg i. Pr., 
Kreuzſtraße 1. 


Günſtige 


Kaufgelegenheit. 


Neugebautes Wohn⸗ und Ge⸗ 
ſchäftshaus mit ſehr flott gehend. 
fein. Reſtaurant u. Schank⸗ 
Geſchäft in der auſblühend. 
Vorſtadt Langfuhr b. an- 
zig. direkt am Endpunkt der 
elektriſchen Straßenbahn und in 


der nächſten Nähe des Bahnhofs, 


der Huſaren⸗ u. Trainkaſerue⸗ 
meuls, ſowe des Traindepots u. 
Kgl. Proviantamtes belegen, iſt 


ſofort eventl. mit voller Geſchäfts⸗ 


einrichtung bei günſt. Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. Näh. 
Aust, wird ertheilt im Reſtau⸗ 
rant Artushof und durch den 
Beſitzer F. Koplien, _ 

5322] Langfuhr, Hauptſtr. 37 b. 


Ein Gaſthaus und 


ein Hotel 
iſt mit 6000 Mark Anzahlung 
zu verkauf. Kaufpreis 24000 Mk. 
Joh. Pauls, Marienburg 

Weſtpreußen. 

Sichere Brodſtelle! 

5149] In einer Stadt Pomm., 
Regb. Köslin, 5000 Einwohner, 
iſt eine gutgehende 


Bäckerei 


nebſt Schankgeſch. u. Gebäuden 
preisw. zu verkauf. Näh. Ausk. 
ertheilt H. Schopper, Tempel⸗ 
burg Regbz. Köslin. 


Mein 
Materialw.⸗ rundſt. 


mit gr. Bierumſatz, gut. Gebäuden 
u. 54 Mrg. Land, in ein. gr. Dorſe, 
will ich vreisw. verkaufen. f 
unt. Nr. 5073 a. d. Geſell. erb. 


5230] Ein neues maſſiv. Wohn⸗ 
haus, in guter Lage, mit Garten, 
iſt preiswerth au verkaufen. 

Ww. Hinz, Marienburg, 
Mühlengraben 52. 


Grundſtück 


3 Huf. Weizenbod. iſt z. verk. Pr. 
54000 Mk., Anz. 12000 Mk. Mid. b. 
53101 E. Block, Stuhm. 


Ein Breunereigut 
mit gutem Boden, dicht an Stadt 
und Bahn, alles neue Gebäude, 
mit 25000 Mk. jährl. Nebenein⸗ 
nahme, iſt zu verkaufen. Invent. 
komplett. Preis 200000 Mark, 
Anzahl. 45— 60000 Mark. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 5128 an 
den Geſelliger erbeten. 


Schloßſtraße 4. 
5294] Mein am Markte gelegen. 


Grundstücks- und 


Kolonial- und 
Agterialwaar.-Geſchüſt 


m. Wohn. u. II. Etage, 3 Wohnung. 
vermieth. Stall. u. Mrg. Garten⸗ 
land, bin ich Willens, unter günſt. 

Bedingungen ſofort zu verkauf. 

O. Glaß Wittwe, Mohrungen. 

Windmühle. wei 
5097] Von meinem Gute, um⸗ 
geben von Dörfern u. Kolonien, 
beabſichtige ich eine Parzelle 

Berge von ca. 20 Morgen, ge⸗ 

eignet zum Aufbau einer Wind⸗ 

mühle und zum Betriebe einer 

Landwirthſchaft, zu verkaufen. 

Reflektanten wollen ſich direkt 

melden. Schultz, 

Gut Karlshof per Vandsburg 

Weſtpreußen. 
In Kreisſtadt Weſtpr., am 

Markt, beſte Geſchäftslage, iſt ein 


Haus mit 3 Läden 


wovon in einem keit ca. 18 Jahren 
mit beitem Erfolg ein Deſtil⸗ 
lations⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Ein⸗ 
fahrt vorhanden. Meld. briefl. u. 
Nr. 5339 a. d. Geſelligen erbet. 


Geſchäftshaus. 


Ein Mater.⸗ u. Schankgeſch. verb. m. 
Reſtaurat., a. Markte, m. Ausſp. 
iſt z. verk. Pr. 30000 M., Anz. 9000 M. 
Meld. unt. Nr. 5309 a. d. Ges. erb. 


3mei hülſche Beſtzungen 


a. Chauſſ., me g. Wohn⸗ u. Wirthſch.⸗ 
Gebd. u. Gart., vorz. Inv., Meile 
v. Danzig, v. 3½ Kulm. Hufen u. 275 
Mrg. groß. m. Anz. v. 24000 reſp. 
15000 Hk. z verkauf. Krugwirth⸗ 
ſchaften, alt.Nahrungsſt. z. verk. d. 
| Liebert, Danzig, Pfefferſtadt 44. 
| 5233] Das zum Nachlaß des 
Bankiers Martin Hirſchfeld 
gehörige, in der Nähe der katho⸗ 
liſchen Kirche belegene 


” 

2 Ast ek 
Grundſtüek 
Marienwerder, Graudenzer 
Vorſtadt Nr. 120/121, ein Wohn⸗ 
haus nebſt Nebengebäuden, ſowie 
einen Bauplatz umfaſſend, ſoll der 
Erbtheilung wegen verkauft wer⸗ 
den. Kaufliebhaber wollen ſich 
an JZuſtizrath Knoepfler in 
Marienwerder wenden. 


en b. verk. m. ſehr rent. 
euer Brennerei u. Ziegelei 
von ca. 1030 Meg. f. nur 45000 
Thl. bei 12—15000 Thl. Anz. u. 
jeit. Hyv. Lage / M. v. Stadt 
u. au Chauſſee u. Bahnhof. Ans 
ſchluß an Molkexeigenoſſ. Günſt. 
Arbeiterverh. Bedeut. Neben⸗ 
| einnahm. Meldg. briefl. u. Nr. 
5350 an den Geſelligen erbeten. 

Junger Kaufmann ſucht 
ein gutes 


Material-, Boloninl- und 
Schank-Geſchäft 


mit ca. 9000 Mk. Anz. z. laufen, 
auch zu übernehmen. Meld. unt. 
Nr. 4940 an den Geſelligen erb. 


Suche p. I. Januar ein kleine 
iolonialwanten- und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


in einer mittl. Stadt. Meldung. 
unt. Nr. 4942 a. d. Geſell. erbet. 


Off. 5266] Ich ſuche ein zum Par⸗ 


zelliren geeignetes 


Gut 


in der Größe von 1000 Morgen, 
anzukaufen. 
Nehring, Rentier in Schlochau. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Grundbeſitz 


empfehle mich sngelegen£llhit- 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
wert er Güter, Villen, Wohn ⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Neflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Vorſtädt. Graben Nr. 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 
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Born 
aurüc 


daß 
Stutz 
u. 
bon & 
Thür 
Köſte 
roth, 
Karl 
ſahf 
heran 
ihm 
ſie un 

D 


ihrem 
tigent 


weiß 
hinzu: 
ſchieht 
ein 2 

De 
Staun 
Warut 


ürcht! 
6 D 


feld: 
nicht“, 


wort; 
Endlic 


Drittes Blatt. 
Grandenz, Mittwoch] 


Mutterſohn. 
26. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 

„Du biſt ein alter Grobian“, rief der alte Köſter ſehr 
a ae „Bei uns find die Leute nicht ſchlechter als 
anderswo. Klatſchweiber giebt es überall. Wer ein gutes 
Gewiſſen hat, der kümmert ſich nicht um ihr Geſchwätz. 
Freilich, wenn Du Dich verſteckſt und verkriechſt und gegen 
die Leute unzugänglich und bei der geringſten Gelegenheit 
grob biſt, dann I 

„Dann? Na, was dann? Sprich doch aus!“ erwiderte Karl. 

„Dann forderſt Du ja das Gerede heraus, dann machſt 
Du einen wahrhaftig ſelbſt noch ſtutzig.“ 

„Stutzig?“ brach Karl, nicht mehr im Stande, ſich zu 
beherrſchen, los, „ſags doch lieber gleich, daß Du mich im 
Grunde Deines Herzens auch für den Spitzbuben hältſt, 
wenn mich auch der Richter freigeſprochen hat. Ihr alle 
haltet mich ja dafür, Otto und Du und. 2 

„Aber“, vertheidigte ſich der Alte erſchrocken, „das fällt 
mir ja gar nicht ein. Hab' ich denn das geſagt? Ich 
meinte nur .. überhaupt, warum fängſt Du denn davon 
an?“ 

„Denkt Ihr, ich merke es nicht“, rief Karl, unfähig, ſich 
zu mäßigen und, ohne auf den Einwurf des Vaters zu 
achten, „wenn Ihr's auch nicht offen ſagt, in jeder Miene 
laßt Ihr's mich fühlen. Ich will Otto's Almoſen nicht. 
Ich will Euer Mitleid nicht. Ich brauche Euch nicht, ich 
werde ſchon allein fertig. Ich verlange ja von Euch nichts, 
als daß Ihr mich in Ruhe laßt.“ 

Auch der alte Köſter war nicht von der ſanfteſten Ge⸗ 
müthsart, auch in ihm fing der Zorn an überzukochen. 
Daß Karl ſo hartnäckig Ottos Geld und ſeine gutgemeinten 
Ermahnungen zurückwies, erbitterte ihn über die Maßen. 
Sornig mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagend, ſchrie er 
zurück: 


von einem Ausgang heiugekehrt war und die ſchon vor der 
gatte. Der alte 


„Ich gehe ſchon“, ſagte der alte Mann tief gekränkt 
und ſchritt zur Thür. „Ich gehe ſchon, mit dem iſt ja 
doch nicht zu reden.“ 

Als er draußen auf der Straße war und noch einmal 
im Geiſte das eben Erlebte durchging, ſchüttelte er im 
Stillen den Kopf über Karls maßloſe Empfindlichkeit und 
Heftigkeit, und die Frage ſtieg in ihm auf: „Hat er nöthig, 
ſich ſo ganz kopflos und unvernünftig zu geberden, wenn 
er ſein Gewiſſen rein weiß?“ 

Zum erſten Mal keimte der Zweifel in ſeiner Seele: 
„Hatte er es am Ende doch gethan?“ 

* 


* 
* 


„Warum befucht uns Herr Köſter garnicht mehr?“ 
fragte Konſtanze Göring ihren Vater. 

Der Kammergerichtsrath zuckte mit deu Achſeln. „Ich 
weiß nicht, Kind.“ Nach einer kurzen Pauſe fügte er jedoch 
inzu: „Freilich, deuten kann ich's mir's ja... Es ge⸗ 

ſchieht ſicherlich aus Zartgefühl, er befürchtet, daß uns 
ein Beſuch nicht mehr angenehm iſt.“ 

Das junge Mädchen heftete ihre Augen in grenzenloſem 
Staunen auf ihren Vater. „Ich begreife Dich nicht, Papa. 
Warum ſollte Herr Köſter zu einer fo unbegründeten Be⸗ 
fürchtung kommen?“ 

Der alte Herr blieb die Autwort eine ganze Weile 
ſchuldig. „So ganz unbegründet wäre eine ſolche Beſorgniß 
nicht“, gab er endlich zur Anwort. „Es iſt eine unau⸗ 
genehme, peinliche Geſchichte, die dem jungen Mann 
paſſirt iſt.“ 

Konſtanze Göring ließ die Stickerei, mit der fie ſich be⸗ 
ſchäftigt hatte, in ihren Schoß ſinken. Das lebhafte Roth, 
das - plötzlich ins Geſicht jtieg, bewies ihr tiefes Intereſſe. 

„Line peinliche Geſchichte, Papa?“ 

Der Kammergerichtsrath zögerte wieder mit der Ant⸗ 
wort; das Thema ſchien ihm nichts weniger als angenehm. 
Endlich begann er: „Herr Köſter mußte in einer häßlichen 
Diebſtahlsgeſchichte als Zeuge ausſagen. Auf der Anklage⸗ 
bank ſaß ſein Bruder.“ 

Ueber des jungen Mädchens freundliche Züge lief ein 
heftiges Erſchrecken. „Herrn Köſters Bruder?“ 

Der Kammergerichtsrath nickte. 

„Aber das iſt ja furchtbar!“ rief Konſtanze Göring. 
dur Geſicht war ganz blaß geworden. „Und er 
tzt nun im . .. 2“ 

„Nein, er wurde freigeſprochen.“ 

„Frei. ..“ Das junge Mädchen athmete tief auf. 
Ueber ihr Geſicht glitt ein freudiges Aufleuchten. 

„Er wurde freigeſprochen“, fuhr der Kammergerichts⸗ 
rath fort, „weil die Sache nicht ganz aufgeklärt werden 
konnte. Der Verdacht aber laſtet noch heute auf ihm. 
Und das wirft natürlich auf das Leben ſeiner Angehörigen 
einen tiefen Schatten.“ 

Armer, armer Herr Köſter!“ 

Es klang wie ein Seufzer, der aus der Tiefe ihrer 
Bruſt herauftam. Aus ihren Mienen war im Nu wieder 
alle Freude geſchwunden. „Und Du glaubſt, Papa, daß er 
deshalb nicht mehr kommt?“ 

Herr „Göring bejahte. „Du kaunſt Dir denken, wie dem 
ſeinfühligen, ehrliebenden jungen Manne 

mag. Es hat ja ſeinerzeit als ein intereſſauter Fall in 
11 Blättern geſtanden. Und nicht genug damit, es hat 
ihm ja die ganze Zukunft verpfuſcht, denn der junge Maun, 
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dem ſeine Begabung und ſein ernftes Streben eine glänzende 
Karriere in Ausſicht ſtellten, hat für immer A 
aus Ehrgefühl, aus übertriebenem Ehrgefühl, meine i 

auf den Staatsdienſt gänzlich verzichtet. Denn ſchließlich, 
was kann er dafür, ſelbſt wenn ſein Bruder ſchuldig iſt!“ 

„Nicht wahr, Papa?“ pflichtete das junge Mädchen mit 
einem auffallenden Eifer bei, „es iſt doch ungerecht, daß er 
nun darunter zu leiden hat.“ 

Der Kammergerichtsrath erwiderte nichts. Er ſah nur 
auſmerkſamer als vorher zu ſeiner Tochter hinüber. 
„Möchteſt Du, daß er wieder einmal einen unſerer Geſell⸗ 
ſchaftsabende beſucht?“ fragte er mit ſtillem Lächeln. „Dann 
werde ich ihm einfach ſchreiben.“ 

Seinen aufmerkſam beobachtenden Augen entging es 
nicht, daß Konſtanze zuſammenzuckte und daß ihre Stimme 
leiſe zitterte, als fie jetzt ſagte: „Glaubſt Du, Papa, daß 
er daun kommen wird?“ 

„Gewiß“ gab er zurück. „Wenn er ſieht, daß ihm das 
Unglück, das ſeine Familie betroffen, in unſeren Augen 
nichts geſchadet hat, daß er uns heute nicht minder angenehm 
iſt als früher.“ 

Konſtanze Göring hatte ihre Hände gefaltet; ihre Augen 
ſtrahlten, als ſie jetzt den Blick zu ihrem Vater erhob. „Du 
biſt doch herzeusgut, Papa!“ 

Der Gelobte lächelte „Das Kompliment kann ich Dir 
zurückgeben“ — ſagte er neckend — „Du biſt es ja, die 
mich darauf gebracht hat, und Dein gutes Herz ſcheint bei 
der Ausſicht, Herru Köſter bald wieder als Gaſt bei uns 
zu ſehen, eine mindeſtens ebenſo freudige Genugthuung zu 
empfinden, als das meine.“ 

Konſtanze Göring bückte ſich mit einer haſtigen Be⸗ 
wegung zu ihrer Stickerei hinab, über und über erglühend. 

* * 


* 

Es war ein aus Freude und Wehmuth gemiſchtes Ge- 
fühl, das Otto Köſter empfand, als er Konftanzens Brief 
erhielt. Sie ſchrieb im Auftrage ihres Vaters. Nach den 
liebenswürdigen Vorwürfen, die ſie ihm über ſein langes 
Ausbleiben machte, gab ſie der Hoffnung Ausdruck, ihn am 
nächſten Beſuchstage bei ſich begrüßen zu können. 

t. Den ganzen Tag ſaun er über die Frage nach: 
durfte er das gaſtliche Haus des Kammergerichtsraths je 
wieder betreten, durfte er ſich in die Geſellſchaft ehren⸗ 
werther Menſchen miſchen und an ihren geſelligen Freuden 
theilnehmen, durfte er ſeine befleckte Hand in die des reinen 
jungen Mädchens legen? 

Nein, nein, er durfte nicht gehen. Doch trotz dieſes 
Entſchluſſes begann er am zweiten Tage die Frage noch 
einmal von allen Seiten zu überdenken. Sollte er ſein 
ganzes Leben als menſchenſcheuer Einſiedler vegetiren? 
War es nicht inkonſequent, weiter zu leben und in ſeinem 
Berufe mit ehrenhaften Leuten Verkehr zu pflegen, ſich aber 
geſellſchaftlich zu iſoliren und von aller Berührung ſich 
ängſtlich zurückzuziehen. 

Am dritten Tage entſchloß er ſich zu gehen. 

Kammergerichtsrath Göring ſowie die älteren Herren 
begrüßten ihn mit offen zur Schau getragener Freundlichkeit, 
und wenn ſie es auch mit keiner Silbe ausſprachen, er las 
es doch in ihren Mienen und fühlte es an ihrem herzhaften 
Händedruck, daß ſie ihm ſagen wollten: „Du irrſt Dich, 
wenn Du geglaubt haft, wir achten Dich jetzt weniger als 
früher. Für uns biſt Du der alte.“ 

Nur ſeine ſpeziellen Freunde, die Herren von Markwald 
und Wattenfeld, legten eine auffallende Veränderung ihres 
Benehmens ihm gegenüber an den Tag. Sie begrüßten 
ihn kalt, mit förmlicher Verbeugung, als wäre ihre Be⸗ 
kanntſchaft mit ihm immer nur ganz oberflächlich geweſen, 
und als wollten ſie von vornherein jeder Annäherung 
vorbeugen. 

Konſtanze Göring war die Einzige, die den nach langer 
Pauſe wieder erſchienenen Gaſt genau ebenjo empfing wie 
früher. Das feinfühlige junge Mädchen wollte ihn auch 
nicht einmal durch eine merklichere Freundlichkeit an das 
Unangenehme erinnern, das hinter ihm lag. Sie plauderte 
mit ihm ſo unbefangen, als wäre nichts geſchehen und als 
wäre in ihrem geſellſchaftlichen Verkehr nicht die mindeſte 
Stockung geweſen. Freilich hin und wieder ſtahl ſich, ohne 
daß ſie ſich deſſen recht bewußt geweſen wäre, ein warmer 
Blick zu ihm hinüber, der ihrer Genugthuung, ihn wieder 
zu haben, und ihrer Sympathie für ihn deutlich Aus⸗ 
druck gab. (F. f.) 


Ein heftiger Kampf entſpann ſich in des iungen Mannes 
Brukt N 


Verſchiedenes. 

— Ein Bild des letzten Veterauen der Freiheitskriege, 
des in Wolgaſt (Pommern) lebenden Rentiers Auguſt 
Schmidt hat der „Deutſche Krieger⸗Bund“ in Groß⸗Kabinet⸗ 
Format mit dem Faeſimile der Unterſchrift des greiſen Helden 
herſtellen laſſen. Der Reinertrag aus dem Verkaufe foll zu 
Weihnachten an hilfsbedürftige Wittwen und Waiſen verftorbener 
Freiheitskämpfer von 1813/15 vertheilt werden. Vor einigen 
Monaten, an ſeinem 102. Geburtstage, als Vater Schmidt erfuhr, 
daß außer ihm noch ein Veteran aus der großen Zeit am 
Leben ſei, äußerte der Greis lächelnd: „Noch zwei ſind wir? 
Dann werde ich der letzte bleiben, ich dränge mich nicht 
vor.“ Thatſächlich iſt ſein letzter Feldzugsgenoſſe, der Stell⸗ 
macher Kaufmann, inzwiſchen, und zwar am 18. September, 
geſtorben. 


— [Ser „Herr“ Kapitän.] Auf einem auſtraliſchen 
Dampfer ſprach neulich ein etwas einfacher auſtraliſcher Major 
am erſten Abend der Fahrt in Geſellſchaft von Freunden noch 
längere Zeit im Schiffsſalon dem Becher zu. Nach aufgehobener 
Tafel halte er ſich aber kaum in ſeine Kabine begeben, als er 
auch ſchon wachs bleich im Geſicht zurückkehrte und den Ober⸗ 
ſteward zu ſprechen verlangte; dieſem erzählte er, daß ſich in 
ſeiner Kabine eine Dame befände. „Unſinn“, meinte der 
Kafjirer, „Ihr Gefährte iſt, wie Sie hier auf der Liſte ſehen 
können, Kapitän Hig ginſon.“ Da der Major ſich jedoch nicht 
entſchließen konnte, ſeine Kabine noch einmal zu betreten, jo ging 
der Steward ſelbſt nachforſchen; auch er erſchlen bald wieder auf 
der Bildfläche, nicht weniger beſtürzt als der Major. Dieſer 
erhielt alſo vorläufig eine andere Kabine. Bei Morgengrauen 
ſuchte man den Steuermann auf; auch ni behauptete, 
daß die ganze Sache auf einem Irrthum beruhen miiſſe und 
ſchleppte zum Beweiſe das Gepäck des vermeintlichen Kapitän 
Higginſon herbei. Da der Koffer unverſchloſſen war, öffnete 
man ihn auf der Stelle und entdeckte — allerdings eine 
militäriihe Uniform darin, nämlich die bekannte Tracht 


eines — welblichen 
Kapitän Miß Higginſon. 
— [Aus dem Tagebuch eines alten Ehemannes.] Das 
Weib ift das einzige Licht in dem ſonſt fo dunklen Daſein des 
Mannes; ſchade nur, daß er es fo oft putzen muß! Fl. Bl. 


Offiziers der Heilsarmee, des 


„Der Welt entſagen und ihren Gütern, 
Ziemt philoſophiſchen Gemüthern!“ 

So hört man von den klugen Räthen — 
Wenn ſie's zuerſt nur ſelber thäten! 


— 


Briefkaſten. 


H. M. Das Arbeitsverhältniß zwiſchen den Geſellen oder 
Gehilfen und ihren Arbeitgebern kann, wenn nicht ein Anderes 
verabredet ist, durch eine jedem Theile freiitebende, vierzehn Tage 
vorher erklärte Aufkündigung gelöſt werden. Wegen wichtiger 
Gründe, welche die Gewerbeordnung im $ 123 anführt, kann die 
Entlaſſung ohne Aufkündigung erfolgen; in dieſem Falle endet die 
Gehaltszahlung ſofort. 


1767, Handlungen, welche in der den Mitkontrahenten be⸗ 
kannten Abjicht geſchehen. Gläubiger zu übervortheilen, ſind ans, 
ſechtbar. Ausſchltesung der Gütergemeinſchaft findet nur vor der 
e ſtatt; außerdem beſtehende Ausnahmen liegen hier 
wicht vor. Die Verurtheilung zur Zahlung der Alimente iſt mit 
Sicherheit zu erwarten. Beſchlagnahme von Gehalt und Dienſt⸗ 
bezügen in einem Jahresbetrag von nicht mehr als 1500 Mk. ge⸗ 
ftattet das Geſetz nicht. Die Föhe der Alimente wird auf 5 bis 
8 Mk. zu bemeſſen fein, 


„ AN, W. Für Ihr Verhalten in der Hauptverhandlung können 
wir Ihnen keine Vorſchriften geben. Nehmen Sie ſich einen Ver⸗ 
theidiger und ſprechen Ste mit ihm die Sache durch. Wenn nichts 
weiter vorliegt, als daß Sie auf fremdem Jagdgebiet zur Jagd 
agusgerüſtet betroffen find, jo können Sie zu geringer Geld⸗ oder 
Haftſtrafe verurtheilt werden. 


E. G. Die Grandipiele mit zwei Wenzeln oder an zwei 
Wenzel ſind 5 ee gleichwerthig. Der Spieler, welcher mit 
ſeinem Grand Vorhand bat, behält das Spiel. Har alſo orhand 
Grand ohne zwei Wenzel und Hinterhand Grand mit zwei Wenzeln, 
daun behält Vorhand das Spiel und zwar auch in dem Falle, 
wenn Mittelhand Null vuvert bat. 


M. S. Ste dürfen durch das neue Lehrerbeſoldun sgeſetz keine 
Einbuße an Ihrem Gehalte erleiden; nehmen Sie alſo nur unter 
dieſem Vorbehalte an. . 


. W. Im leeren Raume fallen ade Hiper gleichſchnell, z. B. 
im einer luſtleer gepumpten Röhre eine Federflocke und ein Blei⸗ 
ſtüccchen. Die Luft bringt für den freien Fall Aenderungen her⸗ 
vor, ſo daß ein ſpeziſiſch leichterer Körper langſamer als ein 
pezifiſch ſchwererer fällt. Aber auch bei ſpezifiſch gleich ſchweren 
Körpern muß die Form noch in Betracht gezogen werden, da die 
Reibung der Luft dem Falle Widerſtand bietet. — Sind die 
Körper von gleicher Maſſe und Form, alſo z. B. Eiſenkugeln von 
10 Kilogr. und von 1 Gr., ſo fallen ſie gleich ſchnell. 

N. J. N. Realgymnaſien in Dft- und Weſtpreußen ſind vor⸗ 
banden in Königsberg, Tilſit, Inſterburg, Danzig, Thorn; Real⸗ 
Progymnaſien in Jenkau und Rieſenburg: Reglſchulen (bezw. 
Obecrealſchulen) oder Realgymnaſien, welche in Rea ſchulen um⸗ 
gewandelt werden, find in Gumbinnen, Königsberg, Pillau, Culm, 
Danzig. Dirſchau, Elbing, Graudenz. 


Bromberg, 25. Oktober. mtl. Handelstammerbert ht. 

Weizen 170-178 Mt, Auswuhs-Qualität unter Notiz. — 
Nongen 120132 Mt, geringe Qualität unter Notiz. — 
Ger ſte 110120 Mk., Vrangerite nach Qualität 125—145 Mt., 
feinfte über Notiz. — Erbjen ohne Handel. — Hafer 120—143 
Mark. — Spiritus 70er 39,50 Mk. 


Poſen, 25. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. 17,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,80. 

— Ger ſte Mk. 13,30. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,50. 


pp Poſen, 24. Oktober. (Spiritusbericht.) Der Betrieb 
iſt nunmehr in faft allen Brennereien aufgenommen worden. 
Allem Anſchein nach kann man eine ſtarke Produktion erwarten. 
Für Rohwaare bleibt die Nachfrage rege. Für ſpätere Termine 
hat die Nachfrage indeſſen nachgelaſſen. Die Rohwaarenläger 
dürften in der Hauptſache geräumt ſein. Die Geſchäftshaltung 
kann als eine ziemlich ſeſte angeſehen werden, doch büßten die 
Preiſe gegen den letzten Berichtsabſchnitt etwas ein. 


Antliher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 25. Oktober 1897, 

Fleiſch. Rindfleiſch 33—58, Kalbfleiſch 32—70, Haumelfleiſch 
38—56, Schweinefleiſch 52—64 Mk. per 100 Pfund. 

Schön ten, geräuchert, 90—115, Speck 60—70 Pig. ver Bf: 

Wild. Rehwild 0.0% Mk., Wildſchweine 0,30 Mk. 
Ueberläufer, Friſchlinge, 60 Mk., Kaninchen p. Stck. 0,50% „ 
Mk., Rothwild 0,30 —0,30 Mt., Damwild 0,25 —0,3, Haſen 1,00— 3,65 
Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 1—1,59 Mk., Krickenten 0,60 ME, 
Waldſchnepſen 2,75 3 Mk., Rebhübner, junge, —., alte, 0,60 
bis 0,80 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, v. Stück —.— 
Mk., Hühner, alte 1,00 — 1,10, junge 0,50 0,80, Tauben —.— 
Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 3,00 
bis 3,60, Enten, junge, p. Stück 1,49—2, Hühner, alte, 0,80 —1,25, 
lunge 0,50 — 0,9), Tauben — Mt. per Stllck. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 45—54, Zander 80, Barſche 52—56 
Mk., Karpfen ——, Schleie 87-99, Bleie 30—48, bunte Fiſche 
40—54, Aale 75, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 61—97, 
dechte 30-42, Zander 2070, Barſche 18—31, Schleie 51, Bleie 
—.—3 bunte Fiſche (Plötze) 27—29, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Irische Landeier 2,00 —4,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia. 107 113, 
8 geringere Hofbutter 85—95, Laudbutter75—80 Pfg. 

Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 

Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 1 


ver Pfd. 0,20, Wachs bohnen, ver ½ Kilogr. — — Wirſing⸗ 
fobl ver Schock 3,00—5,00, Weißkohl ver 50 Kor. 1.752,35 
Mk., Rothrohl p. Schock 3,00, Zwiebeln per 50 Kar. 3,45—4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mt. 


Stettin, 25. Oktober. Getreide- und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 40,00 bez. 


Magdeburg, 25. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Nornzu ker excl. 880% 
Rendement 9,15—9,25, Nachvrodutte excel. 75% ͤ Rendement 
6,90—7,40. Rubig. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Still. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 23. Oktober. 
. \ (Meichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Mk. 16,00, 17,20, 17,40, 17,50 bis 17,60. — 
Roggen ME. 13,50 bis 13,60. — Gerite Mk. 13,50, 14,10, 14,20, 
14,30, 14,40 bis 14,80. — Hafer Mk. 13,80, 14,00 bis 1450, — 
Bromberg: Weizen Mk. 16,00, — Ro gen Mk. 12,00. — Gerſte 
Dt. 12,00. — Hafer Mt. 12,50 bis 14,20. — Elbing: Gerſte 


‚ME 11.71. — Hafer Mk. 11.20. 1200 bis 13 20. 
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401 11 20 765 70 865 96 77032 33 11 737 95 809 [3000] 918 15000 171 4 da 2 781 845 986 199003 97 286 865 532 51 85 655 725 1 e unter arantie, 
78054 66 138 259 60 346 450 680 90 760 889 99007 450 587 754 866 | 48 897 985 14590 „ 1 8 kinſp. J ngen 5091] Dom. Wardeugowo los 
77 18000] 88 506 40 72 907 0 0 317 602 51 806 58 918 201177242 671852 54 70.82 [A per Ditrowitt, a. b. Ditbahn hat kar 
70 857 418 93 81089 TT [600] 78 362 71 476 530 59 03 | 907 402010 50 BI 423 37 47 655 620 T16 20.91 866 208071 102 2 wird zu taufen geſucht. Meldg. 
616 726 93 951 82044 (1500) 417 522 72471500 994 83020 56 500) 27 91 1300) 234 93 841 [3000] 35 58 709 12 834 84 957 13000] 92 93 briefl. mit Preisangabe unter 9 - 
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52 763 90 830 983 46 61 89978 310 504 984 98 1500] 247 59 78 849 94 96 627 1500] 801 2 1800) 3 33 406 73 Pad m vr zum Verkauf Offerten erbittet 
90043 59 379 [1500 405 546 99 769 929 SO 89 01072 100 348 53 568 742 85 209300 34 65 [3000] 418 564 622 39 705 64 945 D Kl k⸗ und 7 abrif- die Gutsverwaltung. 
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